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Erstes Blatt.

Aufsichtsratspolitik
ch Eine Ente flattert feit zwei Jahren durch die deutsche

! Dresse; zwar ist ihr schon zu dutzendenmalen der Hals nmgedreht
! worden, aber was macht das , wenn das! parteipolitische Geschäft
: î° Erhaltung ihres kostbaren Lebens fordert . Bekanntlich hat die

Zutsche Reichsregierung vor etwa zwei Jahren dem Reichstage eine
Vorlage überreicht , die die Einführung des Petroleum-
Monopols  bezweckt. Tie Zentrumspartei hat immer den Stand¬
punkt vertreten , daß ein Petroleum -Monopol nicht nur zwecklos,
sondern sogar schädlich für die Konsumenten und

MandlerI - « v i e t sei und darum verworfen werden müsse. Dieser
I Standpunkt hat je länger , je mehr allgemeine Anerkennung ge¬

sunden, und man kann heute schon sagen, daß das Petroleum-
Monopol erledigt ist. Im Interesse der Konsumenten sollte es
^schaffen werden , aber der Fiskus vergaß auch sein eigenes
Interesse nicht, denn er wollte jährlich 13 Millionen in seine
Eigenen Taschen fließen lassen. Auch diese beabsichtigte indirekte
^estenernng war ein triftiger Grund , die Vorlage abzulehnen.

Liberalismus  fiel bei der Behandlung dieser Frage
^icht aus seiner gewohnten Rolle . Er ist es nämlich gewöhnt,
^erall seine eigenen Interessen wahrzunehmen

so wähnte er denn , das gleiche sei auch bei der Zentrums-
^rtei der Fall . Der Zufall wollte es, daß der Direktor einer der

] Roßten Petroleumgesellschaften Katholik und Zentrumsmann ist,
bas war für die liberale Presse Ärunb genug, um davon

berichten, wie das Zeritrum durch die amerikanischen Trust-
^EUschen bestochen worden sei und den deutschen Konsumenten
.5̂ ausländischen Großkapital auf Gedeih und Verderb auS-
'Efere. Diese Behauptung kehrt immer wieder in politisch ruhigen
jptcn , wenn anderweitiger Stoff zur Verwendung gegen das
"Entr-jjm Nicht vorhanden ist.
j- Es wäre wirklich schlimm, wenn der Liberalismus mit seiner
^^ «vrptnng recht hätte . DaS ist aber , wie gesagt, nicht der Fall,
Êrij das Interesse dos Konsumenten und des Kleinhändlers er-

:cn die Ablehnung der Vorlage. GS geht nicht an,daß
einerI 8 Interesse d eS BolkSgauzen einer einzelnen

°dttalistischen Erwerbsschicht zuliebe geopfert
7{tb.
!°Iche

Dein Zentrum könnte man praktisch im allgemeinen eine
I Handlungsweise nicht zuschteben; in seinen Reihen sind
Mtalistische Jnteressenpolitiker nicht vorhanden . Ganz anders
- das hxj jenen Parteien , die gegen die Zentrumspartei obige
^yauptung aufstellen . Führende Mitglieder der Nationalliberalen

^ Fortschrittler sind auch vielfach diejenigen , in deren Händen
g Fäden des Kapitalismus zuscrmmenlaufen. In den Aktien-

JElls Haften dominieren die liberalen Partei-
^ " ner.  Gewiß befinden sich auch viele Aktien in den Händen
r ^ kleinen Leuten . Aber nicht aus die im zersplitterten Besitze
Üblichen Aktien, sondern auf die Beherrschung der beschließen-

Hauptversammlung der Aktionäre kommt es an . Und diese
immer mehr in einige wenige Hände. Die leitenden Persön-

- Eiten der Nationalliberalen und Fortschrittler sind an dieser
>tẑ ch« ft Mer das Volksbermögen so stark beteiligt , daß die

\ . ^stlseitige Durchdringung ihrer Anschauungen nicht mehr über-
kann.

'an n
Es ist bekannt , wie beispielsweise Herr Basser>

zahlreiche Anfsichtsratsstellen bekleidet. «Sein Ein>
^ 'Elinen aus diesen Funktionen soll rund  2 4 0 0 0 Q
t,f f betragen , von denen er die Hälfte der Partei überweist . Und

Herrn Wassermann glänzen die Herren Paasche und Rießer,
Zahlreiche andere Abgeordnete . Sie verdanken die Auf-

l-l^ -atsstellen nicht etwa allein ihrer Intelligenz , denn Jn-
W 3en* ^ nicht allein von den Anhängern jener Parteien in
gx̂ Eiden Besitz genommen . Tie Gesellschaften, die jene Herren
^ ^ k>lt haben, hoffen damit Einfluß aus die Gesetz-

^9 zu bekommen.  1910 wurde der uationalliberale
den""^ Abgeordnete Haarmanu  in den Aufsichtsrat der Har-

Dergbaugesellschafi mit 20 000 Mark Tantieme gewählt,
t>) schrieb  ein liberales Blatt : „Herr Haarmann ist g e w ä h l t

°En , weil sich die Gesellschaft von ihm als
N?^ ^ gsah geordneten'sche eine wichtige gesetzgebe-

der Großindustrie ver-1̂ 7 e Befürwortung
Mir ? ** braucht es mehr des Beweises, wo Interessen

getrieben wird!

»Vf,^ Ein Wird die neuzeitliche Entwicklung, die sich so Einfluß
fei* tc  Gesetzgebung ' verschaffen will , kanni als erfreulich be-'wen

l"kte können. Es ist sehr interessant , unter diesem Gesichts-
.ez ^
!Wr a ^ tc ® 1909

die Verhandlungen Wer die Reichsfinanzreform
^ittt " '- v Fn verfolgen . Nationalliberale und Fort-

waren damals bereit , 400 Millionen Mark indirekte
^Ewilligen . Sie Mmmerte es nicht, wenn au.ch> die

)ere„ Schultern unter der Last der öffentlichen Abgaben
lipjl ^ ubrachen. Nervös würden sie dagegen, als das B ör
^ al herangezogen würde , und

e n-
. ^ ....^ nun begann jener Kampf,

^oti 0n ^; er  Erinnerung ist. Damals hat sich lgezeigt, wie sehr
es ^ ^ eberale und Fortschrittler bereits in den Fangarmen

AoÄapitalismus versunken sind.
^Erika und Frankreich  sind ein warnendes

k ^e ^ Hier gehen Großkapital und Berufspolitiker Hand
' Ländereien werden gemeinsam zu billigen Preisen er-

ic°̂ ah ,Unk an den Staat abgesetzt. Gesetze, die dem
l . 1 Lasten auferlegen . Werden nicht erlassen, oder niin-
'ucht ausgeführt . In Frankreich bat sich das Groß-

1

kapital die Berufspolitiker ganz und gar dienst¬
bar gemacht.  Dieselben Männer , die in den Aussichtsräten

I aller wichtigen Unternehmungen das große Wort sprechen, re¬gieren auch das französische Staatswesen . Kurz, alles was an
der Staatsmaschine mitdreht , ist vom Kapitalismus abhängig'
geworden . So schlimm ist es ja bei mrs noch lange nicht. Aber
Frankreichs Beispiel zeigt, daß diese Entwicklung nicht
übersehen  werden darf , und daß die Haltung der National¬
liberalen und Fortschrittler unter obigem Gesichtspunkte betrachtet
werden muß . Hiermit hängt die liberale Sehnsucht nach einer
parlamentarischen Regierungsform  eng zusammen.
Haben wir erst in Deutschland diese Regierungsform , ist die
monarchische Gewalt bei uns derart geschwächt, daß sie so gut
wie gar keinen Einfluß mehr auf die Geschicke des Landes aus-
übcn kann, so ist der Macht des Geldes , der Korruption des ganzen
öffentlichen Lebens Tür und Tor geöffnet.

Deutsches Reich
Dis Kurie und das Zentrum

'ist Puter dieser Ueberschrift meldet die „Frkft , Zeitung"
weiter:

Rom,  26 . Juni . Im Schlußteil seines Hirtenbriefes  setzt
der Bischof Archi von Como seine Angriffe gegen Wacker,  den
Reichsansschußdes deutschen Zentrums  und besonders gegen die
chr i stl i che n Gewerkschaften  fort . Das Zentrum wird ^be¬
schuldigt, in seiner bekannten Kundgebung dem Geist falscher Freiheit
und wahrer Insubordination ch huldigen. Besonders jedoch werden
die christlichen Gewerkschaften Deutschlands in langen Ausführungen an¬
gegriffen und ihnen offene ausdrückliche Rebellion gegen die kirchliche
Autorität und schismatische Tendenzen vorgeworsen.

Ferner bringt genarnrte Zeitung noch folgendes Telegramm:
Mailand,  26 . Juni . Der Bischof von Comv, Msgr. Archi,

der bereits im vorigen Jahre durch einen Hirtenbrief über die päpst-!
liche Autorität gegen den Modernismus Stellung genoinmen hat, ver¬
öffentlicht jetzt ein neues Dokument zur Verteidigung des Jntegra-
l/iKMus , das ist die Lehre von der unbegrenzten Autorität des Papstes.
Der Hirtenbrief geht von dem Worte der Bibel aus : „Sie verachten
die Herrschast und verhöhr-' die Majestät" , und sagt, alle Uebel unserer
Zeit stammen aus dem McÄger an Liebe und Verehrung sür die Kirche
und ihren höchsten Hirten, deren Lehren der Gläubige ohne Kritik hin¬
zunehmen habe. Der wahre Katholik, ob Geistlicher oder Laie, so fährt
der Hirtenbrief Mit Bezug aus eine Ansprache des Papstes im letzten Kon¬
sistorium fort, dürfe sich auch nicht scheuen, als Klerikaler, Papist oder
Integraler bezeichnet zu werden, sonst sei sein Glaube nur von sub¬
jektivem und nicht von objektivem Wert. Znm Schluß wendet sich der
Hirtenbrief unter Anführirug zahlreicher Stellen aus der erwähnten Kon-
sistooiumsansprache gegen den Modernismus, der dem Hochmut, dem
Stolz und der Verachtung der päpstlichen Lehren entspreche.

Das letzte Telegramm bestätigt  aller Wahrscheinlichkeit
nach unsere gestrige Vermutung , daß der Bischof von Como
keineswegs  das deutsche Zentrum , die christlichen Gewerk¬
schaften usw. angrcist . Wenn die Telegramme der „Franks . Ztg ."
auS Rom richtig wären , dann verdiente der Mailänder Korre¬
spondent den schärfsten Tadel , daß er den Inhalt so wenig zu-
tresseno wtedergibt . Uns scheint jedoch, daß der Mailänder Korre¬
spondent , der übrigens auch näher an der Quelle sitzt, das
richtige getroffen hat . Wären in dem Hirtmibriefe Ausführungen
über das Zentrum gemacht, so würde er dieses auch seinem Blatte
telegraphiert haben. Tie Sache liegt so, daß der Bischof in
einem Hirtenbrief die Autorität des Papstes behandelt . Seinen
Aussührungen legt er selbstverständlich die wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse Italiens  zugrunde , die
ja mit Deutschland nicht verglichen werden können. Die deutschen
Verhältnisse werden zweifellos mit keinem Worte berührt . Ter
Berichterstatter in Rom aber wendet die Ausführungen einfach
auf deutsche Verhältnisse an , die, wie vom Vatikan zugegeben,
eine besondere Beurteilung erheischen.

Zum Töde des Herzogs Georg II.
Meiningen,  26 . Juni . Herzog Bernhard  hat fol¬

gendes Telegramm des Kaisers  erhalten : Ich nehme an dem
Hinscheiden Deines treuen Vaters den wärmsten Anteil . Empfange
mein herzlichstes Beileid zu dem schweren Verlust , den Tn mit
Deiner Familie und den sachsen-meiningischen Landen erfahren
hast. Zu meinem schmerzlichen Bedauern ist es mir nicht möglich,
dem Verewigten persönlich die letzte Ehre zu erweisen, und ich
habe meinen Sohn , den Kronprinzen , nrit meiner Vertretung
bei der Beisetzung beauftragt . Gott , der Herr , schicke Dir Kraft
aus der Höhe zu dem übernommenen 5perrscheramt und lasse
Dich regieren zum Segen Deines Volkes und des deutschen Vater¬
landes . — Ter Bildhauer Professor Berne Witz  von der Kasseler
Königlichen Kunstakademie hat sich nach Bad Wildungen begeben,
um die Totenmaske des Herzogs Georg von Meiningen abzu-
ne'ymen. .

Die Personalunion der „Freien " GLwerkschaften
Die „freien " Gewerkschäften halten bekanntlich diese Woche

hindurch ihren „9. Deutschen Gewerkschaftskongreß"
ab . Der „Vorwärts " bringt , wie das ja sein gutes Recht ist, über
diese Tagung kilometerlange Berichte und feuilletonistisch reizvoll
gefärbte Stimmungsbilder . Vor uns liegt ein solches Stinunungs-
bild des „Vorwärts betitelt „ Eiy arbeitsreicher Tag ". Wir ver¬
tiefen uns in die Lektüre der Dinge , die uns hier von dem
„Deutschen Gewerkschaftskongreß" in München erzählt werden, wir
lesen von den verschiedenen „ Genossen", die mehr oder weniger
wirkungsvoll in die Debatte eingreifen , und glauben uns natür¬
lich zu der Annahme berechtigt , daß wir eine Schilderung irgend
einev sozialdemokratischen Versammlung in Uns ausgenommen
haben , die wir , so schwer es uns auch fallen mag , als solche
zu verdauen gezwungen sein werden. Zumal wir uns erinnern,
daß gewisse Kreise seit Jahren den von ihrem verstorbenen Führer
Bömelburg 'geprägten Grundsatz mit Dm Phase vertreten haben:
-„Sozialdemokratie und Gewerkschaften sind 'eins ." Aber die
Zeiten ändern sich und die rote Taktik mit ihnen . Der sozial¬
demokratische Offiziosus will heute von einer Personalunion der
freien Gewerkschaften mit der sozialdemokratischen Partei nichts
wissen, oder vielmehr besser gesagt , er will diese Personalunion
nicht zngeben. Als nämlich seit kurzem die preußische Polizei¬
praxis ihre Folgen ans dem Bömelburg 'schen Satze zu ziehen be¬
gann und die roten Gewerkschaften,als politische Verein^

den Vorschriften des Reichsvereinsgesetzes Unterstellte , da war die
Klage groß im Lande der roten Internationale , welche jetzt den
„deutschen"' Gewevkfchaftstag abhält , und ,man beschwerte sich
mit den höchsten Fortissimotönen Mer diese angeblich ganz un¬
begründete Schikaniernng rein wirtschaftlicher Berufsvcreine . Und
nachdem die übrigen Bundesstaaten die preußische Haltung gleich¬
falls einzunehmen sich anschickten, beschloß man , den Münchener
Gewerkschaftskongreß zu einer lauten Kundgebung gegen
p o l i t i sche Ä b st e m p e l u n g anszugeftalten . Und ein entrüsteter
Protest nach deni andern gegen die Verfolgungssucht der politi¬
schen Behörden , unter denen die unschuldigen sozialdemokratischen
Lämmer , die in Gewerkschaften organisiert sind, zu leiden hätten,
tönen uns von dem Ufer der Isar entgegen.

Wenn es wahr ist, daß Worte und Taten eine Tatsache be¬
stätigen können, so weiß Man wirklich nicht, was nian bei den
Genossen mehr bewundern soll : die Naivität , mit der .sie sich
selbst einreden wollen , die freien Gewerkschaften seien keine sozial¬
demokratischen politischen Organisationen , oder aber die Unver¬
frorenheit , mit der sie einem Nichtsozialdemokraten zumuten,
die neueste DefiniLion über den Charakter der freien .«Rewerkschasteir
einfach zu glauben . Was' in München bisher gegen die Ansicht
der .Bundesstaaten , in den freien Gewerkschaften eine sozialdemo¬
kratische Parteiorganisation zu erblicken, vorgebracht wurde , wäre
keineswegs überzeugend . Man bestätigte zwar , was nun einmal
nicht abgestritten werden kann, daß der Personenkreis der Führer
in den politischen und gewerkschaftlichen Organisationen derselbe
ist, und daß die Beschlüsse der einen Organisation auch die Mit¬
glieder der anderen treffen , man wies sogar auf den Widersinn
hin , der in der Trennung der beiden Körperschaften liegen würde,
die doch in Wirklichkeit eines Geistes seien, aber man betonte
dann sofort , daß eine organisatorische Trennung der beiden Ver¬
einigungen ans reinen Zweckmäßigkeitsgründen nötig sei. Man
hält diese .Trennung absichtlich aufrecht, um das Netz weiter¬
spinnen und auch solche Gesinnungsgenossen erfassen zu können, die
aus bestimmten Gründen der einen von beiden Körperschaften
nicht Leitreten wollen oder können. Partei und Gewerkschaften
sollen genau auf dasselbe Ziel losarbeiten , ans die Durchsetzung
der sozialdemokratischen Klassenpolitik zwecks Umkehrung der
heutigen Staats - und Wirtschaftsordnung . Weshalb sich die sozial¬
demokratischen Gewerkschaften so lebhaft gegen die Einbeziehung
in den Geltungsbereich des Reichsvereinsgesetzes sträuben , das ist
vor .allem die Angst, ihren jungen Nachiouchs dann aus den
Vereinen .entlassen zu müssest. ‘ 1 1 M’i .j

Das goldene Jubiläum von Düppel
Miel,  26 . Juni . Im Laufe des heutigen Tages sind etwa

1200 Tüppelstürmer hier eingetroffen . Zwei Sonderzüge brachten
ans Berlin allein 800 Teilnehmer , dlbends irm 1%  Uhr nahm
der Kaiser eine Parade der Tüppelstürmer ab. Nach der Parade
fand eine gesellige Zusammenkunft statt.

Nach dem Vorbeimarsch unterhielt sich der Kaiser noch eine
Zeitlang mit den alten Generälen . Zuletzt sprach er ans ^das
freundlichste mit einigen Invaliden , die «ncht hatten mttmarsckieren'
können, besonders 'mit einem alten Mann , der einbeinig ist und sich
der Krücken bedienen lnußte , und dem man zwei Mann . von
den 85ern !zur Unterstützung betgegeben hatte . Er trug seine Kriegs¬
denkmünzen vollzählig auf der Jacke und hatte einen Lorbeer¬
kranz uni die alte Soldatenmütze gewunden . Das Publikum bra,chte
den Veteranen und dem Kaiser stürmische Huldigungen dar . Zn
Ehren der Veteranen veranstaltete die gesamte Kieler Studen¬
tenschaft  heute abend einen Fackelzug, an den sich eine von
der Stadt veranstaltete Begrüßungsfeier anschloß. An langen
mit Blumen geschmückten Tafeln hatten die Teilnehmer Platz ge-
nommeii und Hunderte von hilfreichen Händen sorgten für ihre
Bewirtung . OberWrgermeister Lindemann eröfsnete mit einem
Kaiserhoch die Reihe der Ansprachen tnit Dankesworten an die
Helden von 1864. ‘ - '

„Zeugen heraus"
Bekanntlich! sucht die Sozialdemokratie gegenwärtig

Zeugen für Soldatenmißhandlungen.  Die „Kob.
Zeitung " hat Mitleid mit der Sozialdemokratie und greift ihr
mit einigen „Fällen " unter die Slrine:

Ein Gefreiter der 3. Kompagnie des 3. Thür . Jnf .-Regts.
Nr . 71 in Erfurt wurde vor einiger Zeit verurteilt:

erstens !zu 3 Monaten,
zweitens zu einem Jahr 5 Monaten,
drittens zu drei Monaten , welche drei Strafen auf ein

Jahr sechs Monate Gefängnis znsammengezogen ivürden.
Außerdem ist der Missetäter degradiert worden.
Warum ? Er hatte erstens einem der deutschen Spreche

nicht mächtigen Rekruten Quinte — einen der besonderen Gunst
der Sozialdemokratie sich erfreuenden Polen — das Gesicht
mit Glaspapier abgeschmirgelt,  weil der Arme an
seinem Gewehr einen Rostfleck hatte;

zweitens einen Musketier Meißner mit einem eisernen
Putzstock  und einem Knüttel in rohester Weise be¬
handelt,

drittens an einem Soldaten eine Tat begangen , die — so
sagt das Kriegsgericht — das Ehr -, Sittlichkeits - und Scham¬
gefühl in unerhörter Weise verletzen und Zeugriis von der Ge¬
meinheit der Gesinnung  des Beklagten geben;

endlich hatte er einen revierkranken Musketier Kleinschmidt,
der ein Geschwür hinter dem Ohre hatte , mit einem dicken
Knüttel derart über den Kopf geschlagen,  daß der
so brutal Mißhandelte längere Zeit im Lazarett  liegen mußte.

Zweifellos wird es den „Vorwärts " auch interessieren , wer
dieser abscheuliche Soldatenschinder war . Die „Koburger Ztg ."
weiß es : Er ist jetzt führender „Genosse"  in Koburg nno
gehört der P r c ß ko m :n i s s i o n des sozialdemokratischen „Lolts-
blatts " an . Die „Kob. Ztg .." schreibt dazu sehr richtig : „Ter
vom „Volksblatt ", in dessen Preßkonttnissivn dieser Soldaten¬
schinder sitzt, so gelästerte „Militarismus " hat also alsbald nach
Betanntwerden dieser Grausamkeiten seine Pflicht getan und den
Unhold, der heute ein ganzes Gemeinwesen unter seine Fuchtel
zwingen möchte, unschädlich 'gemacht."

Kleine politische Nachrichten
Nene Reichsb ankno t e n 'zu 20 Mark,  die sich' von

den früheren 20 Mark -Noten etwas unterscheiden, werden demnächst
zur Ausgabe gelangen . Bei den neuen Noten befindet sich, anstatt
Wie bisher am rechten Rande der Vorderseite , der blaue
Faserstreifen am linken Rande  der Rückseite. Außerdem
haben die neuen Noten neben dem künstlichen Wasserzeichen noch
ein natürliches fortlaufes Wasserzeichen, bestehend aus der von
Ornamenten umgebenen Ziffer 20 und dem seitlich angebrachten
Worte „Mark"
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*— Landbäckereien und BKckereiverordn 'uug.

Die Bäckereien in kleineren Landorten , namentlich die Gemeinde-
backhäuser sollen neuerdings strenger revidiert  werden , undCr von Revisoren, die auf Kosten der Polizeibehörde al§Fach-e aus größeren Städten hinlzügezogen werden . Wir haben
natürlich gegen eine solche Absicht, wo es sich uw Hebung von
Wirklichen MiWtäuden bei Landbäckereien handelt , nichts binzu-
wenden . Uebrigens sind wir der Ansicht, daß eine Verschärfung
und Erweiterung der Revisionen in den kleineren Landorten ziem¬
lich überflüssig ist. Sollte sich die Meldung tatsächlich bestätigen,
so ist anzunehmen , daß darMer auch wohl noch im Reichstage
ein Wort gesprochen wird.

Ausland
Der Ausbau der französischen Flotte

Paris,  26 . Juni . Bei der Weiterberatung des Marine«
budgets im Senat erklärte Senator Desturnelles de Constant,
daß, er^ einen Teil der für Schiffsbauten geforderten Millionen
lieber für die Verteidigung der Ostgrenze angewandt hätte . Der
Marineminister G a u t h i e r erklärte , die Flotte werde programm¬
mäßig ausgsb 'aut werden . Die Bauzeit der großen Schiffe habe
sich auf drei Jahre vermindert . Das sei ein großer Erfolg gegen¬
über der fieberhaften Bautätigkeit auf fremden Werften . Zwei
Ersatzbauten für Großkämpfschiffe sollten 1915 begonnen werden.
Dann fehle zur Erfüllung des Banprogramms von 1912 nur noch
ein Neubau , der schon 1916, anstatt 1917, auf Stapel gelegt
Werden würde . Wir werden die Entwicklung der Klasse der Unter¬
seeboote und Flugzeuge fördern , aber es ist unerläßlich , den
Bau von Panzerschiffen fortzusetzen. Zu gegebener Zeit werde
ich dem.  Parlament Vorschlägen, dem' Programm von 1912 die
durchaus notwendigen 'Ergänzungen zu geben. Es wird nötig
sein, unsere Häfen und Reeden zu verbessern. 1920 hat Frankreich
die von dem Programm vorgesehenen 94 Unterseeboote, doch wird
Man die Zahl vielleicht vermehren müssen. Was das Marine¬
flugwesen betrifft , so werden die erforderlichen Anstrengungen
gemacht, um die verlorene Zeit wieder einzuholen . Ueber die
Verteidigung der 'Küsten steht ein Abkommen zwischen dem Kriegs¬
und dem Marincminister unmittelbar bevor.

Roosevelt wieder Präsidentschaftskandidat
Es kann nunmehr keinem Zweifel mehr unterliegen , daß

Theodor Roosevelt sich von neuem um die Präsidentschaft der
Union bewerben wird . Wie jetzt bekannt wird , hat sich der ehe¬
malige Präsident in höchst abfälliger Weise über die von Wilson
und dem Staatssekretär Bryan  befolgte auswärtige Politik
ausgesprochen . .Die Handhabung unserer auswärtigen Angelegen¬
heiten durch diese Herren , erklärte Roosevelt, haben die Bereinig¬
ten Staaten zu einer Karnevalsfigur  im internationalen
Konzert gemacht- Besonders scharf wandte sich Roosevelt auch
gegen die südliche Liebenswürdigkeit, ' mit der die ersten Beamten
der Union die auswärtige Politik Amerikas wahrnehmen.

Bon der Balkanhalbinsel
Belgrad,  26 . Juni . Die zwischen der altradikalen Re-

gieruitg 'spartei und den Fortschrittlern geführten Verhandlungen
über ein Wahlkompromiß sind ergebnislos 'verlaufen.
ÄnfolgWessen beschlossen die Fortschrittler , mit den übrigen oppo¬
sitionellen Parteien tn .Unterhandlungen wegen des Abschlusses
eines Wahlblocks gegen die Altraoikalen einzutreten.

At 'yeg,  26 . Juni . Infolge der Vermehrung der Flotte
wogen der großen Seemanöver, die in der nächsten Woche be¬
ginnen , wurden sieben Klassen von Marinereserviisten
einberufen.

Der Krieg in Albanien
Blbdodas Umzingelung — eine Ente?

Durazzo,  85 . Juni . Die Meldungen italienischer Blätter,
die setzt hier bekannt werden, daß Prenk Bib Doda  umzingelt,
entwaffnet Und auf 'Ehrenwort wieder freigelassen worden sei.
Müssen offenbar ans einem Irrtum  beruhen . Wenigstens ist hier
Nichts dergleichen bekannt geworden.

1600  österreichische Freiwillige
f iten,  86.Juni. Die bestimmt auftretende Meldung, daßnsg von Rumänien  seine Gesandten beauftragt habe,

von den Mächten Hilfe für den Fürsten von Albanien
zü erbitten oder gar mit dieser Hilfeleistung' selbst betraut zu
werden wünscht, ist vielleicht richtig , aber im hiesigen Ministerium
des Äeußern ist davon bisher nichts bekannt . Ebenso wird die
Nachricht dementiert , daß Oesterreich Jnstruktionsoffiziere nach
Albanien schicke. Wahr hingegen ist, daß auf einen Aufruf hin,
den der Bildhauer Gnrschner heute früh in den Wiener Blättern
veröffeütlicht hat , sich bisher 160 0 Freiwillige  gemeldet
haben , zumeist gewesene Offiziere , Reserveoffiziere und gediente
Soldaten . Tie Negierung steht der Expedition vollkommen fern,
sieht sie aber vielleicht nicht ungern . Man ist von dem ganz außer¬
ordentlichen Erfolg dieses ganz privaten Aufrufes geradezu über¬
rascht. Wie sich die Polizei dazu stellen wird , ist noch unbekannt,
doch ist wohl anzunehmen , daß sie dem Aktionsdrang der jungen
Leute nichts in den Weg legen wird . Im übrigen stehen die Dinge
nach Hen/neuesten Meldungen in Albanien wicht allzu schlecht. Prenk
Bil> Doda und Achmed sollen ihre Vereinigung bereits vollzogen
haben.

Die Bildung eines albanischen Heeres
R o m, 26. Juni . Die Wiener Nachricht von internationalen

Verhandlungen zur Bildung eines albanischen Heeres
wird von der „Trivuna " bestätigt und ergänzt . Der Vorschlagwm

Die Religion
der höheren Beamten In Hesisn Nassau

(Schluß).
II . Realanstalten *)

Schüler kath. evgl. andersgl.

9002 1420 6609 - 973
100 0/0= 15,8 °/o 73,3 o/o 10,9 o/o

= 100 o/o= ll,4 o/o_ 83,1 V»_ 5,5 Q/o

Direktoren Oberlehrer
f . ev. j . k. ev. j.
1 21 2 40 273 19

Zahl der Direktoren
und Oberlehrer — 356 _ =
Verglichen m. d. Schülerzahl 4,4 °/o + 9,8 i/o— 5,4 o/o
Schülerzahl , verglichen mit
der Bevölkerungsziffer 100 »/->—28,2 % 68,5 °/o 3,3 °,b
ergibt , daß die einzelnen Kon- -
fessionen mehr + , weniger —
Schüler liefern — 12,4 °/o -f 4,8 °/° 4- 7,6 ®/o

Bemerkenswert ist, daß hier die Katholiken für die huma¬
nistischen Anstalten gegenüber ihrer Bevölkerungsziffer mehr
Schüler liefern als die Evangelischen, ebenso die Andersgläubigen,
darunter hauptsächlich die Juden . — Die gleiche Erscheinung
tritt hinsichtlich der Katholiken nur noch in Westfalen auf . Beide
Konfessionen haben trotzdem zu wenig Lehrkräfte , also auch dort,
wo bfc Schülerzahl überwiegt . — Auf den Realanstalten liefern
die Evangelischen wieder mehr als die Katholiken, sie haben aber,
wenn man den Durchschnitt ihrer Schüler an den humanistischen
und realistischen Anstalten zieht, keinen Neberschuß gegenüber ihre >
Bevölkerungsziffer mehr , die Juden dagegen einen ganz eu
-heblichen.

Von besonderem Interesse ist auch das folgende Einzelbild,
(Stadt Frankfurt ) in welchem die Gesamtverhältnisse einer Stadt
durch Zusammenlegung der König!. und Städt . Anstalten ver¬
glichen sind . :

*) Realschulen hier nur 11 gezählt , die 3 nicht gezählten sind
.nit den Gymnasien verbunden . Realgymnasium nur 1 gezählt,
die 2 nicht gezählten sind mit Gymnasium verbunden.

geht von Oesterreich-Ungarn aus und wurde von Italien aus¬
genommen . Beabsichtigt ist die Bildung eines ersten Kerns einer
regulären Armee , bestehend aus 3000 Mann eingeborener Trustpeu,
und zwar Infanterie und Artillerie unter Leitung des englischen
Obersten Philips , derzeitigen Kommandanten der internationalen
Besatzung in Skutari , und unter anderen europäischen Offizieren.
Diese Truppe hofft  man innerhalb acht Wochen schaffen zu können.
Tie „Tribuua " drückt die Erwartung aus , daß die Mächte die
Fehler des einseitigen Vertrauens auf die christliche albanische
Bevölkerung nicht wiederholen werden.

Eine National -Versammlung?
Durazzo,  26 . Juni . Mindestens zwei Drittel Al¬

baniens  stehen heute im offenen Aufruhr.  Nach Ansicht
der besten Kenner des Landes könnte nur eine Maß¬
regel noch Rettung bringen , eine Maßregel , die zu An¬
fang hätte ergriffen werden sollen : die Einberufung von Ver¬
tretern aller Stämme unter Geltung einer Bessa (des albanischen
Landfriedens ) nach Durazzo oder Skutari zur Beratung , also
eine Art Na ts o n a lv er s ammluu  g.

Die Ursache des Aufstandes , so sagt man , sei im Grunde
nicht Feindschaft gegen den Fürsten oder gegen Europa , sondern
in erster Linie Mißtrauen und .Eifersucht gegenüber dem Mi¬
nisterium des Fürsten , das nicht als repräsentativ angesehen
wird , und dessen Mitglieder nach Ansicht der meisten Albaner
ihre Stellung nur dem Zufall , der Gunst Mächtiger oder ihren
eigenen Ränken verdanken . Am offensten sagt man hier in der
Hauptstadt dem Finanzminister Mufio Bey eine zweifelhafte
Haltung nach, und die Tage seiner Ministerherrlichkeit scheinen
tatsächlich gezählt zu sein. Auch für die Mächte Europas , so
meint man , werde jener Ausweg, in einer Art Nationalversamm¬
lung die Albaner selbst eine Lösung suchen zu lassen, der letzte
Rettungsanker sein, wenn sie wirklich die Ordnung wtederher-
stellen und die Selbständigkeit des Landes bewahren wollen.

Aus aller Welt
Sozialdemokraten nnd Barmherzige SchWestsrn

Mainz,  25 . Juni . Die gegenwärtigen Verhandlungen über
den städtischen Voranschlag im Mainzer Stadthaus werden von den
Sozialdemokraten benutzt, um ihrer Gegnerschaft gegen die katho¬
lischen Orden  Ausdruck zu geben . Der bei der letzten Stadt-
verordnetcnwahl gewäblte Sozialdemokrat Schildbach glaubt sich
dabei als Kultnrkämpser besonders hervortun zu sollen, wobei
ihm von einigen freidenkerisch-monistischen Stadträten eifrig sekun¬
diert wird . Schon vor einigen Wochen erregte es die Entrüstung
der katholischen Bevölkerung , daß Schildbach sich dagegen aus-
svrach, daß den im Dienste der Stadt stehenden Barmherzigen
Schwestern die B e g r ä b n i s stä t t e unentgeltlich überlasseiisioer-
ben sollte. Den Ordensschwestern, die im Interesse der >stadt,
ohne eine Vergütung dafür zu erhalten , im städtischen St . Rochus-
spital und im städtischen Jnvalidenhause tätig sind, wollen die
Sozialdemokraten die Begräbnisstätte verweigern . Bei der gestrigen
Beratung des Voranschlages beantragte dann der Sozialdemokrat
Schildbach, 300 Mark zu streichen, die für unentgeltliche Ueber>
lassung von Koks  aus dem städtischen Gaswerk an die Barm-
sterzigen Schwestern und Diakonissinnen  angesetzt sind.
Schildbach erklärte , es sei gleichgültig , ob die Schwestern das
Brennmaterial im eigenen Haushalt oder zu wohltätigen Zwecken
verwendeten : die Sozialdemokraten seien grundsätzlich gegen der¬
artige Bewilligungen . Däbei sekundierte ihm der Sozialdemokrat
Tr . Sprenger , der erklärte , „es sei Pflicht der reichen Orden , für
ihre Schwestern zu sorgen : es werfe ein 'schlechtes' Licht auf die
Orden , daß sie sich auf städtische Wohltätigkeit verlassen". Der
Bürgermeister sowie Stadtverordnete aller Parteien traten ösescm
gehüsilgen Vorgoy gegen vre toarmyerzrgen Schwellern enlsüst'eden
entgegen . Der nationalliberale Führer Dr . Pagenstecher  er¬
klärte , er habe als Protestant  schon die Tätigkeit der katho¬
lischen Krankenschwestern in Anspruch genommen, diese werde auch
in protestantischen Kreisen sehr geschätzt;  von Pro-
selytenmachcrei sei ihm niemals  etwas zu Ohren gekommen.
Es sei em Irrtum , zu glauben , daß die Krankenpflege nur von
weltlichen Pflegerinnen ausgeübt werden könnte, dabei würbe
man in eine sehr unangenehme Lage kommen. Dieser Vorstoß der
Sozialdemokraten gegen katholische Schwestern, die 'int Dienste
der Nächstenliebe sich aufopfern , ist wieder ein Beweis für die
Religionsfeindschaft der Sozialdemokratie . Dabei mutz man berück¬
sichtigen, daß im städtischen Voranschlag über 30000 Mark für
Zuschüsse an weltliche Krippenvereine und Wohltätigkeitsanstalren
vorgesehen sind ; den Krankenschwestern sollen aber 300 Mark für
Kohlen verweigert werden . Dieses kulturkämpferische Borgehen
der sozialdemokratischen Stadtverordnetenfraktion wird vielleicht
den Katholiken, so schreibt man der „ Köln. Volksztg ." , die Augen
öffnen, die bei der letzteti Stadtratswahl ihr Wahlrecht nicht aus¬
geübt haben und dadurch zum .Siege der Sozialdemokraten beigtz-
tragen haben.

Skandalszensn im Rixdorfer Stadtparlamsnt
Berlin,  26 . Juni . Die Stadtverordneten-Versammlung von

Neukölln war gestern der Schauplatz großer Skandals-,cnen. Der Ma¬
gistrat von Neukölln hat, wie man der Frkftr. Ztg. meldet, die Stadt-
geinte/snde als Steuerzahler  in die .Gemeindewählerlisteein¬
getragen, und aus einen sozialdemokratischen Einspruch hat der Bezirks¬
ausschuß von Potsdam das für berechtigt  erklärt . Die Stadt habe,
weil sie in sich selbst Gemeindesteuern zahle, das unzweifelhafte Recht,
als stimmberechtigter Gemeindewähler zu gelten. Nach Ansicht der Sozial¬
demokraten hat der Magistrat diese Eintragung der Stadt als Wähler
deshalb vorgenonlmcn, um bei den Stadtverordnetcnwahlenseine Stimnzn
mit abgeben zu können, damit eine Vermehrung der Zahl der sozial¬
demokratischen Stadtverordneten verhindert würde. In der gestrigen
Sitzung hatte die sozialdemolratische Fraktion beantragt, gegen das Urteil
des Bezirksausschusses beim Oöerverwaltungsgericht Berufung einznlegcn.
Der sozialdemokratische Stadtverordnete Grogcr bezeichnete das Vor¬
gehen deö Magistrats als skrupellose Gewaltpolitik. Der Magistrat sei
der leitende Geist bei den Wahlrechtsräuüereien und wenn mit der Bürger¬
schaft Schindluder getrieben würde. Der Oberbürgermeister habe sein
Eh-rcnwort, nie das Wahlrecht zu verschlechtern, gebrochen und gehe krumme
Wege. Er sei für die Sozialdemokratie erledigt. Diese Ausführungen
riefen großen Tumult hervor. Man schrie hin und her und stand sich

Einzelbild.
Stadt Frankfurt.

Kgl.- human. Anstalten
Stadt . „

„ Oberrealschulen
„ Realschulen

„ Realgymnasium

Oberlehrer Schüler kath. evgl. andgb
kath. ev id.
2 10 326 86 204 36
7 30 2 732 132 441 159
4 40 1076 217 812 47
9 27 18 1552 324 688 540

' 2 33 772 94 463 210
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rer = 200 = 100% 12,5% 76,5% n,o%

Oberpräsidium: Sa . 4 4
Schnlkollcginm: „ 5 5
Medizinalkolleqium: .. 7 7
Gencralkominission: „ 33 29 4
Oberzolldirektion: „ 18 16 2
Regierung Cassel: „ 210 207 21 2
Landesmeliorations-Baubeamte: 7 6 1
Regierung Wiesbaden: „ 203 152 43 11
Staatskommission
Börse: ,. 1 — 1 J

Sa . 511 426 72 13
100% = 82,4% 14,0% 2,6%

—6,5°/0 l- 18,2%—11^ "/o
31,3 °/0 60,4 'Vo 3,30/0

Verglichen mit der Schülerzahl
zu wenig, zu viel Lehrkräfte

Bevölkerungsziffer, verglichenmit der Schülerzahl
ergibt, daß die einzelnen Konfessionen
mehr -j- weniger — Schüler liefern — 12,3»/„4-2,1 % +- 14,4%

Auch 'hierbei weisen die Evartgelischen trotz ihrer nur ge¬
ringen Ueberzahl von 2,1 <y<> an Schülern gegenüber der Be¬
völkerung noch ein Plus an Lehrkräften von 18,2 % in absoluten
Zahlen aus gedrückt, von 25 Lehrkräften auf , die Katholiken
relativ = 6,5 o/o, absolut etwa 11 Lehrkräfte zuwenig , und die
Andersgläubigen , trotz ihres erheblichen Ueberschnssesan Schülern
von 14,4 o/o, doch noch ein relatives Minus an Lehrkräften von
11,7 °/o, ein absolutes von etwa 13 Personen.

Gesamtresultat.
o gl kath. andersgl. nnbek.

hat der Mainzer Ruderverein beschlossen, seine Meldung
Henley-Regatta im Achter und Vierer ohne Steuermann
zu erhalten , während die Graßhopper die Reise nach Englanc' j,
gegeben haben . Die Mainzer Boote sind am Montag nach
abgegangen . Die Mannschaften werden am nächsten Montag
hin folgen . Tie Meldungen weisen für den Achter nenn, .
den Vierer vier Konkurrenten auf . Im Vierer sind geht
Leander Club, Th am es Rowing Club, Mainzer Ruderverein .
Graßhopperklub , welch letzterer nicht startet . Im Achter nt*■ rftt
Harvard Boat Club (Amerika), Jesus College Cambridge , -e
Club, London Rowing Club, Thames ' Rvwing Club, llntvn .
Club Boston , Winnipeg Rowirtg Club (Kanada ), Maiirzer » ^
Verein. Leander Club hat eine Mannschaft ans den besten siwj, —

Höhere Bildungsanstalten:

Kreisschulinspekt. Sa . 129
evgl.
106

kath.
31

andersgl-
2 (Inden)

Schuldirektoren: „ 45 39 4
Direktoren: „ 6 5 1

21 (Juden)Oberlehrer: ,. 622 485 116
Universität Marburg: „ 74 66 2 4
Kunstakadeinic Cassel: .. 8 6 2

nnbek-
2

mit geballten Fäusten gegenüber, svdaß die Versammlung auSgesetzt wurde.
Nach Wiedereröffnung der Versammlung gab es die üblichen Ordnungs'
rufe . Der Oberbürgermeister stellte fest, daß er keine der der Versamm¬
lung gegenüber übernommenen Pflichten verletzt habe, und Justizrat
Abraham erklärte, daß die beiden bürgerlichen Fraktionen nach eingehen¬
der Prüfung die Einlegung der Berufung an das Oberverwalwngsgericht
für zwecklos hielten und die Angriffe gegen den Oberbürgermeister iniße
billigten . Als der sozialdemokratische Stadtverordnete Silberstein dann
wieder von Januschanern , Wahlrcchtsräubereien und politischen Betrügern
sprach, die Recht und Moral mit Füßen treten , ging der Höllenlärm
von neuem los . Schließlich wurde mit 39 gegen 29 sozialdenwkratische
Stimmen der Antrag , Berufung gegen die Entscheidung des Bezirksaus¬
schusses einznlegen, abgelehnt. ’

Schulversäumnis und Kammergericht
Berlin,  26 . Juni . Das K a m m e r g er i cht hat eine Ent¬

scheidung 'getroffen , die einen in Eltern - und auch Lehrerkreisw
weit verbreiteten Irrtum zum Gegenstand hat . Der Vater eines
schulpflichtigen Kindes hatte sich in einem Strafverfahren fr#
verantworten , weil er das Kind eine zeitlang nicht in die Schule
geschickt und Mer seine Krankheit auch keine ärztliche Bescheinigung
beigebracht hatte . Der Lehrer hatte ihm eiir Formular in die
Wohnung geschickt, airf dem der Arzt die Krankheit bescheinigen
sollte. Er zog aber keinen Arzt hinzu , sondern schickte das For¬
mular zurück, nachdem er es selbst  ausgefüllt und unterschrieben
hatte . Die Strafkammer verurteilte ihn in der Berufmtgsinstaur
zu einer Geldstrafe  wegen Zuwiderhandlung gegen eine der
überall erlassenen Regierungsverordnungen über Schulversäuut-'
nisse. Gegett das Urteil legte er Revision ein. Er hielt sirlk
nicht siir verpflichtet , den Arzt zu rufen , um das geforderte
Attest zu erhalten . Er habe die Krankheit selbst beurteilen können.
Wenn aber die Behörde unbedingt eine ävztliche Bescheinigung
haben wollte , dann hätte sie einen Arzt zu dem Kinde schicken
sollen. Das K a m m e r g e r i cht hob das Urteil als r echt s"
irrig auf.  Es beruhe auf der irrigen , vielfach an'zutreffenocn
Anschauung, als ob die unterlassene Entschuldigung den Vater
ohne weiteres strafbar mache, und als vb eine ärztliche Be¬
scheinigung Mer die Krankheit des Kindes gefordert lverden könne.
Eine Bestrafung könne nicht  eintreten , wenn die Schul¬
versäumnis tatsächlich entschuldbar  war . Eine ärzt¬
liche  Bescheinigung könne von der Schulbehörde nicht er-
z w u n g e n werden.

Lustschiffahrt
Halle,  26 . Juni . Die Luftfahrzeug -Gesellschaft in Bitten

feld plant die Erweiterung ihrer Ballonhallen , um künftig auw
Parsevals  von der Größe der Zeppelinschiffe bauen zu könueu-
Der nächste Parseval soll 160 Meter lang werden uud zwei Gondeln
erhalten.

Maul - und Klauenseuche
Berlin,  86 . Juni . Ein bedrohliches Anwachsen der Maul-

nnd Klauenseuche im deutschen Reich ist itach dem soeben er¬
schienenen amtlichen Bericht tvieder ffestzustellen. Ende Mai wäre»
172 Kreise, 477 Gemeinden wit 1123 Gehöften als verseucht ösi
meldet , während der letzte Ausweis ein Anwachsen dieser
aus 223 Kreise, 686 Gemeinden und 1615 Gehöfte angibt . Aeu
wurden von der Seuche Nicht weniger als 318 Gemeinden V"
913 Gehöfte betroffen . Das ' Anwachsen der Seuche erscheint »
ttoch hellerem Lichte, wenn .Wan bedenkt, daß gegen Ende
nur 68 Kreise, 182 Gemeinden und 290 Gehöfte verseucht gemestr
wurden.

Maffenverhaftungeu
Rom,  25 . Juni . Die Staatsanwaltschaft hat bis' MsitE'

früh 66 sozialdemokratische Arbetteragitatoren und Fnwsi
des letzten Generalstreiks innerhalb Italiens in Untersuch »'
genommen . Gegen 30 von ihnen ist Haftbefehl erlassen.

Aeberschwemmungsn . b
Kanton,  26 . Juni . Der Pekiang und der 'Sikiang

über die Ufer getreten . Der Wasserstand ist der höchste seit ew
halben Jahrhundert . Viele Dörfer in den Distrikten SchM .,^
und Kwonghow sind infolge von Dammbrüchen durch! das
zerstört worden . Tausende von Menschen sind obdachlos.

Tschangscho,  26 . Juni . Im Siangtal ist eine llev
schwemmung eingetreten , die nur einen 'Fuß niedriger ist als »O
im Jahre 1906, wo bisher der höchste Startd verzeichnet
Viele Dämme sind gebro-cheit. Berichte über großen Schaden trrl'
allerseits ein.

Erdbeben j
Batavia,  26 . Juni . Ein heftiges Erdbeben richtete ^

Sumatra  großen Schaden an . Alle Telegraphcnlinien wu ^
beschädigt; ein Unterseekabel ist gebrochen, viele Häuser , auw' ^
giernngsgebäude , sind eingestürzt . Zahlreiche Menschen sielcU'
Katastrophe zum Opfer.

Mainz,  86 . Juni . (Mainzer Ruderverein und
Regatta .) Nach dem Ergebnis der Mainzer Regatta und e(
Abschneider! der ersten Vierer -Mannschaft gegen die^Graßĥ ^ t

Sa . 894
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Bergbehörde:
Eisenbahnbehörde:

Sa. 5 4
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KatholischeBeamte zuwenig 10,3%
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Total:
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18,2°/,
28,2 »/,
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373 47

17,6% 2,2%
28,2 % 3,3%
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Englands zusammengesetzt, die jetzt in Henley trainiert . Tie
Winnipeg -Mannschaft ist schon Mitte Juni in Henley eingetroffen.

Heid es heim,  26 . Juni . Im Walde, an der Haltestelle
Mhlerborn, wurde au einem Baume hängend die Leiche des 56-
jährigen früheren Fuhrunternehmers Albert Struth aus Mieder-
Ingelheim aufgefunden.

Ingelheim,  26 . Juni . Die Gemeindekollegien von Ober¬
und Nieder -Jngelheim faßten in einer gerneinsamen Sitzung mit
11 gegen 10 Stimmen den Beschluß, den, den beiden Gemeinden
gemeinsam gehörigen , weitab auf preußischem Gebiet im Huns¬
rück gelegenen Wald für 1765000 Mark an einen Kaufliebhaber
zu verkaufen. Ter preußische Forstfiskus hatte sistr den Wald
1500 000 Mark geboten.

Bingen,  26 . Juni . Geländet  wurde heute hier im
Rhein die Leiche der am Pfingstsonntag verschwundenen Näherin
Anna Sperling  von hier . Mit der Sperling verschwunden
war bekanntlich damals ihr früherer Bräutigam , der Schrift¬
setzer Joh . Peter Nahmen aus Kleve, der kurz danach ebenfalls
im Rhein geländet wurde . Hiermit hat diese Liebestragödie ihre
Aufklärung gefunden.

Bingerbrück,  26 . Juni . (Bismarck-National -Denkmäl.)
Hier fand gestern eine Besprechung bezüglich der nach!der E l i s e n -
höhe  baldigst zu erbauenden elektrischen Bahn  statt . Der
Besprechung wohnten u. a. bei der Herr Landrat von Nasse-
Kreuznach, die Herren Bürgermeister von Bingen und Binger¬
brück usw. Nach langer Debatte einigte man sich, wie folgt:
Die Aktiengesellschaft Binger Nebenbahnen baut ihre Linie in
Bingerbrück aus bis zum Fuße des Denkmals , desgleicheil die
Stadt Kreuznach ihre elektrische Bahn , die zurzeit nur bis Langen¬
lonsheim reicht, bis zur Einmündung in die Binger Liliie, während
die Gemeinde Bingerbrück sich bereit erklärte , eine Drahtseil-
bahnanlage vom Fuße des Elisenberges bis zur Höhe des Plateaus
zu erbauen . Die Vorarbeiten haben vor längerer Zeit bereits
begonnen und werden so beschleunigt werden , daß die Grund¬
steinlegung des Denkmals bestimmt am 1. April 1915 stattfinden
kann.
^ Hofheimb.  Worms , 25. Juni . Gegen den Raubmörder
Flörsch wurde die Untersuchung nun endgültig von der Staats¬
anwaltschaft abgeschlossen. Flörsch, der ganz teilnahmslos in seiner
Zelle sitzt, gibt noch immer an , nicht mit Vorsatz gehandelt zu
haben, sondern nur dadurch gereizt worden zu sein, daß sein
Meister mit ihm Streit angefangen hätte . Als er seinen Meister
dann erschlagen, hätte er gemeint , er müsse nun die anderen
auch töten , damit sie nicht gegen ihn redeten . Der Gedanke, Geld
zu entwenden , sei ihm erst dann gekommen, als er schon ganz
strtig ^mgezogeu gewe,en wäre . r~ . Die beiden schwerverletzten
Mädchen im Wormser Krankenhaus sind immer noch nicht ver¬
nehmungsfähig . Ihr Befinden bessert sich aber stetig, wenn auch
fügsam . Der Zustand der ältesten Schwester, die dieser Tage
Einmal zum Bewußtsein kam, ist noch sehr ernst während das
Befinden der jüngeren viel besser ist. Leider wird diese aber eins
lhrer Augen verlieren.

St . Goar,  26 . Juni . Die am Sonntag bei dem Schiffss
»usammenstoß des Motorbootes von Kapitän Rudolf in St . Goar
Nrunkene Krauß aus Moskau  wurde heute im Rhein zu
Aleßkingen bei Bonn gelandet.
. Koblenz,  27 . Juni . Die Tagesordnung für die Sitzung
oes ständigen Ausschusses des D eu t sch.e n L a n d w i r t s cha f t s -
^ates  am 28. und 30. Juni dahier sieht folgendes Programm
°vr : 1. Beschlüsse und Anträge des handelspolitischen Ausschusses

Deutschen Landwirtschaftsrats zur Vorbereitung auf den Ab¬
lauf unserer Handelsverträge ; 2. Antrag des Zentralverbandes
.er Forst -, Land- und Weinbergsarbeiter Deutschlands betr . Zu-

Mung von Arbeitern zu den landwirtschaftlichen Körper¬
haften ; 3. die Gefahren des Grundbuchrechts für den ländlichen
Grundbesitz: 4. Gestehungskosten der Militärremonten ; 5. An-
^-ag des Deutschen Forstvereins betr . Vertretung im Deutschen
^andwirtschaftsrate ; Antrag der Landwirtschaftskammer für das
s Erzogtum Oldenburg betr . mißbräuchliche Benutzung des Ur-
hungsattestes im Viehhandel ; 7. Antrag der Landwirtschafts-
auimer für die Provinz Brandenburg betr . Unterstützung bei Ver¬

balen über den Einfluß von Salzrückständen in den Eisenbahn¬
wagen auf die in den Wagen beförderten Kartoffeln.
b Bonn,  25 . Juni . Der Professor der Zoologie , A. König,
Erinachte der Universität sein neuerbantes Haus im Werte von

Mehreren Millionen Mark.
>, .Honnef (Rhein ), 26. Juni . Der Minister hat genehmigt,
jj11® in Hohenhonnef eine neue Niederlassung der Genossenschaft

Barmherzigen Schwestern von der Regel des hl. Augustinus
Ellitinnen) aus dem Mutterhause Köln (Severinstraße ), und

Mr z^m Zwecke der Uebernahme der Wirtschaftsführung und derPflii rie öe der Kranken in der von der Landesversicherungsanstalt
E Rheinprovinz einzurichtenden Heilanstalt errichtet wiro.

^ Metz , 26. Juni . Heute früh stürzte auf dem Flugplätze
chr Flieger Musketier Grunow von der hiesigen Fliegerabteilung
as 40 Höhe ah und wurde so schwer verletzt, daß er bald
^-Bif starb.

Metz , 25. Juni . Heute stand Vikar Adam von Algringen,
fder  vier Diedenhofener Geistlichen, die seinerzeit vom Ober-
t^ gSgericht aus Anlaß einer gemeinschaftlichen Beschwerde über
sth Behandlung bei einer Kontrollversammlung in zweiter Jn-
„ zu sechs Monaten Festungshaft verurteilt worden waren,
tz^Erdings vor dem Kriegsgericht . Er war beschuldigt, bei der
scĥhßung seiner Strafe in Magdeburg die Zellenwände mit Jn-

die beleidigend für die Armee und Deutschland waren,
hetzen und seinen Namen darunter gesetzt zu haben. Das Kriegs-

sprach ihn frei,  da ein schlüssiger Beweis für seine
wErschaft nicht erbracht werden konnte,

ihr ..Bochum , 26. Juni . In der Angelegenheit des Leicheufundes
Hathöntroper Kornfelde erfolgte heute eine sensationelle Fest-
!a_intte. Me Wattenscheider Kriminalpolizei verhaftete den
sitzet stiegen Mordverdachts bereits hinter Schloß und Stiegel
<tntq Bergmanns Fuhrmann . Die Brüder Fuhrmann sollen
sau ” Februar den 23 Jahre alten Bergmann Finkeldei über-
berrei2,' durch mehrere Revolverschüsse verwundet und den Schwer-
gx̂ tzten dann auf den Bahnkörper der Bergisch-Märkischen Bahn
^ wgt haben , wo er von einem Zuge überfahren und getötet
Glückt Bisher hatte man angenommen , daß Finkeldei ver-

Essen,  26 . Juni . Hier ist ein Vorzeichner bei der Firma
^ta namens Andreas Wiederhold verhaftet worden . Er soll
Ma«? ^wheimnisse an eine auswärtige Macht, wie es heißt , an

"kreich, verraten haben.
bett Elberfeld,  26 . Juni . Die Stadtverordneten genehmigten
eine s-au  einer Straßenbahn  nach Wieden. Damit wird
sttn o r̂ekte Verbindung mit Mettmann , Düsseldorf und Wülf-

0 ^schaffen.
teilt >ch affe nburg,  26 . Juni . Eine nette Sübmissiousblüte

. ' /'Si'anff . Ztg." von hier mit : Bei der Eröffnung der
, fenen 20 Angebote für Los II der Mainkanalisation (Hasen-

^utz^nd Regulierung des linken Mainufers ) legte die Firma
bie Merger und Held-Nürnberg mit 3 322 322 Mark das höchste,
bgz^ r,na Karl Rothenbächer -Aschaffenburg mit 2014173 Mark

Ngeẑ wigste Gebot ein.
ten beträgt 13081^f - ten beträgt , .Ng yer Angebote.

^nA ^ wzburg , 25.

Die Differenz zwischen den beiden
149 Mark . Der Zuschlag erfolgt nach

Juni. Auf dem Truppenübungsplatz
-b.ur 6, 'wo zurzeit die 4. Feldartilleriebrigade Hebungen

' kiel ein Geschütz um. Der Kanonier Blarmann aus Ebels-
so schwer verletzt, daß er starb , ein anderer wurde

Er verletzt.
^iliqEulda.  25 . Juni . Geh. Sanitätsrat Dr . Raabe  ist vom
. Bater zum Komtur des Silvesterordens ernannt worden
Ä 25. Juni . Die drei Töchter des Zigeuners Ebender,

rr öon 3' 7 und 14 Jahren , sind aus der Bcwahranstalt
LLtl mit Hilfe von Zigeunern entwichen.

H silsussel , 26. Juni . Bei einer Pionierübung auf der Weser
Mg ?  heute ein schwerer llnglücksfall zugetragcn . Eine Abtei-
Mex si'mf Pionieren des Pionierbataillons Nr . 11 sollte an
stibê wahtleine über das Wasser schwimmen. Plötzlich gingen die
N x- ätzten Pioniere unter . Der eine von ihnen hat wahrschein-

uen Herzschlag erlitten und zog den andern mit in die
' ^ Er Ertrunkene ist der Einjährige Mühlhausen von der 4.
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Kompagnie . Er stammt aus Hanau und ist der Sohn eines Forst¬
assessors. Der zweite Soldat konnte gerettet werden.

Meißen,  26 . Juni . Der Ingenieur Alfred Kleeberg, der
in der Maschinenfabrik von Wels angestellt ist, stürzte sich nach
der Veruntreuung von Geldern von der Aussichtswarte des Hain¬
berges bei Wels in -die Tiefe nnd war sofort tot.

Leipzig,  26 . Juni . Tie Besucherzahl der Leipziger Aus¬
stellung für Buchgewerbe erreichte gestern die erste Million.

Tauberbischofsheim,  26 . Juni . Im benachbarten
Dittigheim  sind heute 15 Häuser und 15 Scheunen nieder¬
gebrannt . . Es liegt Brandstiftung vor.

R o t t e n b u r g a. N., 26. Juni . Gegen den Dompräbendar
Gauß  ist eine Untersuchung wegen Betrugs eingeleitet worden.
Gauß soll erhebliche Schulden — man spricht von 200000 Mk —<
gemacht haben.

Osnabrück,  26 . Juni . Heute geriet das Automobil des
Arztes Hiltbrenner aus Borgsloh bei Lüstringen in die .Gleise
eines in der Nähe liegenden Kalkwerkes. Der Kraftwagen stürzte
um, Hiltbrenner kam unter den Wagen nnd wurde getötet.

Berlin,  26 . Juni . In der Maske von Ziehleuten räumten
„Reiseeinbrecher" wieder einmal -eine ganze Wohnung ans . In
der Wilsnacker Straße verreiste vor einiger Zeit eine Rentnerin,
die für sich allein lebte. Eines Tages , an dem sie eine Störung
durch die Aufwartefrau , von der sie wußten , daß sie die Schlüssel
zur Wohnung hatte , nicht zu befürchten hatten , führendste , vier
Mann stark, drei „Ziehleute " und ein „ Kutscher", viit einem
großen Möbelwagen vor , schleppten die ganze Einrichtung aus
der im ersten Stock des Vorderhauses belesenen Wohnung heraus,
luden sie auf ihren Wagen und fuhren in aller Ruhe damit weg.
Die Leute im .Hause dachten sich nichts dabei. Sie kümmerten sich
so wenig darum , daß sie nicht einmal sagen konnten, wie dieser
oder jener von den Ziehleuten aussah . Erst als die Aufwartefrau
jetzt wieder kam, um nach den Blumen zu sehen, erfuhr man , daß
man es mit Einbrechern zu tun gehabt hatte . .Die gestohlenen
Sachen sind spurlos verschwunden.

Zeuthen (Mark ), 25. Juni . Bei Rauchfangwerder sind
heute mittag aus dem Zeuthener See die Leichen eines Mannest
nnd eines Mädchens gelandet worden , die zusammengebundep
waren . Ter Mann war etwa 25 Jahre , das' Mädchen 23 Jahre
alt ; anscheinend handelt es sich um ein Liebespaar ans . dem Ar¬
beiterstande.

Kottbns,  25 . Juni . Der „Bund Deutscher Militär¬
anwärter " , der über 760 Vereine mit über 80 000 Mitgliedern
uinfaßt , ist am Donnerstag in Kottbns zu seinem diesjährigen
Bundestag zusammengetreten , dessen Hauptaufgabe es ist, die
Wünsche und Forderungen der Milrtäranwärter nach einer
schnelleren und besseren Versorgung in voller Oeffentlichkeit zu
erörtern . Die Anstellungsverhältnisse der Militäranwärter be¬
schäftigen seit geraumer Zeit die Parlamente , die Presse und öffent¬
liche Versammlungen und sind besonders affnell geworden durch
die Vermehrung der Nnteroffizierstellen gelegentlich der letzten
großen .Heeresvorlagen . Zu diesem Hauptpunkte der Tagesord¬
nung hat der Bundesvorstand dem Bundestag eine Denkschrift
unterbreitet , wori ;i nach eingehender Darlegui .g aller Verhält¬
nisse folgende programmatischen Wünsche der deutschen Militär¬
anwärter zusommenaestcllt werden : Zur Hebung des Standes¬
ansehens der Unteroffiziere wird gebeten um die Steigerung der
Anforderungen an die schulwissenschastlicheAusbildung der Ka¬
pitulanten , um die Ermöglichung der Beförderung von Unter¬
offizieren zu Landwehrosfizieren in größerem Ilmfang als bisher
und um Heraushebung der Stellung des Feldwebels . Ferner ioird
für die Unteroffiziere bezw. Militäranwärter folgende Wnnsch-
liste anfgemacht : Mit der Aushändigung des Zivilversorgnngs-
scheines soll ein Zeugnis erteilt werden, aus dem die Befähigung
für die verschiedenen Beaintenellen ersichtlich ist : denjenigen Per¬
sonen, die nach 8jühriger Dierrstzeit in den Unterbeamtendienst
überzutreten beabsichtigen, ist ein Zivilversorgnngs - oder An¬
stellungsschein für diesen Dienst unter Auszahlung einer ent¬
sprechenden (Veldentschädigung zu gewähren ; Gewährung der Zu¬
erkennung militärischer Pensionen auf Lebenszeit und in allen
Lebenslagen , Verbesserung der Lage der Altinvaliden ; vermehrter
Vorbehalt der vorhandenen mittleren Beamtenstellen ; Gewährung
eines Rechtsanspruches auf eine Beamtenstelke und Errichtung'
einer besonderen Älbteilnng für die Ueberwachung der Anstellungs¬
grundsätze; schließlich grundsätzliche Abschaffung der Arreststrafe.

Wien,  25 . Juni . Bei der Heutigeu iuternationalen Flug-
veranstaltuug wurden im Dauerflug Stiploschek Erster , Hirth
Zweiter und Sparmauu Dritter . Im soöhenflug wurde Hirth mit
zwei Passagieren Erster.

Paris,  26 . Juni . In St . Maxime (Dep. War) schnitt ein
plötzlich tobsüchtig gewordener Mann dem Arzt Dr . Porre mit
einem Rasiermesser die Kehle durch und biß einem Gendarmen,
der ihn verhaften wollte , die Nase ab. Daraus schoß ein anderer
Gendarm den Wahnsinnigen durch einen Revolverschuß nieder.

Paris,  26 . .Juni . Ter vor einigen Tagen in Florenz ver¬
storbene Achilles Boille hat dem Louvre eine Million Francs
vermacht, deren Zinsen alljährlich zum Ankauf von Gemälden
verwandt werden.

Paris,  26 . Juni . Die Academie francaise hat dem' Karika-
tirsten „Haust" W a ltz einen Preis von tausend Francs zuerkanni.

R o m , 26. Juni . Der 5̂ erzog von Aosta ist in Neapel am
Typhus erkrankt.

New 'york,  26 . Juni . Die Hälfte der blühenden Fabrik¬
stadt Salem (Massachusetts) ist durch- eine Feuersbrunst , die durch
eine Explosion in 'einer Lederfabrik entstand , eingeäschert worden,
und es besteht die Gefahr , daß die Stadt dem verheerenden Ele¬
ment gänzlich zum Opfer fällt . Der Brand brach gestern nachmittag
aus und schien zunächst ohne Bedeutung zu sein. Die Flammen
sprangen jedoch, durch den scharfen Nordwestßvind angefacht, auf
andere Gebäude über , sodaß- am Abend das gesamte Fabrik¬
viertel in Flammen jstand. Die Feuerwehr war Machtlos. Sie
suchte durch Sprengung ganzer Häuserblocks die Brandzone mög¬
lichst einzuschränken. Um Mitternacht waren über 1000 Gebäude,
darunter Dutzende von Fabriken , zerstört nnd ein Schaden von
hundert Millionen Mark angerichtet . Glücklicherweise forderte der
Riesenbrand keine Opfer an Menschenleben. Auch, der historische
Stadtteil von Salem (die Stadt hat in dem amerikanischen Be¬
freiungskrieg Ende des 18. Jahrhunderts eine große Rolle ge¬
spielt), ebenso das Zollhaus , in dem der große amerikanische
Romandichter Nataniel Häwthorne seine weltberühmten Er¬
zählungen schrieb, sowie das „Haus mit den sieben Giebeln", nach
dem Hawthornes bester Roman genannt ist, sind vom Feuer
verschont geblieben.

*
* „Schneeball - Gel  d". Das neueste Verfahren , möglichst

schnell reich zu werden , ist nun in London entdeckt, es ist eine
höchst sinnreiche Ausgestaltung und Verbesierung der sogen.„Schnee-
ball -Briefe ", es ist einfach das „Schneebell -Geld ". Dieses empfeh¬
lenswerte System enthüllt in der liebenswürdigsten Weise jedem
Londoner Hausbesitzer der Zirkularbrief einer Firma Henry Mar-
ris u. Co., Oxford Street 167 in London W. Für den Fall , daß
auch Nichtengländer die schlaue Idee der Herren Henry Marris
u. Co. unterstützen wollen , seien die Einzelheiten des Planes
gleich verraten . „Wollen Sie Mld für sich und Ihre Freunde?
Warum sollten Sie es nicht haben ?" beginnt der fremrdliche
Brief . Und dann erklärt er, was man zu tun hat , um das Geld
zu bekommen. „Wenn Sie uns 20 Mark senden, schicken wir
Ihnen 80 sofort , wenn Sie unsere eine und einzige Bedingung
erfüllen . Nach Enipfang Ihres Briefes mit der Geldsendung schicken
wir Ihnen 5 Formulare beiliegenden Musters , und unsere einzige
Bedingung ist : suchen Sie fünf Ihrer Freunde , von denen ein
jeder eines dieser Formulare unterschreibt (innerhalb von 6 Mo¬
naten vom Tage Ihrer Einsendung an gerechnet), nnd uns den¬
selben Betrag zusendet wie ^.ie . Dann erhalten Sie postwendend
die versprochene Smnme , und jeder Ihrer fünf Freunde wird
seinerseits den gleichen riesigen Gewinn wie Sie erzielen, wenn
er die gleichen Bedingungen erfüllt ." Das ist der Vorschlag; er
klingt etwas verwickelt, aber eine sorgliche Prüfung klärt die
Bedeutung dieses glänzenden Angebotes . .Zunächst schickt man 20
Mark und bekommt 5 Formulare . Findet man fünf Freunde , die
das Formular unterschreiben und je 20 Mark einsenden, so hat
die Firma 120 Mark bekommen, von denen sie dem ersten Einsender
80 Mark zuschickt. Bleibt .also ein Reingewinn von 40 Mark . Das
wäre jedoch nur Geschäft .Nr . 1. Wenn aber unsere fünf Freunde
je wiederum fünf Freunde finden , die der tüchtigen Firma Marris
n. Co. je 20 Mark einsenden, so erhalten die .Entdecker dcsi „Schnee-

ball -Geldes" 500 Mark , zahlen 400 und behalten IM . Ans dieser
Grundlage fortgesetzt wird das Geschäft zu einer herrlichen Geld-
lawtne . Die Multiplizierung der Einnahmen wäre folgende:

Einsenderzahlen Die Firmenzahlen Bleibt Reinqew
1. Geschäft ' 120 M. 80 M. 40 M.
2. Geschäft 500 M. 4M M. IM M.
3. Geschäft 2 500 M. 2 M0 M. 500 M.
4. Geschäft 14 500 M. 10 000 M. 4 500 M.
5. Geschäft 72 500 M. 50 0MM.  22 500 M.

usw., je mehr , je .besser — für die Firma Henry Marris u, Co;
Dazu kommen noch die Reingewinne durch den Verfall der ein-,
gesandten Gelder , falls der Einzahler nicht innerhalb von 6
Monaten 5 zahlende Partner findet . ,Man sieht also, das Ge¬
schäft beruht auf gesunder Grundlage , und gewaltige Verdienste
Winken — den Erfindern des „Schneeball -Geldes" 5oenry Marris
u. Co. . . . Tenn daß alberne und gedankenlose Geldgier ihr zahl«
reiche Gimpel ins Netz locken wird , wer könnte daran zweifeln?

Gerichtsfaal
5? an au , 26. Juni . Einen Einblick in eine Wurstküche ge¬

währt eine vor der Strafkammer in Hanau gegen den Metzger-
mcister Wilhelm May durchgeführte Verhandlung wegen Nahrung - -
Mittelfälschung . May wurde beschuldigt, hei der Herstellung seines
Leberwurstsüllsels Bratwurstdarmschleiß , Schweinedarmstücke, alte
Wurstreste und Wurstfettsatz beigemengt zu haben . Der Angeklagte
bestritt diese ihm zur Last gelegten Tatsachen. Die Zeugen , frühere
Gesellen Mays , erklärten .die Behauptungen der Anklage in der
Hauptsache als wahr . Der Staatsanwalt beantragte 800 Mark,.
Geldstrafe und Urteilspublikation . Das .Gericht erkannte auf 200
Mark Geldstrafe, Publikation des. Urteils und Tragung sämtlicher
Kosten. (

Mannheim,  26 . Juni . Ein Wucherprozeß beschäftigte
gestern die Strafkammer bis in die Nacht hinein . Angeklagt war
der 68 Jahre alte Agent Oppenheimer  von hier . Oppen¬
heimer hat sich erst vor 3 Jahren , als er sein Gumnliwaren-
geschäft an den Planken seinem Sohne übergeben hatte , der Geld¬
vermittlung Angewandt. :Er besitzt ein Vermögen von 40—50 000
Mark und empfiehlt sich in Zeitungen für Darlehens - und Hypo¬
thekenvermittlung . Wenn er Wechsel diskontierte , so machte er
von vornherein einen Abzug von 10 Prozent , beschnitt die Pro¬
longierung weiterer Beträge und vergaß auch bei den Spesen
nicht seinen Vorteil , sodaß rund 40 Prozeick Zinsen hereinkamen.
Der Angeklagte, der von zwei der ersten Rechtsanwälte verteidigt
wurde , wurde in vier Fällen für schuldig befunden und zu 3
Monaten Gefängnis , 1000 Mark Geldstrafe oder weiteren 60
Tagen Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Bon Lahn und Westerwald
Limburg  a . d . ,L., 26. Juni . Sonntag , 30. August, soll

auch in unserer Stadt .eine Sammlung zugunsten des Roten
Kreuzes  stattfinden . Vonseiten eines Arbeits -Ausschusses wird
ein großes Konzert am Neumarkt geplant.

d. N i e d e r s e l t e r s , 26. Juni . Am kommenden Sonn¬
tag und Montag hält der „Aargau " Hierselbst sein 19 . Gan-
turnfest  ab . In Verbindung mit diesem begeht der hiesige
Turnverein das Fest seiner Fahnenweihe.

Fach in genb.  Diez, 24. Juni . Ein gemeiner Streich wurdn
in der letzten Nacht hier verübt . Einem Arbeiter , der 11 Llindcr
zu ernähren hat , wurden auf seinem Kartoffelacker die Kartoffel-
Hitsche böswilligerwcise ausgerissen und über den Acker verstreut

Marienfels,  26 . Juni . Als vor einigen Jahren der
fiskalische Mineralbrunnen in Marienfels neu gefaßt und mit
grossem Kostenaufwand umgebant wurde) hieß es, das Wasser
solle zum Versand gebracht werden . Nur ab und zu wurden
seitdem Probesüllungen vvrgenommen und das Wasser in der
Königl. Tomänenkellerei in !Enrs abgelagert . Fast mü Neid lasen
wir auswärts die schönen Plakate mit : Königl . Selters , Königl.
Fachingen , Königl . Ems usw., doch ahnte man nicht, daß solche
schönen Worte von unserem Brunnen uns jemals vor Augen
steherr würden . Dieses niegeahnte ist nun zur Tatsache geworden,
denn im Laufe dieser Woche wurden Füllungen vorgenommen , die
Flaschen mechanisch verschlossen und mit Etiketten versehen. Dar¬
auf befindet sich der preußische Adler und die Worte : „Königl.
Marienfels " . Außerdem sind noch die üblich'cn Bemerkungen über
die Vorzüglichkeit des Wassers verzeichnet. Der Vertrieb ist der
Minerälwasserhandlung von Rudolf Eisfeller , Bad Ems , über¬
tragen worden . Das Wässer ist von außerordentlichem Wohl¬
geschmack, milde , perlt schön und ist reich an Eisen und Kohlen ¬
säure. Schon von altersher holte man Stunden wcgsweit das
Wasser hier für Kstanke nikd Genesende, nnd es wird auch durch
seine hervorragend guten Eigenschaften Weltruf bekommen, ist cs
doch für Blutarme , Bleichsüchtige und Nervenleidende von großem
Werte , für Durstende ein kühler, erfrischender Trunk . .Schon die
Römer hatten das Wasser für Heilzwecken benutzt nnd ganz in
der Nähe des Brunnens die Badehäuser gebaut . Die Badecin-
richtungen würden in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts
ausgegraben und in das Wiesbadener Museum verbracht.

Vom Main und Lcrunus
Warnung

g. B i e r st a d t , 27. Juni . Gestern nachmittag sprach ein
angeblich katholischer Pfarrer in Priesterkleidung bei hiesigen
zahlreichen katholischen Familien vor , um ein religiöses Buch! zu
verkaufen. Durch fein scheues und unsichleres Auftreten erkannte
man sofort , daß man es mit einem Schwindler zu tun hatte . Die
Katholiken seien deshalb nochinals daran erinnert , daß alle Kolleh-
tanten und Kolporteure , die keine schriftliche Beglaubigung seitens
der Bischöflichen Behörde und des Ortspfarrers besitzen, als
Schwindler abzuweisen sind.

1. nass. Wahlkreis (Höchst-Homburg-Usingen)
Sonntag , den 5. Juli , finden in Rödelheim , H atters-

heim  und Höchfii a. M . öffentliche Zentrnmsversamm-
I nn  g en  statt , in denen Herr Reichstagsabgeordneter M. Erz-
berger  als Redner auftreten wird . Für den Besuch der Ver-
sainmlungen wird ein Eintrittsgeld von 10Pf,g . pro Person erhoben.
Im Vorverkauf sind die Karten zu haben : in Rödelheim  bei
Herrn v. Stumpf - Brentano , in H a tter  s h e im  bei Herrn
Joh . Ziegler  2r und in Höchst  bei Herrn Karl Martin.
Tie Versammlungen selbst finden statt : in Rödelheim : vormittags
II Uhr, im Gasthause „Zur schönen Aussicht".; in Hattersheim:
nachmittags 4 Uhr, im Saale „ Zum Schützenhof", und in Höchst:
abends 8 Uhr, im Gasthause „Zur Sonne ".

Neue Limesfunde im Taunus
h. Bad H omb ur gv . d. H., 26. Juni . In den beiden be¬

deutendsten Römerkastellen des Taunus , der Saalburg und dem
Zugmantel an der Hühnerstraße bei Idstein , hat der Banrat
Jakobi (Homburg ) während der letzten Monate eine Anzahl sei.;;
wichtiger 'Entdeckungen und Funde gemacht. Es gelang ihm den
Nachweis zu führen , daß. das letzte Saalburgkastell , wie es jetzt
wieder aufgebaut ist, unter der Regierung des!Kaisers C a r a c a l l a
(211—217) erstand , vielleicht nach dem glücklichen Feldzuge gegen
die Alemannen im Jahre 213. Kulturgeschichtliches Interesse be¬
ansprucht ein im Snalburgkastell gefundener Mühlstein mit der
hinweisenden Inschrift , daß der Stein einer bestimmten Korporal¬
schaft zum Mehlmahlen zu dienen hatte . Ein im Zugmantel aus-
gegrabener Mühlstein war noch so gut erhalten , daß er ohne wei¬
teres zu einer Getreidemühle Verwendung finden konnte. Von
erstaunlicher Mannigfaltigkeit ist die Fülle der gemachten Einzel¬
funde in beiden Kastellen. Tie Ausgrabungen förderten u . a,
zutage : ungezählte terra sigillata , Lederzeuge, tausende von Ton¬
gefäßen, Horn - und Hölzgegenstände, eiserne und kupferne Werk¬
zeuge, Schmuckstücke, Waffen, Wehrgehänge , ein Siammclfnnd von
26 verschiedenen Tongewichten in Kegelform. Fesselnd ist chrch
die Zahl der gemachten Münzenfunde . In dem Saalburggelnete'
grub man 86. im Zuamantel dagegen 350 Münzen aus Bronze
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und Silber aus . Die meisten Münzen entstammen der römischen
Kaiserzeit von 193—251 n . Ehr . — Ferner stellte man am Lrmes
ein neues Zwischenkastell fest. Im Zugmantelgebiet legte Jacobe
28 Keller und Gruben und sechs neue Brunnen frei . Die ttt
der großen Halle aufgestellten Wurfmaschinen werden nunmehr
genau nach den in Spanien aufgefundenen Wurfmaschinen re¬
konstruiert.

*
* Vom Lande,  26 . Juni . (Schonet das Korn.) Die Zeit

der 'Kornblumenblüte ist da, und mit ihr der Aerger des Sand¬
mannes , der es oft sehen muß,, wie manche Menschen ihm die
Frucht zertreten haben, nur einiger Kornblumen wegen, die viel¬
leicht kurze Zeit darauf wieder achtlos fortgewvrfen werden. Alle
Ausflügler sollten die ernste Mahnung beherzigen : Schonet das
Korn ! Bedenkt, daß ihr euer Brot mit Füßen tretet , wenn ihr
das Korn niedertretet einiger Blumen wegen!

'König stein,  26 . Juni . Heute nachmittag 3 Uhr sind die
badischen Fürstlichkeiten, Großherzog Friedrich und Großherzogin
Hilda , mit Gefolge wieder nach Schloß Eberstein abgereist. Gestern
abend sind die Prinzessinnen Sophie und Elisabeth von Luxem¬
burg auf hiesigem Schlosse eingetroffen . —• Morgen wird der
Hochw. Herr Bischof von Limburg , Dr . Augustinus Kilian , von
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Großherzogin -Mutter zum Besuch
empfangen werden.

i. Usingen,  27 . Juni . Hier hat man die Gründung eines
gemeinnützigen Bau Vereins  beschlossen . 60 Mitglieder zählt
bereits der Verein.

Frankfurt a.  M ., 26. Juni . Am heutigen Freitag ereig¬
neten, sich zwei Automobilunfälle , bei denen ein sechzehnjähriger
Lehrling und ein siebenjähriger Knabe überfahren und schwer
verletzt wurden . Die Autos tragen die Bezeichnung Z 6064 aus
Frankreich und L. K. 5078, ebenfalls von auswärts . Ter Chauffeur
des ersteren wurde festgehalten ; der zweite Chauffeur ist in der
Richtung nach Homburg weitergefahren.

Frankfurt  a . M ., 27. Juni . Der Zentrums v erei n
Groß -Frankfurt  veranstaltet morgen , Sonntag , in der städt.
Festhalle und auf dem Festhallengelände in Frankfurt , Hohen-
zollernplatz , ein großes Parteifest.  Dasselbe beginnt nachl-
mittags 3 Uhr und weist ein reichhaltiges Programm auf . Um
.46/1 Uhr findet in dem Riesenraum der Festhalle die Festrede
statt , die der Reichstagsabgeordnete ffir Köln-Land, Herr Ober¬
lehrer Kuckhoff,  übernommen hat . Hierauf beginnt auf dem
Platze selbst das Volksfest. Zwei Musikkapellen, die des Eisenbahn¬
regiments in Hanau und die Frankfurter Feuerwehrkapelle , werden
konzertieren . In der großen Bierhalle spielt eine oberbayerische
Kapelle. Massenchöre der Gesangvereine , Kinderspiele, Sports¬
spiele der Jungmannschaft nsw. werden für Abwechslung sorgen-
Am Abend wird der Festplatz mit zirka 2400 Leuchtköcpern illu¬
miniert und ein großes , Feuerwerk abgebrannt . Der Eintritts¬
preis betrügt 20 Psg . pro Person . Das Fest soll sein eine
gros e Kundgebung der Zentrums 'partei und deren Anhänger in
Frankfurt und dessen näheren und weiteren Umgebung. Wir bitten
also alle Zentrumsanhänger in Stadt und Land, durch einen
Massenbesuch dafür zu sorgen , daß dieser Zweck mich erreicht
wird . (Siehe auch Anzeige in heutiger Nummer .)

Vom Rhein
h. Biebrich,  27 . Juni . Der Privatier und Küfer Schä¬

fer von hier , in Per » Friedrichstraße wohnend, ergriff , als er
Milch trinken wollte, aus Versehen eine Flasche mit Salzsäure
und vergiftete  sich hiermit . Schäfer ist au den erlittenen
schweren inneren Verletzungen alsbald gestorben.

g. Kiedrich,  27 . Juni . Die Rosenfirma I . M o n d a n i er¬
hielt auf der Rosenausstellung , in Zweibrücken auf freie Land¬
pflanzen von Hochstamm- und niederen Rosen den 1. Preis , sowie
3 Geldpreise und die Goldene Medaille.

gl. Geisenheim,  26 . Juni . (Rheingauer Kirschen¬
markt .) .Das Angebot an Kirschen hat sich bedeutend gesteigert.
Die Nachfrage ist gut . Die Preise bewegten sich zwischen 12—20
Mark . Tie „Geisenheimer schwarze Herzkirsche" beherrschte den
Markt und war durchweg in vorzüglicher Qualität vertreten . Die
nächsten Markttage finden am Montag , den 29. Juni und Mitt¬
woch, den 1. Juli statt.

f. Geisenheim,  27 . Juni . An dem heutigen feierlichen
Einzuge des Königs von Bah  e r n in W ü r z b u r g nimmt auf
Allerhöchste Einladung auch Reichsrat Graf von Ingelheim
von hier teil . ,

kv. Rüdes he im,  26 . Juni . Wir werden ersucht, unsere
Leser darauf aufmerksam zu machen, daß bei Sendungen
an die Bauämter im Kreise  eine genaue Unterscheidung
unerläßlich ist. Die frühere Königliche Kreisbauiuspektiou führt
die Bezeichnung „Königliches Hochbauamt" (Vorstand:
Herr Königl. Baurat Hallmann ), und die seit 1912 vom Kreise
getroffene Einrichtung wird als „Kreisbauamt" (Vorstand:
Herr Kreisbaumeister Lenz) bezeichnet. Letztere Stelle ist eine
kreis kommunale, und es darf deshalb bei den Sendungen nicht
der Zusatz „Königlich" angewendet werden . Im übrigen mag
auch bei dieser Gelegenheit hervorgehoben werden , daß es stets
zu vermeiden ist, dienstliche Sendungen an die persönliche
Adresse des Beamten zu richten. Dadurch können nur unliebsame
Verzögerungen entstehen.

Rüdes heim,  26 . Juni . In dem Saufang des Distrikts
,/Jägerhorn ", in der Nähe des Kammerforstes / wurden gestern
wiederinn 2 Sauen gefangen.

i. Aus dem Rh ein g au , 27. Juni . Der Johannistag
bringt dem Rheingau 3 Ki r chw ei h e n , so in N eud o r f , H a l l-
garten und Eibingen — die am morgigen Sonntag und
nächsten Montag in üblicher Weise 'gefeiert Gerben , — In
Niederwalluf  feiert man die Nachkirchweih. Wir verweisen
des Näheren auf den Inseratenteil.

f. Aus dem Nh e in g au , 26. Juni . „Wenn der junge
Wein blüht ". Die Rebenblüte ist im Rheingan im Gange ; jedoch
nimmt sie einen zögernden Verlauf . Es ist die höchste Zeit , es
ist die zwölfte Stunde , daß sich das Wetter zum Besseren wendet,
daß Hitze und Trockenheit sich einstellen. Bei der fortwährenden
kühlen und regnerischen Witterung wird ein großer Teil der Ge¬
scheine nicht tznr Befruchtung gelangen ; damit sind die günstigen
Aussichten auf einen guten Herbst herabgemindert . Gebe Gott
Sonne ,und Trockenheit, damit die Blüte 1914 einen günstigen
Verlauf nimmt.

Aus Wiesbaden
Christlicher Mütlerversin in St . Bonifatius

Nachdem der Hochwürdigste Herr Bischof Augustinus am 19. Juni
Snses Jahres nach Genehmigung der Statuten den Verein der christ¬
lichen Mütter errichtet hat, findet am morgigen Feste der Geburt des hl.
Johannes des Täufers die erste gemeinschaftliche hl. Kommunion der
angemeldeten Mitglieder zugleich mit Ansprache morgens 7 Uhr und
die erste Versammlung mit Predigt nachmittags 5 Uhr statt; beides in
der Pfarrkirche. Eine der heiligsten Pflichten christlicher Mütter ist die
Erziehung ihrer Kinder nach dem Wllen Gottes und im Geiste seinev
heiligen Kirche. Zu dieser Erziehung empfangen die Eltern besondere
Gnaden durch das hl. Sakrament der Ehe. Diese Gnaden zu bewahren
und recht zu gebrauchen, sowie dieselben durch eifrige Betätigung des
religiösen Lebens und treue Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten als
Gattin und besonders als Mutter durch Gebet, Wort und Beispiel, durch
gemeinsame Erbauung und Fürbitte zu mehren, ist der Zweck des kirch¬
lichen Vereins der christlichen Mütter.

Ein solcher Verein ist heutzutage von ganz besonderer Wichtigkeit
und Bedeutung. Denn leider wird jetzt in vielen Familien die religiös-sitt¬
liche Erziehung vernachlässigt und allenthalben nimmt das Bestreben über¬
hand, diese Erziehung sowie die förderlichen kirchlich-religiösen Uebungen
immer mehr zu verdrängen. Gelänge dieses, so würde die Jugend dem
katholischest Geiste und Leben allmählich immer mehr entfremdet und

Ein neues Quartal
steht vor der Türe . Wir find überzeugt , daß uns unsere bisherigen
zahlreichen Leser nicht nur die Treue bewahren , sondern noch
weitere Freunde unserer Sache gewinnen werden. Angesichts der
fast übermenschlichen Anstrengungen unserer Gegner , die publi¬
zistische Oeffentlichkeit einzig ihren Zwecken dienstbar zu machen,
erhebt sich eindringlicher als je die Mahnung , nicht nachzulassen
in zähem und mühsamem Kampfe, um dem Feinde Zoll für Zoll
Boden abzugewinnen.

Tie hochgehenden politischen Wogen, Hie Vorgänge auf dem
Gebiete der Beziehungen unseres Vaterlandes zum Auslcntd, die
vordringlichen innerpolitischen Fragen beanspruchen alle Aufmerk¬
samkeit desjenigen , der gesonnen ist, mit offenen Augen durch
die Welt zu gehen. Die beste und eigentlich einzige Informations¬
quelle hierfür aber ist eine täglich erscheinende Zeitung.

Tie „Rheinische  V o l ks z e i t u n g" hat einen vorzüglich
ausgestatteten Nachrichtendienst und bewährte Mitarbeiter , und steht
hinsichtlich ihres übrigen Inhalts , voll auf der Höhe einer mo¬
dernen Tageszeitung . Die Fülle wichtiger politischer Tages - und
Zeitfragen macht ein so allen , auch den weitestgehenden An¬
forderungen genügendes Blatt für jeden Leser und Politiker un¬
entbehrlich. !

P r o b e n u m m e r n stehen auf Wunsch .gern zur Verfügung.

so das künftige Geschlecht in die größte Gefahr gebracht werden, den
Glauben und die Gottesfurcht zu verlieren.

Diesem Hebel müssen die Eltern, müssen aus allen Kräften vor
allem auch die christlichen Mütter begegnen. Es handelt sich um das
zeitliche und ewige Heil ihrer Kinder; es handelt sich um das Glück der
Eltern selbst, weil nur gottesfürchtig erzogene Kinder ihre Pflichten
gegen sie erfüllen; es handelt sich um die furchtbare schwere Verant-
Wortung, welche die Eltern wegen der Erziehung ihrer Kinder einst vor
Gottes Gericht erwartet.

Wo aber die Sache so heilig und die drohende Gefahr so groß ist,
ist eS für die christlichen Mütter ein wahres Bedürfnis, daß sie sich gegen¬
seitig in ihren: Bemühen zu guter Erziehung ihrer Kinder unterstützen,
und daß sie unter sich in eine Gemeinschaft ihrer Anliegen, Sorgen, Werke
und Gebete treten.

Aus diesem Grunde haben sich seit mehreren Jahren Vereine von
christlichen Müttern , besonders in größeren Städten, gebildet. Die hl.
Mission zeitigte unseren christlichen Mütterverein, und neben dem eucha-
ristischen Apostolat für die Männerwelt soll er die schönste Frucht unserer
hl. Mission sein und bleiben.

Alle christlichen Mütter unserer Pfarrgemeinde sind herzlich ge¬
beten, dein Verein der christlichen Mütter bcizutrctcn. Anmeldungen
werden im Psarrhause angenommen.

lieber die Obliegenheitender Mitglieder und die von der Kirche
reichlich bewilligten Gnaden wird in der morgigen Versammlungnäheres
mitgelcilt/werden. ! '

SoI &SBcrein
Die gestrige Bertrauensmänner -Konscrenz hatte einen sehr

guten Besuch aufzuweisen . Als erfreuliches Zeichen für die Zu¬
kunft des Vereins ist anzusehen, daß die allmählich, wechselnde
Schar der Vertrauensmänner ein verjüngendes Gesicht trägt . Sind
cs auch nur wenige Herren , die unserer Organisation , meist durch
begründete Ursachen gezwungen, dey Rücken kehren, andere Herren
ans den Kreise:: der Jugendlichen treten in die Lücken ein "und
widme:: sich mit Eifer den Geschäften. So konnte der Geschäfts¬
führer in d er gestrigen Versammlung wieder 3 jugendfrische Mit¬
arbeiter willkommen heißen . Es gelangte Heft 3 über „Görres"
zur Verteilung , ebenso Heft 2 der „Parole ", des neuen Organs
für die Vertrauensmänner . Das Referat über „Görres"  hielt
Kaufmann K. Schweizer.  In geschickt aufgebautem und von
Begeisterung getragenem Wortrage brachte er den großen , katho¬
lischen Vorkämpfer und Patrioten den Herzen der Zuhörer näher
und verdiente sich so den warmen Beifall am Schluffe seiner
Ausführungen . Der Abend verlief auch im übrigen schön, und
die Herren Vertrauensmänner werden gerne wiederkommen, wenn
sie zur nächsten Konferenz eingeladen werden.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Die am Mittwoch stattgehabte jährliche Hauptversammlung

hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen . ES war sicher¬
lich von besonderen: Interesse , zu hören , wie sich der Kaufmännische
Verein nach der Vereinigung mit dem früheren Verein der Kaus-
leute und Industriellen und Verein selbständiger Kaufleute ent¬
wickelt hat . Der Vorsitzende, Stadtverordneter Glücklich, zer¬
streute die von manchen Seiten gehegten Befürchtungen , daß der
Verein in der jetzigen Zusammensetzung nicht in der Lage sei, die
Interessen der Geschäftsinhaber und diejenigen der Handlungs-
gehilfen gleichmäßig zu fördern.

Der Jahresbericht
gab ein erfreuliches Bild emsiger und zielhewußter , gemein¬
samer Standesarbeit . Me Mitgliederzahl ist von 601 auf 792
gestiegen. Der Zuwachs im vergangenen Jahr betrug 191 Mit¬
glieder . Diese setzen sich zusammen aus 542 Geschäftsinhabern
und 250 Handlungsgehilfen . Die innere Organisation des Vereins
wurde durch Schaffung eines Finanz - und Organisations -Aus¬
schusses, sowie eines Ausschusses zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes gefestigt. Um städtische und Verkehrs -Interessen
künftig noch energischer zu pflegen, wurde ein Ausschuß für
städtische Angelegenheiten gebildet . Die Versammlung wählte
in diesen Ausschuß die Herren Hch. Glücklich, Eduard Moeckek,
Max Helfferich, Walter Fechner, Max Heß, Karl Reichwein und
Karl 'Goslar . In vielen Fragen des Handelsgewerbes nahm der
Verein in gutachtlichen Acußerungen Stellung . Er behandelte
die Regelung des Zugabe -Weseüs, wobei er sich für eine gesetz¬
liche Regelung anssprach . Gegen die Einführung direkter Züge
Mainz —Rheingau ward der Verein bei der Eisenbahnbehörde
vorstellig . Die Errichtung einer höheren Handelsschulklassc wurde
unter der Voraussetzung befürwortet , daß es nicht nur den ma¬
teriell besser gestellten, sondern allen kaufmännischen Lehrlingen,
ermöglicht wird , diese höhere Handelsschulklasse zu besuchen. Die
Errichtung einer Schreibstube für stellenlose Kanfleute war be¬
schlossen, die Ausführung dieses Beschlusses jedoch durch die Gegen¬
arbeit des Arbeitsamtes verhindert . Die Schreibstube für stellen¬
lose Kaufleute bei dem Arbeitsamte findet nicht die Billigung des
Kaufmännischen Vereins ; er wird dieser Einrichtung feine Unter¬
stützung zuteil werden lassen. Auch im Interesse einer besseren
Rentabilität dieser Schreibstube wäre sicherlich der Kaufmännische
Verein mit seiner großen Mitgliederzahl die geeignete Stelle ge¬
wesen. In einer Eingabe an den Staatsminister Dr . Dellbrück
wurde gegen den heimlichen Warenhandel hiesiger Postbeamter
Beschwerde geführt . Eine Untersuchung ist eingeleitet . Die Mode-
schan Im Kurhaus wurde auf Vorstellung des Vereins abgesagt.
Der Verein beteiligte sich mit Erfolg an der Handelskammer - und
Ortskrankenkassenwahl . Bei der ersteren konnte die Wiederwahl
der Mitglieder Jos . Stamm und Hugo Wagemann gesichert werden,
bei der letzteren wurden die Herren Sallh Bacharach und Max
Helfferich gewählt . Die 'Arbeit und Stellungnahme des Vereins
zur Durchführung der Sonntagsruhe ist bekannt . Ein großes
Gebiet der Vereinsarbeit nehmen die Bildungsbestrevnngen ein.
Es wurden 8 wissenschaftliche Borträge und ein Hochschulkursus
veranstaltet . Die wissenschaftlichen Vorträge wiesen einen Durch-
schmitsbesnch von 1100 .Personen auf , während der Hochschul-
kursus 195 Hörer zählte . Die Abhaltung dieser Borträge er¬
forderte zusammen 4700 M., nur durch Zuwendungen der Stadt,
Handelskammer , Vorschußverein und Bereinsbank konnten sie er¬
möglicht werden . Der Verein selbst bringt für diese Bildungs¬
bestrebungen außergewöhnlich große Opfer , die sich im letzten
Jahre auf 2000 M. Zuschuß beliefen . In Fachvorträgen sprach
Ludwig Jstel über Esperanto , Dr . Acres und Ed. Moeckel über
unlauteren Wettbewerb , Emmerich Kleemann über den Wehrbei-
traa , Hch. Glücklich über den Kaufmännischen Nachwuchs. Die
Bibliothek umfaßt 1100 Bücher. Von Oktober 1913 bis Älpril
1914 wurden 604 Bücher entliehen . Die Versammlung beschloß,
zur sofortigen Vergrößerung der Bibliothek 2000 M. aufzuwenden.
Die Stellenvermittlungs -Abteilung wird seit 1. Januar 1914 durch
die neu geschaffene eigene Geschäftsstelle des Vereins besorgt.
In Den ersten drei Monaten 1914 konnten 79 Bewerbern 44
Stellen nachgewiesen werden bei 61 Stellenangeboten . Tie Rechts-
nnd Auskunftsstelle , Leiter Rechtsanwalt Dr . Beres,  hat 31
Fälle bearbeitet . An Vergnügungen fanden ein Sommerfest und
eine lAbendunterhaltung statt . Die Abteilung zur Bekämpfung ' des

Sgmasta , 27 'Jnni 1814
Unlauteren Wetbtewerbes hat 339 Falle gegen 184 im Jabtt
1912 bearbeitet . Das Vermögen des Vereins rst von 20 337 M.
auf 25 100 M. gestiegen. Die Zunahme ist aus Das Einbringen
der Vermögen des Vereins selbständiger Kanfleute und des Verein^
der Kaufleute und Industriellen zurückzuführen. Um die großen
Ausgaben des Vereins bestreiten zu können, mußten neben den
Mitgliederbeirögetn die Zinsen sämtlicher Fonds her an gezogen
werden . Es sei noch bemerkt, daß auf Vorschlag des Vereins Ed.
Moeckel aus Die Liste der Handelsrichter gesetzt wurde . Glücklich
schließt den allseits mit Interesse aufgenommenen Bericht, daß
sich. die Einigung der Wiesbadener Kaufmännischen Vereine
vollauf 'bewahrt habe und alle Beteiligten durchaus bannt zu¬
frieden sein könnten. Kein Mensch wünsche die frühere Zerr
der Zersplitterung zurück.

Mitglied Bernstein gab den Bericht der Rechnungsprüfung ^»
Kommission und beantragte die Entlastung des Schatzmeisters.
I . Tribvulet sprach im Namen der Versammlung ' dem Gesamt-
vorsitzenden den Dank für Die umsichtige Leitung des Vereins aus.
Bei der Ergänzungswahl wurde zunächst auf fernen Wunsch Emme¬
rich Kleemann von dem Amt als 2. Vorsitzender entbunden , je¬
doch als Beisitzer wiedergewählt . An seine Stelle wählte .me
Versammlung Kaufmann Sallh Bacharach. Ebenso wieder gewählt
wurden Ed. Moeckel als Schriftführer , sowie Fechner, Lußhetmer,
Mertz, Wolpert , Jstel und Diels als Beisitzer. An Stelle des
ausgeschicdenen Herrn Dhkerhofs wurde Adolf Horz gewählt . Nach
längeren Ausführungen der Herren 'Tribvulet und Mollath über
Werkehrsfragen beschloß die Versammlung den Anregungen ,oerder
Herren Folge zu geben und durch Herbeiführung geeigneter
Schritte dre Lösung der aufgeworfenen Berkehrsfragen tn ernent
für Wiesbaden günstigen Sinne zur Erledigung zu bringen.

Wiesbaden als Besuchsort
Der Männergesangverein „A r i o n" aus Chicago  ist heute

hier eingetroffen . Tie Mehrzahl der Besucher, etwa 100 Personen,
ist in: Nonnenhof abgestiegen.

RheinlSndertag
In Köln findet in den Tagen vom 11 . bis 14 . Jnli eine große

Rhcinländertagung statt . Am 11., abends Begrüßung in Gürzenich unter
Mitwirkung des Kölner Männergesangvereins . Freie Festbewertung durw
die Stadt . Sonntag , 12. Jnli : Besichtigung der Werkbundausstellung uno
der Stadt Köln . Montag : Besichtig:!̂ ; der Ausstellung ; Gründung eiw-S
Rheinländerbnndcs . Abends großes Konzert sämtlicher Militärkapellen
der Garnison Köln im Stadion unter Mitwirkung der Kölner Männer-
gesangvereine. Dienstag , 14 . Juli : Dampferfahrt nach Königswinter,
daselbst gemeinschaftlichesMittagessen . Teilnehmerkarten , gilsig zum freu»
Eintritt zu allen Veranstaltungen inkl. Dantpferfahrt und Mittagessen i»
Königswinter kosten 12 M . und sind zu haben in der Geschäftsstelle des
Rheinländertages im Verwaltungsgebäude der Werkbundausstellung Koch,

Handelsregister
In das Handelsregister B . Nr . 288 wurde die Firma Mahn

L Co., G . m. b. H . in Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist ein EpportkommissionsgesHäft. Das Stammkapital betrag:
20 000 M . Kaufmann Otto Mahn  in Eltville ist zum Geschäftsführer
bestellt. Das Geschäft befand sich früher in Eltville.

Opferstockdiebe mit Leimruten
Auf 'Karfreitag , 11 . April d. I ., wurden zwei Personen dab^

beobachtet, wie sie mit Leimruten Geldstücke aus dem Opserstocke in ®
Mjaria Hilf - Kirche  in Wiesbaden holten . Die sofort aui0
nommene Verfolgung isührte nur zur Verhaftung des einer: Täters , des
St . Etiennc gebürtigen Mechaniker Franz Wolfs er,  der von der Str
kammer Wiesbaden wegen dieses dreisten Kirchendiebstahls mit ne
Monaten Gefängnis belegt wurde . Der zweite damals bei der ^
Beteiligte konnte entkommen. Jetzt wurde in W ü r z b u r g ein FranM:
der sich Peroni und Peront  nennt , dabei erwischt, wie er “
gleiche Weise mit Leimruten die Opferstöcke in der St . Michaelskirche ,
leichterte. Wenn nicht alle Zeichen trügen , dann scheint man in ihm <"
den zweiten Wiesbadener Kirchendieb, der bekanntlich Franzose 1
soll, erwischt zu haben.

Der23jährige Schiffer Wilhelm Lab onte vonDH ersah « st^
geriet am 29. Mai d. I . mit dem Schiffer Jakob Scheer von
lahnstein in Streit . Nachdem der Streit so ziemlich beigelegt 'vH.,
trennten sich die Parteien . In der Nacht lauerte Labontc _im
jedoch seinem Gegner auf und versetzte ihm einen Messerstich P ^
linke Backe. Zunächst bezog er am Tatort dafür einen kräftigen
mit einem Gummischlauch und gestern von der Strafkammer Wicssi, ^
obendrein 5 Monate Gefängnis . — In 21 Monaten kann der ME
Jakob F r i tz aus der Oberpsalz zur Genüge über in vorigem und
Jahre verübte Straftaten Nachdenken. Um 4 Monate verlängerte
Wiesbadener Strafkammer Fritz gestern diese Bedenkzeit, weck er
August v. I . in Sossenheim dem Arbeiter Buchhold ein Fahrrad o .
schwindelt und sofort für 15 M . in Frankfurt aus dein Pfandhaus ve--
hat . ■— Die „Sonne " in Wiesbaden beherbergte in der Nacht « n
1. November v. J . einen Gast, der sich als Schuhmacher Peter ^
Witzen Hausen aus Köln  eintrug . Fm Laufe der Zeit ft'«’ ^
Wiesbadener Staatsanwaltschaft an , sich für diesen Adeligen 3« flllCf)
essieren, da mit ihm in der fraglichen Nacht aus dem Gasthaus
die Bettbezüge verschwunden waren . Schließlich wurde sic seiner ^
und stellte ihn gestern vor die Wiesbadener Strafkammer . -/o ,u
führte Herr v. Witzenhausen aus , noch nie die Weltkurstadt gestv ‘
haben. Ws Dieb komme er daher auch nicht in Betracht . Nachdei«
Zeugen aus dem Logishaus ihn wicdererkannt hatten , kam das ^ ^
zur Feststellung, daß v. Witzenhausen der Dieb war und erkannte » ^
ihn auf 3 Monate Gefängnis zusätzlich zu bereits über ihn verh»
.3 Monate Gefängnis.

Vermischte stSdtksche Nachrichten i r - s
Heute sind -es 10 Jahre , daß der Kutscher Heinrich ^

öolzhausen bei der Firma W. H o h mann  und dessen Raav ^
Flaschenbier-Großhandlung, Scdanstr. 3 hier, ununterbrochenra^

* Nr . 26 der Anstellungsnachrichten  für versorgû ^ e
cechtigte Militärpersonen ist erschienen und liegt in der
offen. In der Provinz Hessen-Nassau werden gesucht1. nach v
Menbahndirekticn) : 12 Aspiranten und Dienstansänger 0'*
begleite- und Ladedinst; (Polizeipräsidium) : eine Anzahl
and Hilfsschutzleute) : 2.  nach Soden a. T. (Gcmeindcvorstanv) .

rgeaai und Parkwächter.
*

Kunstnottzen _ gyii.)
f* Königl . Theater. (Spiclplan vom 28. Juni bis

onntaa: „Carmen". Montag : 3. volkstümliche Vorstellung:
ienstag: 4. volkstümliche Vorstellung: „Wilhelm Teil". -

volkstümliche Vorstellung: „Zierpuppen". Hieraus:
rat Tanz". Zum Schluß: „Versiegelt". Donnerstag: G
che Vorstellung: „T«c Wafsenschnncd". Frertag : 1- «igeu^ 1
orstcllung: „Die Jungfrau von Orleans". Samstag : <,
>ron". Sonntag : Letzte Vorstellung vor den Ferren: ^ ui«

* Kurhaus. (Wochen -Programm.) Montag, 29. 4« ^ %t-  *
Uhr: Abonnements-Konzert des 2. Rhein. §>usaren-Reg«nc ^ stw
ienstag. 30. Juni . 4 und 8 Uhr: Wonnemcnts-Konẑ t ^
:chesters. Mittwoch, 1. Juli , 4 und 8 Uhr: W °nneRent̂ / ^ „^
nrorchesters. Donnerstag, 2. Juli , 12 Uhr: M:l:tar-P hes
t der Wilhelmstraße. 4 und 8 Uhr: Monncmcnts-Konrer ^ U
:chesters. Freitag, 3. Juli , 4 und
rrorchesters. Samstag , 4. Juli , 4 ünd 8 Uhriroru/encev . auuraiuu , -*• o »" , - - — ^ 9.30
rrorchesters. Älb 8 Uhr: Gartenfest. 8 Uhr: Konzert. ^ M
ilitär-Konzert. Etwa 9 Uhr: 'Großes Feuerwerk.
;::b 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.
an Sonn - und Feiertagen 11.30 Uhr: Konzert in der > ^

und 8 Uhr : Abonnements-

,* Kur - Theater Wiesbaden (Walhalla). (Sd
. Juni bis 4. Juli .) Samstag : „Poker". Sonntag : ^
So  ein Filou" . Dienstag : „Der Brandsüster" . "• ,7^ 2
;rr mit der langen Nase". Mittwoch: „Seine KawmoN J
rstag und Freitag : Gastspiel Stella Richter: »Gretch -
Zokcr". Sonntag : Gastspiel Stella Richter: „Grctck

lOft

BtWiM Me MmW
werde » jederzeit entqegengettomnren^
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Deutsche Wissenschaft rin Ausiande
Madrid,  27 . Juni . In der Kammer risthirrte  gestern

Liberale Rivas Mateos die deutsche Pädagogik und
in der deutschen Schule  W Madrid gegebenen ^Unter

richt. Es sei wünschenswert, daß die Wissenschaft des Auslandes
und besonders die deutsche Wissenschaft rn Spanien rhren EmMg
halte , denn Deutschland führe das Zepter aller Zweige des mensch¬
lichen Wissens.

Die Oestexreichischen FreiwMgen für Albanien
Wien, 27.  Juni . Die ersten 2 00 Freiwilligen  für

Albanien , deren Zahl bis 3 Uhr Mitternacht bereits aus etwa
1400 angewachsen war , werden sich! am « onntag oder Montag nach
Turazzo einschiffen . Alsdann sollen die Hauptmassen rn mehreren
Transporten Nachfolgen . Eine Anzahl zu Führern destimn
Offiziere stellte in einer gemeinsamen Bciprechung fest, daß das
Korps weder eine Söldnertruppe noch eine Mannschaft sei, die
ein fremdes Volk zu bekriegen gedenke. sondern eine Freischar,
bereit , den Fürsten von Albanien in seiner ihm von der zivili¬
sierten Welt übertragenen Aufgabe zu unterstützen.

ch
Rottenburg (Württemberg ), 26 . Juni . Die Sensations¬

meldung , daß ein hiesiger Geistlicher , Präbendar Gauß , gefluchtet
sei, nachdem er viele Leute mit großen Summen betrogen habe,
ist falsch . Präbendar Gauß weilt in Stuttgart , ^ n Zahlungs¬
schwierigkeiten geriet er durch Verpflichtungen für seinen Brudw :,
die er übernommen hatte , außerdem auch durch die Herausgabe
eines Werkes über Orgel - und Harmoniumspiel , für das er
bekanntesten Komponisten der Jetztzeit als Mitarbeiter ge¬
wonnen hatte.

Nancy,  26 . Juni . Hier feuerte der Jnfanterie -Hauptmann
Louis auf seine Gattin aus Eifersucht mehrere Revstverschusse
ab und verwundete sie lebensgefährlich . Louis wollte sich hierauf
entleiben , wurde jedoch von Verwandten daran gehindert.

Paris,  27 . Juni . In Eilgepierre (Juradepartement )) wur¬
den fünf Winzer , die sich während eines Gewitters in eine wutte
geflüchtet hatten , vom Blitz getroffen . Einer von ihnen wurde ge¬
tötet , die anderen vier schwer verletzt.

Paris,  27 . Juni . Auf der Lyoner internationalen Ausstel¬
lung für Städtebauwesen brach gestern in dem Pavillon für
Bergbau ein Brand aus , der das ganze Gebäude vollständig ein¬
äscherte.

. Paris,  27 . Juni . Dem ,.Matin " zufolge , ist die 805
Millionen -Anleihe , die am 7. Juli zur Ausgabe gelangt , gegen¬
wärtig bereits 15 Mal überzeichnet . Der ftrnanznnnister habe
has Ersuchen der großen Zeichner , ihnen eme Mindestzahl von
Rententitres zu sichern abgelehnt.

LetzlS NschNÄMN für die Reife. Rheinische VolkIMtung

Literarisches
fette hier cafseffiSWenBücher und Zeitschriften sind zu beziehe» durch die Buchhaadlunz

der Rheinischen BoW, -itunh

'* Jahrbuch der Naturwissenschaften.  1013 - 1914.
22. Jahrgang Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben
von Dr Josef Platzmann .Mit 06 Bildern auf 10 Tafeln und
im Text ' Lex --- 8° (464 S .) Verlag von Herder zu Freiburg i . Br.
%e6b. in Leinwand 8 M . — Ein wohlbewährtes UebersichtAverk über
«Ues Bedeutsame aus der dein Einzelnen fast unübersehbaren naturwissen¬
schaftlichen Jahresernte ist das von Prof . Plaßmann herausgegebene
Jahrbuch bet sNaturwrsj en.schaften" . Ju anziehend ktaren Artikeln,
^Handlungen und Notizen wird darin der v̂vhlgesichtete Stoff von an-
^iehenen Fachleuten behandelt . Als Jahrbuch hat eS vor der ^.agespreye

Vorzug , Dinge von nur vorübergehender Bedeutung auszuscherdenz
um das dauernd Wertvolle um so eingehender besprechen zu können. —
Daz , Jahrbuch der Naturwissenschaften" ist nicht nur für den Gelehrten
Rstimmt. Zwar findet der Manu der Wissenschaft in ihm eine wertvolle
Ergänzung seines Fachwissens. In mindestens gleichem Matze kommt aber
auch bcx  Laie , der sich für die Fortschritte der Naturwissenschaft inter¬
niert . auf seine Rechnung. Der neue Band zeigt auf jeder Seite , daß
Quf diese Bestimmung des Jahrbuches bewußte Rücksicht genommen ist.
nicht nur bei der Auswahl der einzelnen Theisten, sondern auch bei deren
^Handlung nach Form und Inhalt . Den Gesichtspunkten des allgemeinen
faktischen Interesses und der leichten Verständlichkeit tragen alle Vcr-
ch'ser Rechnung. Zur Förderung dieser Aufgabe hat ferner der Verlag die
älustratwe Ausstatwng des Jahrbuchs ganz bedeutend bereichert. Nicht
^Ur wurden die Tcxtbilder stark vermehrt , es sind außerdem - in diesem
Jahrgang zum ersten Male - 10 Bildertafeln beigegebcn. — Auch die
Zahl der behandelten Einzelthemen - rund 400 — hat eine wesentliche
^arnixhrung erfahren , so daß jeder Leser bei dem mannigfaltigen Inhalt
?uch seine besonderen Neigungen berücksichtigt finden wird . Die Uebersicht
^ die Fülle des gebotenen Swffes wird durch die jetzt überall durch-

Gliederung der verschiedenen Fächer in kleine Einzelabschnitw
besonderen Ueberschriften sehr erleichtert. Das „Jahrbuch der Matur",

Nstnschaften" ist in seiner Entwicklung zu einem für jeden Freund der
Kturwissenschaften unentbehrlichen Führer durch die neuen Errungen-
Aaften dieses vielverzweigten Wissenschaftsgebiets einen großen Schritt
"abwärts gekommen!

* Quer durch ? Grönlandeis.  Die schweizerische Grönland-
Spedition 1012/13 von D . Alfred de Quervain. (Verlag von

kann außer durch Abonnement bei der Post an allen Orten des In - und
Auslandes direkt vom Verlage unter Streifband bezogen werden. Diese
Art des Bezuges empfiehlt sich bei kürzerem Aufenthalt an einem Orte.
Die Gebühr unserer Auslagen für tägliche Streifbandscndung betrügt
innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 50 Pfz ., im Auslände
75 Psg . pro Woche. Eine Uebertragung des laufenden .Abonnements aus
das Reise-Abonnement wird zugestandeu. . '

Bei längerem Aufenthalt an einem Orte empfiehlt es sich, au;
die „Rheinische Volkszeitung"  zu abonnieren . DaS Post-
Abonnement ist mindestens auf einen Kalendermonat aufzugebcn. Bei
Nacküiefernng bereits erschienener Nummern durch die Post wird eine
Gebühr von 10 Psg . erhoben. Die „R Heinis che V olks  z ei tu  n g"
kostet bei der Post abgeholt 65 Psg .» frei ins Haus 73 Psg . pro
Monat . ' , . .

Post-Abonnenten machen wir noch darauf aufmerksam, daß bei
bereits begonnenen Monnements die Post Ueberweisungm nach einem
anderen Postorte geaen Zahlung von 50 Psg . Ueberweisungsgebühr
annimmt . Wird die „Rheinische VolIszeitung"  dann wieder am
Bestellungsorte gewünscht, so ist dies nur dem Postamte , welches die
Zeitung zustellen läßt , anzuzeigen. Die Rückübersendung ersolgt portofrei.

Ernst Reinhardt in München .) — Seit Nansen das grönländische Binnen¬
eis durchquert hat , war es keiner Expedition mehr geglückt,_die ersge-
panzcrte Insel zu bezwingen. Die Eskimos selber empfanden ein unheun-
IkcheZ(ÜH‘Ctuett vor biefer endlosen (§k§wnske, die ihre erschrockene Phanw .̂ e
rnit scheußlichen Spukgestalten der Abgeschiedenen bevölkerte. Trotzdem
der Ausgangspunkt der schweizerischen Expedition viel weiter nördlich
lag und die zu überwindende Strecke darum fast doppelt so groß war als
die von Nansen , hat sie ihr Ziel mit einer gewissen Selbstverständlichkeit
erreicht, die vielen die Erreichung wohl als allzu leicht erscheinen ließ.
Während das doch nur ein Beweis für die vorzügliche Vorbereitung ist.
Ein besonderer Reiz dieses Buches ist, daß es nicht wie andere Vvlarwerke
nur von Eis und Schnee zu berichten weiß, sondern eine anziehende Schil¬
derung der schon ziemlich zivilisierten Eskimo im Westen als auch der noch
recht unberührten Kultur der Osteskimo gibt . Die Bilder , die das Werk
bringt , gehören zum Besten, was über (Grünland vorliegt , so die farbigen
Naturaufnahmen , die einzig in ihrer Art sind. Nur wenige Jahre werden
vergehen, bis auch der letzte Rest von Ursprünglichkeit dieser Naturvölker
verschwunden sein wird._ _ _ _

KnrhaM in Wiesbaden.
Sonntag,  28 . Juni , 11 .30 Ahr : Kochbrunncn - Kon-

y e r t Leitung : W. Sadony . 1. Wer nur den lieben Gott laßt
walten , Choral . 2. Ouvertüre zu „Prometheus " (L. v. Beethoven ).
3 . Toreador et Andalouse (A. Rulnnstein ). 4. Ast der Weser , Lied
($>. Bressel ). 5. Fantasie aus der Oper „Faust " (CH. Gounod ).
6 Mit Gott für Kaiser und Reich , Marsch (I . Lehnhardt ).
4' Uhr : Abonnements - Konzert  Leitung : H. Jrmer . 1.
Ouvertüre zur Oper „Si j ' etais roi " (?l . Adam ). 2. Ungarische
Tänze Nr . 5 u . 6 (I . Brahms ). 3. Die lustigen Marionetten,
Intermezzo (O Fetras ). 4. Fantasie aus der Oper „ Samson
und Datila " (C. ^ aint -Saens ). 5. Ouvertüre zur Oper „ Schone
Annie " (F . Cooper ). ' 6. Der letzte Wunsch , Lied für chrompete
E Dietzel IE . Kreutzer ). 7. Pester Karneval , ungarische Rhapsodie
(F Liszt ). 8. Für Ruhm und Ehre , Marsch (I . Betzel ). -st 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.  Leitung : H. Jrmer . 1. Ouver¬
türe zur Oper „ Euryanthe " (E. M . v. Weber ). 2. Jndroduttion
und Walzer aus „ Ein Karnevalsfest " (E . Hartmann ). 3. Entr acte
und Barcarole aus der Oper „ Hoffmanns Erzählungen (I.
Offenbach ). 4. Preislied .aus ' der Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " (R .Wagner ). Konzertmeister A SchreriNg . 5 Fest-
Ouvertüre (E . Lassen ). 6. Serenata (M . Moszkowski ). 7. Fantasie
aus Der Oper „ Cavalleria rnsticana " (P . Mascagni ).

Montag,  29 . Juni , 11 Uhr : K o chb ru n n e n - K o n-
z e r t . Leitung : Kapellmeister Herrmann . 1. Hoch Brandenburg,
Marsch (Wiggert ). 2. Ouvertüre zur Operette „ Das Spitzeiituch
der Königin " (Joh . Strauß ). 3 . Unter Palnwn , Walzer (Eilen-
bera ) 4. Gedenke mein , Lied (Kusche). 5. Potpourri ans der
Operette „Der Bettelstndcnt " (Millöcker ). 6. Champagner -Galopp
(Roth ). * 4 Uhr : Militär - Konzert  der Kapelle des 2. Rh.
Husaren -Regiments sttr . 9 aus Straßburg t.  Elf . Leitung : Kgl.
Obermusikmeister Berkowsky . 1. Mein Regiment , Marsch (Blan¬
kenburg ). 2. Fest -Ouvertüre (A. Lortzing ). 3 . Serenade -Rokoko
(Meyer Hellmund ). 4. .Kavalier -Walzer aus der Posse „ Polen¬
blut " (Nedbay . 5. Große Fantasie aus , der Oper „ Cavatteria
rnsticana " (Mascagni ). 6. Die Mühte im Schwarzwald , Idyll
(Eilenberg ). 7. Berlin wackelt , Potpourri (Morena ) . „ 8. Prinz
Eitet Friedrich -Marsch (Blankenburg ). F 8 Uhr : Mrtitar - Kon-
zert  der Kapelle des 2. Rh . Hnsaren -Regiments Nst. 9 aus Straß¬
burg i . Elf . Leitung : Kgl . Obermu,ikmeister Berkowsky . 1. Mit
frohem Mut , Marsch (Wiggert ). 2. Ouvertüre zur Operette „ Die
schöne Galathee " (Fr . v. Suppe ). 3 . Estudianttna , Walzer (Wald¬
teufel ) 4 . Fantasie ans der Oper „ Faust und Margarete " (Gou¬
nod ). 5. Fanfare militaire (Ascher). 6 Ouvertüre zur Oper

Martha " (Fr v . Suppe ). 7. Husarenritt (Spnidler ). 8. Jn-
troduetion aus der Oper „ Rigoletto " (Verdi ) st Fanta ie-Mititär
über „O Straßburg " (Nehl ). 10. The Royal Dragoon 's , Marsch!
(Bl ankenburg ).

Aus dem GeschäfLsleben
Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Joseph

Wolf , Wiesbaden,  Kirchgasse 62, bei, worauf wir unsere werten
Leser aufmerksam machen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Trinkfcrtige Säuglingsmilch die Tagesportiou ^für 22 Psg.  er¬
hält jede minderbemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellenstratze 42,
2. im Christlichen Hospiz, Oranicnstraße 53,
3 . in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstraße 24,
4. in der Kaffeehalle, Marktstraße 13,
5 . bei Kaufmann Lehr, Moritzstraße 13,
6. bei Kaufmann Schlemmer, Westcndstraße 36,
7. bei Kaufmann Sennebald , Bismarckring 15,
8 . bei Kaufmann Umsonst, Helenenstraße 3,
9 . in der Krippe, Gustav Adolfstraße 20/22.

10. in der PaulinensUftung , Schiersteiner Straße 31,
11 in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher Straße 62,
12. in dem Städt . Schlachthaus , Gartenfeldstraße 57, und
13. in dem Wöchnerinnen-Asyl, Schöne Aussicht 18.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des AttesteS dorr zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und Ernährung der Kinder

und Ausstellung von Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Friedrichstraße 15) Dienstags , Donnerstags und Samstags , nachmittags
von 5 bis 6 Uhr.

Wiesbaden,  den 5. Mai 1914.
Der Magistrat.

aBSBesBaaBn

yjr ° ts yj Qpüscti -mech.K.Eicnhorn J. Institut  —
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

- f$. a © BisB*i «eist © et
vom 27. Juni mittags 12 Uhr
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Wettervoraussage der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frenkfurt s. Al. tür

morgen i
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Heiter , bis auf Gewitter , trocken , warm , östliche Winde.

Höchster Thermometer -Sund gestern Nachmittag 3 Ohr 2j Grad G
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen S Uhr 15 Grad G.

Amtliche WccherstanLs - NachrichLen
vom Samstag , 27 . Juni , vormittags 11 Uhr_

Rhein
Maldshut.
Kehl. . .
Maxau . .
Mannheim
Worms. .
Mainz . .
Bingen. .
Caub

gestern hrure
Main

gestern heute

— — WürzSurg . . . . . — —_

— Lohr. — —_

— Aschafsenburg. . . .
_ —V Groß-Steinheim . . . 1.59 1.59

2. 51 2.52 Offenbach. -- —
2.38
3. 10

2 .36
3.04

Kostheim . . . .
Neckar

2— 2.—

— Wimpfen . . . . . — —
Wasser fftßt

MneSsen Hötel Union“
Kathoiisc 'ics Kasino Ä. Vf.

Vornehmes modernsteingerichtcte s
Barerstrasse 7. ; Familien -Hötel

kur^hffrirht stellt von Gebrüder MrSer, Bank-Geschäft,Wiesbad̂ JhginstrasseQS;
-n 1 ,1 ,  I ,  m . | |, ji ——„ .um >- . d *nTan.._j—Miiifiiainifw " “""' j1,' "!"*>""'j \ KlITSC VÖI11 I KllTSP \0

» Mtrse vom I j Kurse vom I Kurse vom D1 ßarlinap SS -.» » . \ e5. Jun, , 2S. .l- - i Londoner BSfs » . .
^cankfiiPteip BSpso. 25.Juni. 26. ju«> FrankfurteP BSnao . |e5.j uni ^ .juni | Frankffuriep Eös -so . ,5. Jum \ ;6.juni,| x  \ = =4 ==== ===== , =L = LJl^snkfurtor Bfirs

\il\ . Preussisohe Konsol* .
4s* '» , ,
w . . nnk- !®18
z«» , Stsffelanleiha

Beiohsanleike . .
1»? • n . . .
a0° , unk . 1918

oi BadisoheA .nl .unk . 1921
U5 to Bayern . . .
z«/ , nnkd . 1929
S>/ ». Usoz. n . . . .
30* , unk . 1921 _
z>? Slchsisohe Rente . »

Io Vfttrttemberg . Anl . 1903
4«',° Oesterr . Goldrente . .
40'P , Staatsrenta .

einh . Rente .
Silberrente

, Papierrente
Ungar , Goldanleihe

n Goldrente .
„ Staatsrente

4‘ 1
41 ra«*"*
1«,

1°, '*
T.

3«j" io italienische RenteW Portugiesen, Serie III
S>? ,, Rnmänior 1890 .
4°' Russeu 1894 .r 1880 .
«>/°», « 1902 .
»' ' «> „ .. 1905 .
4‘r '• »ohweden 1890.
A' ° Onif . Türken 1903
,4l/%, Argentinier 1890
'S«? ' • Chinesen 1893 .
4»/° „ 1896 . . .i"! !" aPan. Anleihe 1905.
,tc| “ Innere Mexikaner

I urj »e vom |
25. Juni | 26. Jun'j

76,85 76 .70 8.43
86.25 86.30 10,/-
98.65 08.651
91 40 91,40 0
76.95 77.— 30
86.30 86.30 14
98.65 98.65 14
97.80 97.60 30
85.25 85.20 7
99— 98.8 > 15
74.75 74.40 67-
84.90 85. 15
97.8 i 97 .60
77.20 77.15
85— 85—
85 10 85.30
81.50 81.50
80 .35 80.60
83.70 84.20

8H60 80//0

7930 79.65

65.70
95.40 95.50

89.60 89.45
—— 97.95

82.30 82.50
99.80 99.80
89.60 90. 15
99.10 99.20

4(125
69.60 69.55

FrankfurSeP BSpso.

Reichsbank -Anteilscheine »
Iredit -Aktien . »

Badische Anilin - Fabr . - Akt.
Blei - u. Silborh * Braubach ,
Chem . Werke Albest - *
Chem .FabrikGoldenberg - ,
Chem . Fabrik Griesheim - „
Höchster Farbwerke - „
Buderus . Eisenwerke - ,
HolzYorkohl .-Ind .Konstant - ,
Südd . Eisenb .-Ges.- ,
3°/, Oesterr .Staatsb .-Oblig.
3•/, „ Südbahn -Oblig.
3’/, Prag -Dux -Eis «nb . ., .
4°j0 Ung .Lokaleisenb . S. II .
4V,7o - - • • •

Missouri Paeifio 1905.
Anatolier Serie I . .

Bay,Hp .u,W .-Bk .Pfdbr.
»» »» '

Berliner Hyp .-Bk . „ .
Frkf . Hyp, -Bank „ ,

.. „ u. 1920 „ .
4 °/0 Frkf .Hyp .-Kred .-Ver . , ,
4 °/0 Goth Grnndkr .- Bk .- „ i
3 ' /, "/» Hamb . Hyp -Bank „ ,
4°/o ,, “ ■1921 « ,
3 1/, 0/„ Mein . Hyp . Bank „ ,
4% „ u. 1022 , .3°L Nass .Ldsbk,-Sohuldv
3>/, »/. F . G. H .K.L. . •

^ " m. n .*p . q . :
R . S. ,

47,
47 .7,
3V.7.
47.
47°
37 .7.
4‘

7 037
37,7°
37,7.
37*7.
47°
47
47

»I
I,
,1
»

„
t,
»

T.U . X.

V. W.
Y
Z.

Kurse
15. Juni

vom |
26.Juni |

138 25 138.50
1189.62 189.25
572.75 572—
73.50 73.50

397.50 398.25
229.50 229 .50
243.25 243 —
160— 452—
104.55 104.95
2a9— 296—
127— 127 —
73.10 73. 10
30.50 50.60
71.70 71.80
87. 25 87 251
91.10 91.50
54.40 53.70
90. 15 00. 15
90 80 90.90
97.80 97.60
96 — 96—
86,40 86.40
96.50 96,50
96— 66—
96.50 96. 50
85.50 85 50
96.50 £6.50
86— 86—
95 SO 95.80
88— 88—
91.50 91.50

9L50 81.50
91.53 91.50
9150 91.50
93— 96*—
99— 99. -
99 — S9.—
09.- 99—

Fpankfurtep BSpso.

47 0 Pfair . Hyp . -Bk .-Pfdbr . .
47o Preuss , Bodcnkr .- „
4% Preuss . Ctralb . 1912 „
47 » Preuss . Hyp .-Akt .-Bank .
47 ° .. ,, iL.-0bI . .
37,7 ° Breuss . Pfandbr .-Bank
47 , „ „ u- 1922
47 ° .. .. K.-Obl.
37,7 , Rhein . Hyp .-Bank 1914
47 ° ». 1924
3Vs7o „ Kom .-Obhg.
4°/, Rh . - W . - Bodenkr .-Pfdb.
4®/, Westd . „ „ .
3°/0 RheinproTinz -Anleihe.
37,7,
37to°/o ” ”
47 ° , . 1.
37,7 , Frankf -Stadtanleihe TJ.
47 ° Kölner „ 1908
47 ° Mainzer „ 1907 .
37, °/° Wiesbadener „ abgest.

„87,95 . 98, 1902
.. 1903
„ 1900/01 1903
„u . 1916 1803
„n . l937 1908
„ 8er .1I 1908
„ Ser . III 1912

Obi . Höchst . Farbw . .
Badische 1867er Lose
Köln -Mindener „ .
Oldenb . 40 Taler „ .

Braunschweiger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . „ .
57 ° Oesterr . 1860er . „ .
Mailänder 10 Lire . . „ .
Venetianer 30 Lire . . „ •
Ungar . 100 Gulden . » „ -
Scheck London

Kurse
-’5 . Juiü

07.50
95.50
95.30
95.80
66.40
87. 10
66,—
96.75
£4.20
06. -
85.—
05.75
95.70
83.59
37. -
89 .60
97.-
88 .-
95 00
94.50

3' .7,
37,7°
47 .
47»
47,
47,
47,
47,
47,
37,7°
37 °

09.50
.89 .—
139.-
128.40

38.80
180.40

2050 1

:6 . Juni I

0L5O
! 5 50
95.30
95.80
16.40
87. 10
16 .-
06.75
84.20
06.—
85.-
05.75
95. 70
83.50
87—
89.60
97—
87.50
05 90
94. 50

99.50

13U50
128—
203.20
3 .80

180.40
43. -

20507 «

6
«7»
127«

10
7.
6
3
0

7'U
U

17°
8
6

10

14
14
23
10
10
11
11
8
8

S‘ 2
10
10
9

12
0

03
1

B®ptJnsp BSpse,

37 ° Roi chsanleiha .
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disc .-Bank .
Darmstädter Bank . . . ,
Deutsche Bank . . . , .
Disccmto Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank f. Deutschland
Sehaaffhausen ’seher Bankier.
Nieder Wa ldbahn . . . . .
Oesterreich . Staatsbahn , .
Bernharden . . 0
Mittalmeorb ahn . . . . ,
Princo Eleari . » .
Baltimore und Ohio . . ,
Canada Pacilio . . . .
Tiirkenlc -se.
Allgem . Elektrizitäts -Ges.
Bochumer Gusstahl . -
Concordia Bergwerk . . '
Deutseh -Lnxemb . Bergwerk |
Eschweiler Bergwerk . ,
Gelsenkirchener Bergwerk "
Harpener . .
Hobenlohe -Werko . »
Laurahütte - -
Batzen Maunstädt St .-A.
Rhein -Nass . Bergwerk
Rheinische Stahlwerke .
Linde '» Eismaschinen . . '
Siemens & Halske . • • *
Thiedcrhall.
Hamburger Pankeifahrt .
Norddeutscher Lloyd . . ■
4‘/57 ° Hamb . Packetf .-0bl .1V
47 ‘7 ° Herne -Oblig . . . .
47 ° HannoT Bodenkr -Pfdbr.
Reichsbank -Diskont . . . >
Privat -Diskont.

Kurse
’S. Juni

\0 m
26. Junj | Londoner Börse.

Kurse
25. ./uni

>0 31
26Jun,

77— 77— 2,L°L Englische Konsols. V4’/a 74 ' °/. »
149.25 149— 40/0 Argentinier 1897/1900 817» 81 -/,
107. 10 107— 3°/0 Mexikaner . .
115.75 115. 62 Atchison com . . , 100-/. 09 °/,
333.87 235— Canada Paeifio . . 190»/, 196 1/,
184.37 183. 12 Chicago Milwaukee . 0 100- 997*
146.87 146.62 ! Denver pref . . . 18»/, 18—
108.75 108.62 Eris com. 28-/, 237.
107,20 106.70 Louisville Washville 1407, 140 —
_,- - . - Rock Island . . . 17, 17 . ;

150.25 Southern Rallway com. 247. 24 7,
- . - 17.75 Union Pacific com. . 1567. IS65/.— — - •- Chartcred . . . 13/ü> 27l«ä
- .- 27 ., 2t/oj
89.75 83.50 Randmines . . . . 6 — 67 .°

195.75 195.75 De Beers . . . . 16' / .« 167,e
163— 161.80 Anaconda . . . . 6 '. 67 ,
241.37 240.50 Bank -Diskont . . . 3°/° 3° ,
221. 37 220.75
354.8C 354 .50 Pariser Börse,
138 37 127.87

3°/0 Französ . Rente226 .50 226.20 83 .97 83.47
182.50 182.12 4°/0 Brasilianer - 73 .90
178 37 177.37 3 */,°/0 Italienische Rente 06.80 96 60
104.50 103.29 3°/„ Russen . . . 73 .45 73 .42
148. 12 147.62 45/, °/0 1909 . 98 .60 98. 50
>22.50 127.70 4°/0 Span . Jiuss. lvonte 89 . 10 88 -80
199— 200.50 Tilrkenloae . . . . 196— 108.50
155.20 1Ä5 — 'ucz -Aktien . 4985— 4975 _
120.70 120.20 Nord de l’Espagno • 455— 450—
212 — 211— Saragossabahn 455— 450_
62.25 62— Bnnquo do Paris , • 1516- 1510_

126.— 126.30 Crdiiit Lyonnais . . 1590— 15S2__
109.99 109.70 Bauquo Ottomane . 610 — 610_
102.20 102 .50 42— 42_
98.60 98 .60 Capa Copper . . . 79 .25 78,5 ')
95.75 95.75 Rio Tinte . . . . -1701 1707_

4°/°
QO/0 Io

4°/o
3 '/. °/°

f «gersfontoin . , , 97— 98_
Bank -Diskont . » . 37 -7° 37, °/,

^ » «chnungen auf

... an unserer Kasse eingelöst -- - - ' - <>«.
unkündbaren, wiepppozenSiisen Rias«. LandeBSsai.k-SchuägäwePBchpeibMnge» 28

Juli -Coupons werden bereits »on Jetzt .ab
die neuen, mländeässchepen . bis 1923 unkündbaren, wi__,— . . . .
'Börsenkurs 99.—) werden bis soätestens 11. J11H 1914 ppowisioissfpes entgegengenommen

von

Rheinstraße 95.
Ausgabe , zum Vorzugskurse von 98,40 Prozent

GebrOdei ' Krier , Bank - Geschäft , WiesSsaeien , Rheinstraße 95.



Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6 Telephon 66u.6604

An- und Verkauf von
Wertpapieren

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Vermögensverwaltungen

Siahika m mern. Safes.

von deren Vorzüglichkeit.

Jakob Sfeistiareg Spezialgeschäft für
Brachleidende Hains ÜYi

AufrufS
MMeuttTttcksiir Siraierifeie

amer Mn  W.
OsfÄiele Hunderte bei den ärztlichen Untersuchungen als dringend

kur- und erholungsbedürftig befundene Volksschulkinder
harren der Berücksichtigung durch unseren Verein. In den

Solbädern und in den Landkolonien sind die Plätze belegt, aber es
fehlt an Mitteln, um die Kosten zu decken. — Der auf die Summer,
pflege salS einmalige Einnahme entfallende Anteil aus dem Kinder-
hilsStag wird vielleicht für eine Kurzeit von 20 Kindern ausreichen
und Hunderte sind bedürftig . — Alle die für sich und ihre Kinder
in den Ferien Erholung und Kräftigung suchen, mögen auch der
armen kränklichen Kinder, für die eine vierwöchentliche Kurzeit viel¬
leicht eine Lebensfrage ist, gedenken.

Die Sammelstelle: Naflauische Landesbank und der Unterzeichnete
Vorstand und Ausschuß sind zur Entgegennahme von Beiträgen
gerne bereit

Vorstand und engerer Ausschuft:
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender . Fräulein Agathe Merttens , stell¬
vertretende Vorsitzende. Frau Dr . Neben , l . Schriftführerin . Rentner A.
Petersen » I. Schatzmeister. RentnerE. Wortmann , 2. Schatzmeister. Fran
General aus 'm Werth . Fräulein E . Prell . Beigeordneter Dorgmann.
Albert Glaeser. Dr. Geißler. Erster Staatsanwalt Hagen . Sanitätsrat
Dr. Jüngst . Rentner Kadesch. Dr. W. Koch. Dr. E. Lugenbühl.
Stadtschulrat Dr . Müller , LandgerichtsiDirektor Neizert . Generalleutnant

Schuch, Exzell. RentnerA. Weddigen.

Weiterer Ausschuft:
Die Damen: Frl. H. BerlS . FrauE. Berlä . Frau Blust. Frau Professor
Dorgmann . Frau Dr. Dreyer . Frau Geh.-Rat Fresenius . Frl. Gallus.
Frl . Großmann . Frau L . Hardt (Charlottenburg ). Frl . L . Hirsch . Frau
Geh.-Rat Kalle . Frll E . Kirchner (Biebrich). Frau Ludwig von Knoop.
Frau Gräfin Matuschka - Greiffenklau . Frl . Neebe . Frau Mayer -
Windscheid. Frau Reg.-Präsident von Meister. Frau v . Porembsky
Freifrau von Rieou . Frl. Seelgen . Frau San -Rat Seyberth . Frau

Strautz - Vogeler . FrauM. Sutorius.
Die Herren:  W . Arntz, Stadtrat. Geh. Kommerzienrat Bartling . Dr.
O. Bickel. Dr F. Bickel. K. Bögler (London). Karl Dyckerhoff (Biebrich)
Iustizrat von Eck . W . Erbel . Stadtpfarrer . Gr über . Dr . Guradze
Landrat von Heimburg . Dr Hirsch . Geh. - Rat Kalle . E . Möckel
Schulrat Müller . Bcrgrat Neustein . Dr . Prüssian . Bankrat Keusch.
Dr. Schellenberg. Polizei-Präsident von Scheuch. Rektor Schlosser.
Dr. Schöneseiffen. F. Strauß - Vogeler . Dr. Strecker. San. - Rat
Dr. Stricker. Pfarrer Deesenmeyer . Dr. Walther . Prof Dr. Weintraud.

Dr. Weyrauch.

J. &G. Adrian
Bahnhofstr . 8° — TeSepfaosi 88.

Internat. Spedition und Mlelfrnnsport.
Grosse moderne Lagerhäuser (neben dem Haaptbahnhof)
für Aufbewahrung von jilöbe n, Effeksea uad ganzen Wohauag »-

Einrichtungen.

Jur Spargelzeit
empfehle gesalzene Ochsenzungen, rohen und gekochten
Schinken, Lachsschinken im Ganzen, sowie im Ausschnitt.

Auf Wunsch wurm mit der Brühe ins Haus geschickt.
Wiesbaden Wiesbaden
Telefon  3013 . 4V II « 1119 Moritzfiraße 17.

^hysskalisch-
üedizlnische»UM,

UMiimlmm 54  MüIHZ ScSiüsMmsse 54
vis-ä-vis vom Warenhause Tiefcz

|Spezialbehandlnnglangwierigerheidenjed.Art.|
Spszlolkor bei: Herz-,L«* er‘>Nieren-—. ■ - leiden , Wassersucht.

Fettsucht.

SPßZlilRüF Bel: Hautleiden, trockeneu.näss.
_ _ —t-  Flechten , Gesichtspickel , Nasenröte,

Furunkulose , Beingeschwüre.

Spezis!!® Del: Harnröhrenleiden frische
u. chronische , auch veraltete , Unter-
leibsleid .Vorsteherdrüsenentzündung

Spgzfölknr bei : Bruchleiden ,Leist.-,Schenkel-!
--- 1 ■ -  Nabel -, Bauchbriiche b. Erwachsenen

und Kindern , ohne Operation , ohne
Berufsstörung , ohne Einspritzung.

Lungenleiden , Husten, Hei¬
serkeit , Verschleimung , Asthma,Blut¬
speien , Nachtschweisse , Bronchial-
Hals -,Nasen -,Rac .\ en- Lungenkartarrh

Spezlnlfear üb!: Tuberkulose , Lungen-,Kno¬
chen -, Hr ui u. Gclenktuberkulose,
Fisteln , Geschwüre , Drüsenleiden,Skrofulöse.

SDßZlBlRDf Bßl: Rheumatismus,v.u-k-,-u.
- .ft, i ■ Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias,

Hexenschuss , Gesichtsschmerzen , so¬
wie alle Arten Nervenschmerzen.

SpalalRnr M: Nervenleiden:
nervöse Verdauungs -Störungen,

1 Herz ,Schlaf - u .Geinütsstörungen
krampfartige Zustände , (Veits¬
tanz , Lähmungen , Stottere,

Schreibkrampf .)

SPEZlfllKBrÜBi: Magenleiden , Darm-- ----------- leiden , Gallenstein-
leiden nsw.

An Diagnostischen Hilfsmitteln kommen zur
Anwendung:

Mikroskopische n. chemische Urin-,
Sputum- und StuhMntersuchimg.

AiÜSSrMMW WWMtRMW
Kurleiter:

Dr. med . Wagner
Arzt

B. Langen
Heilkundiger

verursachen Magen - und Dannleiden,
Blutarmut , Bleichsucht, Entkräftung.
Schmerz - und gefahrlose Entfernung

in 2 Stunden — Prospekt gratis.
Niewels Naturheilt ustitut , Dortmund,  Licbfraueufir . 20

+  Bandwurm,Spul -n.Madenwürmer

Sprechsiuiiden:
Täglich von 9—1 und 2—8 Uhr , Sonntags und

Feiertags von 9—1 Uhr.

Briefliche Anfragen werden sofort erledigt
Besuche auch nach auswärts.

Uden 7/
Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn.

Kassenstunden : 81/, —1 und 2—6 Uhr.
Inhaber : ßr , Jur . Hippor/t Kr «er , Paul ßtoxander KHen

REICHSBANK -GIRO -KONTO.
Postscheckkonto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gSeioh an unser9*
Kasse , als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen in Frankfurt
a. M., Berlin , Vien , Brüssel , Paris , London , New York  etc. "
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren , auch Annahme £«*
schlossener Depots. — Vermietung von feyer - und diebessicheren Panzer-
schrankfächern (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter . —Vcrschüs #®
auf Wertpaplers . — Couponseinlösung , auch vor Verfall . _ Coupons-
bogen-Besorgung . — Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosung»'
ferlust . —An- und Verkauf aller ausländischen Banknoten und Geidsorten ."
Einzug von Wechseln . — Verkauf von Schecks und Auszahlungen »ut
das In- und Ausland , auch auf ^ m ©S»ifca und sonstige überseeisch»
Länder . — Scheckverkehr . — Leibrenten . — Mündelsichere 4°/. Anlaß®'
papiere aa unserer Kasse stets vorrätig,  die wir zu den affltlick
notierten Tageskursen oourtagefrei und ptovisionsfrei abgeben.

1

«HMWßWslls für das

EiyjiilMZ-FreiV.-bM/ef
Beginn des Kursus Nufang Oktober. — Beschränkte#n3a-

Teilnehmer. — Energische Förderung. — Günstige Erfolge- ^
Prof . Dr . Lchaefer :: Wiesbaden , Eoebenftr. iJ>,

Sprechstunden von 12 —1 Uhr.

Haushaltungs - und Fortbildung s-Pensi 00^
St. Maria IC der „Engl . Fräulein

Bad Homburg v.d.
Kur-

Ersatz für die Frauenschule.
| Damit verbunden „Villa Dreikaiserhof “ zur Aufnahme von

gälten . Prospekt und nähere Auskunft durch ^ ßbefi ^ '

Z. s. ankermüller. Bingen, JSFQjfr,Uhrmacher — Goldwaren
"man HorlogLce. P

Brillen« Trauringe
Optiker — Gegr . i8Zt

Uniou HorlogLoc . Bertr . far A . Langes Gläshiitte . —. ^ yr " "
e» Goldware » Reell ?,fachmännisch; Bedienu 8 ^

Eme Wohltat für jedes Leiden sind meine neuesten Bruchbänder ohne
Dieselben bieten auch in den schwersten Fällen sichere Hilfe n. Erleichtert^
M“iue Bänder können Tag u. Nacht getragen werden . Ueberzeugen Sie sich bi J .

TT .. _ TIT' »v« .xv . a /rt * ATI
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Wasch-Änzüge, Blusen und Hosen
füg* Knaben

in allen Preislagen , Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

Hochsommer - Kleidung für llei »f»pn
in Baumwolle , Leinen , Lüster und Kohseide und zwar:

ürmige , Sacoos , Joppen , fiSosew uad Westen vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Damen und Herren,

Elegante IVIass-Anfertigung
unter Garantie für Sitz und gute Qualität,

Telephon 2093. üffiesliaden

rseif
Kirchgasse 56.
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Or . KurZstr. 10 Tel. 1986
Fahrstuhl

Bis einsc ^ i» 8 - Jgsü Jeder , der sich in dieser Zeit bei
uns eine Aufnahme bestellt , erhält J2 Visites J2 Postk . v. 1 .90 M. an

12 Viktoria matt 5.— Mk.
Bei mehre¬

ren Personen
und Gruppen
eiu kleiner
Aufschlag.

eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließlich

Karton 30X36 cm.
32 Kabinetts . 4 . 90 M.
12 „ matt 8.— M,

32 Visit. f.Kind 2 .50 M,
12 Prinzess . . 9.— M,

£cr Sonntags von 9—2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Samson z C

G . Mahr
MAINZ

ICeiw Lsdan , nur l . Stock, „LL 7L SSf .it |
| Meine Läger umfassen zurzeit ca . 10090 Piecen.

Taunusstrafie 33/85
Fernsprecher 2127.

Mm

Eiiimiit:ii!tmimiiimiiimii!mnMminiimmmiinminimiiummiiimiiimtmitiiiimmitmtiimnimmitmtmMmnmiiiMuiiiiiiimmiminmiiiHin(:miimiimimmmimminmniimmiiimminmintmmimiinimtmnrmmnnnnmiitimiwimmmiH?nmmt *
Ä
♦
<s
<3>

Eigenes Gescliäftsgebäude : laMPitiussfrasse 7«
Fernsprecher : 560, 978
Reichsbank -Girokonto

Telegramm -Adresse : Vereinsbank
Postscheckkonto 250 Frankfurt a .M.

Zulw  Reisezeit ©mpfoIiJUm:

Kreditbriefe = Schecks
Fremde Geldsorten

Eiserne Schrankfächer
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

in unserem feuer - und diebessicheren Stahipanzergewölbe.

Bahnhofstr . 20 GMatfen Bahnhofstr . 20
l Grösstes , ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft.
I
i Wagenpark 62 Automobile

Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu 1ouren-, Stadt -, Besuchs -, Hoohzeits - und
Theater- Fahrtdn bei billigster Berechnung.

««
I
J

<5Mf> SMftr <M>G-H»G-Kfap.  sXtz LrLr H-rk*3̂ L>--HG.-A$4.
iiiiiiiitiiiiiitttiinmtuisimMMiiMmtimtitiimtnmmmmmtnuiemimtmtiHitHnMiiluinmimnmmimmtmmtmiiimimmitmmmmmimimiiimiimimmmiiiiiMmmmmitiimmimmmiinmimimmmiimimiimmimiminimiiiiminmuliiiimtiliHmiiiii-iiimmimiiimiiiiiitmuu

r
*

I Auto-Taxameter , Tag- u, Nachtbetrieb.
Telefon: AntonroNKeitrole 61S0,6161,6162.

Beferenzen höchster Herrschaften , Staats - und Kommunalbehörden etc.

Möbel
heute morgen fibermorgen

Samstag Sonntag Montag

AnzugTaeje

in bekannter Güte
liefert preiswert

PH .Bester

4 Umbach 4 Telefon 1233
3 Minuten vom Hauptcahnhof

Spezialhaus
in

Kinderwagen
Leiterwagen
Rohrmöbel
Korbwaren

MWWZMWk.
Einen besseren find’st du nicht
Fangfläcbe doppelt , 1 Meter lang,
i ‘/2 cm breit , mit bester frischer Be¬
leimung , 100 Stück 2.80 Mark, bei

300 Stück franko Nachnahme.
Konigfliegenfänger - Versand
Will , Wartenfels 395, Oberfr. Bay.

Unser neues Bett
hoch!, rot, üi cht Daunen -Cöper, 1'/»achlfiL,
Oberbelt , Unterbett u. 2 Kissen m. 20PfcL
neuen Halbdaunen gefüllt, das GebettMk. 30.—. Dasselbe Gebett mit Daunen¬
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2schläf. jed. Gebett Mk.6.—
mehr. Bettfed. bill. Katal. frei. 15000KunCL

HilterLCs., Jeaagg.

Tau ®eradfs8 ©iae MiuswaislI

Serie I
Jeder

Hepg »©w«
Anzug

zur freien Wahl

hierunter Anzüge
hie ich sonst für

*5 —80 Mk. verkauft
habe.

Serie II
Jeder

Her *! ®© !®*«
Mnxisg

zur freien Wahl

Jt
hierunter Anzüge
die ich sonst für

32 —30 Mk, verkauft
habe.

Serie III
Jeder

Asüasugg
zur freien Wahl

jt &y
hierunter Anzüge
die ich sonst für

30 —40 Mk. verkauft
habe.

Füü* junge Herren im Alter wen 25-—22 Jahren
wie Manmsgrössen.

Serie iV
Jeder

Herren*
Ana ss nag

zur freien Wahl

Jt
hierunter Anzüge
die ich sonst für

40 —54 Mk. verkauft
habe.

20 % foääääger

so-

Roll - Kontor
im Südbahnhof.

&mtltd?e$ KsWhruntemehmen
der Kowtqi, Preutz. SLaaLZbühn
Spedition von Gütern aller6rt

frellen alle Hunde gern — seit
50 Jahren!
Sie beltehen aus garantiert |
reinem Fleisch und Weizenmehl |

■nicht aus gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigen
Futtermittel.

| Man verlange Itets Spratt’s
Hundekuchen, Geflügel - und
Kückenfutter bei:

!A. Eiflollath , Samenhandlung,
Wiesbaden mirMlehelsfoergl4

Telephon 2631.

9».t9

Firnisse

| Farbwarengeschäftl
Telephonruf

3324
«>

Frau LSuensfein owe., Mainz
Kein Laden Bahßliofstrasse 13 Nur I. Stock

1 Minute vom Hauptbahnhoi

Soeben erschienen:

Schnars , Neuester Schwarzwaldführer , gebunden, bieg-
sam Leinen .Mk . 2.25

— Neueste Karte des Schwarzwaldes , Mass¬
stab1:400000 .Mk . 0,50

Luerssen , Das Lahntal von der Lahnquelle bis zur
Mündung nebst den Seitentälern mit 100 Illustrationen und
6 Plänen nebst 4 Kärtchen und Uebersichtskarte Mk ® 2 ®00

Zu beziehen, durch:

Hermann Rauch , Buchhandlung
Wiesbaden , Friedrichstrasse 30.

am Fernsprecher 917 u. 1984 Fernsprecher 917 u. 1984

Schlechte
Scbubputzmittel

können Sie .an allen Orten bekommen.
Eine bessere Schuhcreme als Pilo aber
nirgends. —

Was tun Sie nun in Ihrem eigenen Interesse um
sich für jeden Fall vor Schaden geschützt zu
wissen ? Sie kaufen ein für allemal nur noch
Pilo und weisen andere Produkte zurück. —Wird
je einmal Pilo in einem Geschäft nickt geführt,
dann bitte holen Sie dasselbe im Nächstliegenden
Laden. Die altbekannte Pi Io -Fabrik garantiert

Ihnen für vorzügliche Qualität.

A - smtä ^ ir
L « . 2429 Wawaisasffr . 18 Tel. 2429
ä ^ KU diiraawwrbaaGkalo . • »» ■« ■» •■» » ■>» »

|Fachmännische Bedienung . Verkam zu Fabrikpreisen « |

Stahlspäne , Par¬
kett - u . Linoleum-
wachs,Tubenfarb.
Polituren,Bürsten¬
waren , Pinsel etc.
s,pifaztf' Fcssbodenlack
iberNaoht steinhart
•ieferant erft .Fjotels

| KIooierfttmuier (UHt)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Sotzheimerstratze 24, (GeseNenhE

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

Wollen Sic eine
zuverlässige

Uhr kaufen , so
wählen Sie

diese Marke . .
Mein-Verkauf: QL
Uhrmachermeister

Lsbmsnn
Neugasse 12

Heil - Institut gegen
+ ßlclit,Rlism,Ischias“Jw

Kurze Spezialhehandlung
Größter Erfolg — Aerztlich empfohlen

FelixBUay Wiesbaden
Hälnergaile 16,1. Ausk. kostenlos.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6,

nur Wochentags.
Wer im Besitz einer guten Idee oder

Erfindung ist und hierfür den ge-
etziichen Schutz und Verwertung anstrebt,

wer sich vor nutzlosen Ausgaben und
Enttäuschungen schützenw ll, fordere die
fofteufreic und unverbindliche Zusendung
meiner Broschüre. Conrad Kochling»
Mitglied des deutschen Schntzverdandes
dir geistiges Eigentum, Mainz , Bahn-
hvfstr. 3, Telephon 2754. ff. Referenzen

8-r Rheumatirmu;
chufi, Gelenk -, Gesicht-, Genicks¬
chmerz usw. Hai, Verl, gratis Proben v.

Zahn's Salbe » Ober-Ingelheim

GüLLrh6!tem§8ührra-
(Marke Brennabor) in. , greilauf , billig
abzugebe « . Nähres unt. Nr . 1018
durch die Geschäftsstelle die er Zeitung.

z« vermieten
Saalgasse 22

J

1

r
*!
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um
Langgasse 34 So lange Vorrat reicht.

Meine SU IPfffa —'W ©©tot© bietet ganz hervorragendes!
Alle angebotenen Waren sind

auffallend billig
« m <4 « iS ü aoi aVi  4 I n 11 n nr fl A « n 11 i^fr/uc ^ Al II 'am 127 amund wird um Besichtigung der ausgestellten Waren
in den Schaufenstern und im Geschäftslokal gebeten.

i§

Oasm@is-'St &*ilmpfe
5 Paar Damenstrümpfe , engl .lang

schwarz und lederfarbig . . .
4 Paar Damenstrümpie , engl.lang

schwarzu. lederfarbig, ohne Naht
3 Paar Damenstrümpfe , engl,lang

ohne Naht, doppelte Fersen und
Spitzen, schwarz und lederfarbig

2 Paar Flor - Damenstrümpie,
durchbroch., schwarz u. lederf arb.

2 Paar Damenstrümpfe , durch¬
brochen , in feinen Modefarben

2 Paar Flor Strümpfe, schwarz u.
lederfarb.,weiss getupft, engl, lang

2 Paar Damenstrümpie ,engl.lang
feine Makko Qualität, ohne Naht,
Doppelfersen und verstärkte
Spitzen, schwarz und farbig, zus.1 Paar feine Flor - Mousselin-
Damen - Strümpfe mit breitem
Land, doppelt. Sohlen und ver¬
stärkte Spitzen und Hochfersen

1 Paar feine durchbrocheneFlor-
Strümpfe mit breitem Land,
doppelte Sohlen , Fersen und
Spitzen, reiches Farbensortiment

Pf.

5
§s

5

1 Paar seid . Damen -Strümpfe
verstärkte Florsohlen mit
breit. Land, schwarz u. farbig Pf

5 Paar Füßlinge , nahtlos, echt KL
schwarz und lederfarbig . zus. Pf.

1 PaarFlor-Damen -Strümpfe,
engl, lang mit Seide gestickt,
verstärkte Fersen und Spitzen

6, 4, 8 oder 2 Paar Kinderstrümpfe , je
nach Gr.,engl,lg., echt schwarz KS
u. lederf.,Fuß ohne Naht , zua. öJPf.

W

3, 2 od. 1 Paar Kinder Söckchen fl E
alle Grössen, in feinen Farben 93 Pf.

Heppen - Socken
12 Paar Touristen -Socken . zus. 95 Pf.
6 Paar Ringel -Socken . . ZUS. 95 „
4 oder 2 Paar Schweiß - oder flE

Makko-Socken , ohne Naht, zus. »
3 od 2 Paar Makko-Socken , ohne

Naht, schwarz und lederfarbig, KE
verstärkte Fersen und Spitzen *33 „

4,6 od. 2 Paar bunte Herren -Socken,
gestreift, gestiokt u. unifarbig, fl E
glatt und durchbrochen, nur ” JPf.

2 Paar Herren - Flor - Socken,
mercerisiert , ln f.Färb., nur Pf.

1Posten feine Herren -Socken , schw.,
Und buntfarbig, glatt , durchbrochen
und gestiokt, Wert bis 2 50 M. flgzum Aussuchen . . . Paar 9tfPf.

3 taarHerkules -Reformsoeken,
nahtlos . . . . . .

AB
zus. Pf.

3 oder 2 Stück Filet -Netzjacken , gjj5für Damen und Herren . zus. 93PJ
1 Paar Makko -Herrenhosen , ZUS. 95 „
1 Makko Herren - Hemd . . . 95 „
1 Makko-Herren-Jacke . . . . 95 „

2 od. 1 Paar Direktoir - Reform -]
kleider , elastisch, sehr solid. $
Trikotgew., in gr. Farbensort.

iein-I5pl
Kinder -Hemdhosen , feinfäd. g

Trikot,je nach Gr., 2od .1Paar 5pf.
Wmss » Sii ©kesp®i®!ra

2 Stück = 9 Meter dopp. Madap.-
Stickereien . tfwPf.

Rockvolants m. genäht. Falten, Mtr. 95 Pf.
1 Stück 4V* Meter Madapolam - flg

Stickerei oder Einsatz . . . 9 3 „
21/« Meter Rock -Volants . . ZUS. 95 „

Spitzen
Leinene Spitzen und 'Einsätze , flg

in Stückenv. 8,6,4 u.3 Meter, nur 9 3 Pf.
Breite farbige Waschhorden AE

3 bis 8 Meter nur A3 ,,
1 seid . Theater - Schal , bedruckt,
Tüll- und Spachtel - Stoffe für |

Blusen , zum Aussuchen, Meter *
8, 6, 5, 4, 3 oder 2 Meter Tüll - oder |

Spachtelspitz , u.Einsätze , nur <

95

15

HandsetiMSi©
4 Paar weiße lange Halbhand¬

schuhe , Raschei Qualität. zus.
3 Paar Perltrikot -Handschuhe,

weiss und farbig . . . . zus.
3 Paar Halbhandsehllhe , durch¬

broch., schwarz,weiss u.färb. zus.
2 Paar feine Milanese Hand¬

schuhe in allen Modefarben zus.
2 Paar lange Fingerhandschuhe

weiss, durchbrochen . . . zus.
1 Paar eleg. feine Milanese Hand¬

schuhe oder Leinen - Hand¬
schuhe , alle Farben . . . .

1 Paar Seidene Handschuhe , 8
Knopf, weiss und schwarz . .

1 Paar feine Flor - Handschuhe,
porös, mit 2 Perlmutterknöpfen

Pf.

95
85
95

95

8CimdefB®Hi*til €el
600 Russenkittel , weiss u.farbig

nur neue moderne Muster in
solider Ausführung,

2 oder 1 Stück öd Pf.

3 oder 2 , baumwollene Kinder - AK
Jäckchen .zus . weipj

3 gestrickte Kinder -Leibchen . 95 „
6, 4 od. 3 Kinder -Lätzchen , zus. 95 „
1 Paar eleg. Baby -Schuhe , weiss Aff

od. farbig,.Wert bis3M. Leder nur Jo „
3, 2 od. 1 Stück Einschlagdecken 95 „

1 Posten Kinder Sweater , Hals¬
ausschnitt, prima Trikot oder (1mercerisiert . 1 od. 2 Stück 05pf.

1 Knaben -Matrosen -BIuse,
weissblau gestreift.

1 Paar Knabenhosen m.Leibchen
marineblau.

95 p,
95,

1 Knaben Wasch -Anzug,
Matrosenblusem. Knoten,Hose (jmit Leibchen . . . . nur ö5 Pf.

1 Knaben -Spielhose , weiss, grau
oder gestreift, Waschstoff . . 83 Pf.

2 Stück Kinderkleidchen , (]
farbig, Waschstoff mit Gürtel tJSpf.

Sfa »i © kwarera
4 Stück gestr. Korsettschoner,

weiss und farbig r:95 p,.
3 Stück gestr. Korsettschoner,

weiss und farbig.
2 Stück gestrickte Untertaillen

weiss mit Perlmutterknöpfen
1 gestrickte Untertaiile , weiss, QK

feine Florqualit. m. Perlmutterkn. tltß

1 Trikot - Damenhemdhose,
weiss. alle Grössen . . . .85 Pf.

Hlodewsspess
od. IStück Gummi Samt- Gürtel 95 Pf.

, 2 od. 1 Stück mod. Jabots zus. 95 „
Unterrock -Volant aus gestr.
Waschstoff. 85

Enorm ffesliigS
Halbfertige Batist -Blusen,

verschiedene Muster, reich
. . . Stück od Pf.gestickt

3, 2 oder 1 Stück Binsen oder
Jakett -Kragen ’ .

2 oder 1 Stück Batist - od. Voile-
Kragen für Blusen und Jacketts

1 moderne Damen -Weste mit
Rollkragen, Batist od.Pique Stück

1 Damen *Matinee , Baumwoll-
Musseline, elegant garniert nur

Tüll-Unterblusen . . . Stück
2 od. 1 Stück Stickprei -Kinder-

kragen , weiss oder ecru . . .
Kinder-Garnituren, Kragen,rund

oder eckig mit Manschetten . .

1 Karton elegantes Briefpapier
mit Wiesbaden -Ansicht , 15 (
Doppel-Karten und Kuverts . t

85p,
85 ..

95
95
85

'Pf.

Damen - Wäsche
1 Damen Taghemd , Achselschi.,

aus solid. Hemdentuch, 110 cm «
lang, mit Stickerei garniert . . g]

1 Paar Damen - Beinkleider aus «
solid, weiss. Kretone, m. Stickerei 9

1 Paar Damen - Kniehosen aus
solid. Renforce, mit br. Stickerei g

1 Damen -Nachtjacke , Ia.weicher «
Barchent . I

1 Untertaille mit reicher Stickerei- «
Garnierung, in allen Grössen . 3

1Kissenbezug mit breitem Spitzen- «
Einsatz garniert . . . , . A

3 Gerstenkorn -Handtücher fertig «
gesäumt . . . . . . . zus . 9

2 Halbleinen -Drell -Handtücher , «
fertig gesäumt u. gebändert, zus. 3

1 weiß .Drell -Tischtuch , 100X150 n
fertig gesäumt . Jj

12 od.6 Stück Gläsertücher , fertig «
gesäumt und gebändert . . zus. 3

Damen - Unterrock , gestreift,
Waschstoff, mit Volant ^95pi ]

95.,
95 .,

Bade ~Ar>tikel
2 Frottier -Handtücher . . zus. 95 Pf.
1 Frottier - Handtuch mit einge- fte

webten Buchstaben . I3
1 Frottier - Badetuch , 100X100 95 ”,
1Frottier -Waschtischdecke,farb . 95 „

1 Posten Drell -Korsetten , blau- «p
weiss gestreift . . . . Stück 3 3 Pf.

Drell - Korsett , grau, mit Spiral-
feder-Einlagen . . . . Stück 33 „

Tas © ii0gitil © i ? eBf*
1 Dutzend weisse englische Batist-

Damentücher mit Hehlsaum .
Vs Dutzend feinö engl . Batist-

Damentücher , weiss, mit Hohls.
1 Dutzend engl . Batist -Damen¬

tücher , weiss, mit buntem Rand
und Seidenglanz.

Vs Dutzend Herrenüicher , weiss
oder weiss mit buntem Rand .

Vs Dutzend Herrentücher , weiss er
Batist mit buntem Rand . . .

V, Dutzend Taschentücher , weiss
oder weiss mit buntem Rand, mit
gesichten Buchstaben , . .

V« Dutzend Madeira -Tücher mit
handgestickten Ecken . . . .

2 Carton ä 1/i Dutzend Taschen¬
tücher , bunt bestickt . . zus.

2 Stück Batisttücher , rings herum
gestickt.

2 Stück Brüsseler Spitzentücher,
Handarbeit.

Hei *ren -Jli*tikel
3 Stück Herren - Kragen , Leinen ng

4-fach . zus. 3 3 Pf.
2 Paar weiße Herren -Manschett.

4-fach, mit 2 Knopflöchern, zus. gj „
3 oder 2 farbige Serviteurs , zus. 95 „
8Stück weißeVorhemd , glatt, zus. 95 „
1 Schiller - Serviteur , weisser

Panamastoff . 33 »
3, 2 oder 1 Stück elegante Selbst¬

binder , Regattes od . Schleife , « E
uni od.genaust., in modernen Färb. 3 3 „

1 Posten Stehkragen , prima 5-1'ach,
alle Formen und Weiten, zum *>-
Aussuchen . . . . 2 Stück gIPf.

1 Herren -Sportgürtel , alle Färb. 95 Pf.
1 Rucksack , wasserdicht , mit

Lederriemen. “3.
2 Stück weiche Sportkragen , zus.
1 bunte Pikee -Garnitur , Vorhemd

und 1 Paar Manschetten . zus.
1 Paar Sport -Gamaschen . . .
2 oder 1 Paar Band - od . Gummi-

Hosenträger
1 Herren -Westengürtel

95
95
95

95

1 Paar Snckfinhaltfir
95

MG

Handarbeiten
2 oder 1 Stück gez . Kissen mit

Rückenteil, Künstlerleinen, weiss
oder grau .

1 gez . Tischläufer , grau od. weiss,
Kün serieinen.

1 gez. Decke , 60X60 , Künstler¬
leinen, grau oder weiss . . .

2 Nachttisch - Deckchen , weiss,
mit Spitze garniert.

1 Tischläufer , weiss, mit Spitzen
und Einsatz garniert . . . .

1 Decke weiss Leinen, mit Spitze
und Einsatz garniert . . . .

3 Stück gez. Tabletts mit Hohl¬
saum, weiss oder grau Leinen

1 gez. Waschtisch -Garnit,,5 - teil.

§Üpf.

15 .

95
1 gez. Ueberhandtuch mit Hehls- 95 „
1 gez. Wäschebeutel , garniert . 95 „
1 gez. Küchen - Wandschoner - 95 „
1 gez. Küchen -Tischdecke ■95 „
1 gez. Ueberhandtuch . . . . 95 n
1 gez. Klammerschürze . . - 95 „
1 fert. gest. Küchenwandschoner 95 „

1 elegante Satin - Decke mit
Künstlerdruck , aparte Must. 3 <3pf.

1gez.Bettwandschoner auf Aidast. 95Pf.
3 gez. Korbdecken . zusammen 95 „
6 Stück gez. Leinen -Quadrate . • 9«) 7}
1 gez. Bestecktasche . . . .
1 gez. Spielsehürze . . . . .
1 gez. Besenbehang. . 95 «
1 gez. Kaffee - oder Teewärmer - 95 „
1 gez. Kinderkleidchen . . . . 95 „

1 Kaffee - Decke , weiss oder
bunt, Grösse 100XHH) Stück 95pf

Scslssüpseira
2 Damcn-Hausschürzen aus gut « «

Siamesen . 8 3 Pf
1Damen Hausschürzc , extra weit

hell und dunkelfarbig, aus gutem
Siamesen, mit Volant, Tasche . 83 „

1 Damen - Binsen - Schürze mit
Volant und Tasche . . . . 83 „

1 weiße Servier - Schürze mit
Volant und Tasche, extra weit 83 »

1 w iße Damen - Trägerschürze gg
mit Stickereigarnierung u, Volant “ 3 r,

1 Zierschürze mit Träger, weiss
oder farbig . 33 „

1 grosser Posten Kinder - Schürzen?
farbig, Grösse 45 bis 75, weiss, bis
Länge 75 , elegant garniert , «tg
zum Aussuchen . . . Stück 83 „

2 Knaben - Spiel - Schürzen mit ««
Besatz und Tasche . . . . 83 ?j

1 Knaben -Spielschürze mit reich.
Besatzgarnierung und Taschen in
verschiedenen Ausführungen, 45 gg
bis 60 cm lg , zum Aussuch., Stück 83 „

1 Knaben -Uniformschürze . . 95 »

95

P &ata « ^ rti !kel
Hutblumen , nur neue Sachen,

zum Aussuchen, 8, 2 oder 1 Pack
1 Posten Hutformen u. einfach gar¬

nierte Damenhüte , 2 od.1 Stück
1 Posten Südwester für Knaben

und Mädchen, weiss und farbig,
zum Aussuchen . . jedes Stück

1 Posten Flügel und Fantasies,
zum Aussuchen . . . . Stück

2 m Seidenband , 11 cm breit, in
allen Farben.

1m15 cm breites modernes Streifen¬
band .

Rest -Posten Seidenstoffe , Meter

Kupzwapen
24 Dtzd. Druckknöpfe mit Feder,

rostfrei . •
3, 2 oder 1 Paar Strumpfhalter?

glatt und geritscht . . • • •
12 oder 6 Paar Trikot -Schweiß-

blätter.
1 Paar Armblätter zum Anziehen
24 Dutzend Wäseheknöpie in ver-

aröi iprlpnpriO-röscPin sortiert, ZUK

IPf.



Diese Preise sind ganz aussergewöhnlieh , teils unter Selbstkostenpreis!

Krepon, unifarben , sonst 58 bis 75 Pfg ., AQ
Ausverkaufspreis rXO

Hemdenzephir, engl . Fabrik ., regul . Preis cn
Mk . 1.25 bis 1.75 , Ausverkaufspr . 78 u . UO

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMMIIIIIIIIMM IHMMlIIImihi in II■•■■■■IIIUIII

= Restposten Krepon , uni und Rarnage , opc !
- Ausverkaufspreis OrJ Pfg . \

IIMIMMIMMMIMMIIIMMIMMIIMIItMIMMMIMIIIIIMIIMIIMIIIIIIIMMIMIIIIIMMIIMIIIIIIMMMMIIIII

- Restposten Hemdenzephir , engl . Fabr ., QQ
- regul . Pr eis Mk . 1.25 , Ausverkaufspr . üc / Pfg . -

IMMIMMIMMIIIIIIIIIIIIIIMIMIMMIMIMMIlI

Frotte, moderne Farben , sonst bis QK
Mk . 1 .45 . Ausverkaufspreis OkJ  Pfg.

\ 1 Posten Wollmusselinc, reine Wolle , qq  -
: Ausverkaufspreis Oe / Pfg . -

111111111111111111111111 IMMMIIIMIIIIIIIIIIIIIMI

IMMMMIMMMMMMMMMMIIIMIIIMMIMMIMMIMIMIMMMIIIMIIMIIUIMMIM

Seidenfoulardine, sonst 75 Pfg ., _ ö8

Restposten Frotte , sonst bis 98 Pfg .,
Ausverkaufspreis UU Pfg . -

mmmmmmmimmmimiimmmmiiimmmmmmmiimmimmmmmmmmimmmimmimmimimmTTiiimmmmmmmmmmmimiii

Zephir, Elsässer Fabrikat , regul . Preis bis pR
Mk . 1.25 . Ausverkaufspreis OO Pfg.

\ Hemdenperkals , regul .Preis bis 75 Pfg ., qa
Ausverkaufspreis i5 u . OO Pfg . i

llllll . .

Ausverkaufspreis Uö Pfg.
■MIIMMIIIIIII. MMMIIIMIII. IIIIMMIMI

: Restposten Blusenzeflr , engl . Fabrikat , Ao  e
| regul . Preis Mk . 1 .25 , Ausverkaufspr . ^ fcO Pfg . |

Frotte, 120 cm breit , regulärer Preis Mk. 2.25 -i 4g
bis 3 .— . . . . . . Ausverkaufspreis Mk . X

IHMIIMilMMMUMMMIMMII

= Kestpösteii Waschvoile , schöne Muster , pr pr -
= regl . Preis Mk . 1 .50 , Ausverkaufspr . OO Pfg . -
ilMMIMMIIIIMMIMIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIMIIMIIIIIIMIIIIIMMMMMIIMMMIIMMMMIIIMImI

Kleiderstoffe.

Gestickte Mulle, seitherig . Preis Mk. 1.25 OfR
Ausverkaufspreis OO Pfg.

HIMHIMHIIHIMMIIMIIIIIIIMIIIHMIIIUIHMIIHIIIUIIHIIIHIMIMMIMMIIMI111M1IIllll Ml
I Restposten Voile , gestickt , 110 cm breit , "I 38 §
E sonst Mk . 1 .95 . . Ausverkaufspreis Mk . X i
Tllll ■11111111111111111lllllll111111111IIHIIIItlllHIItllll IIMllllll tllllltl IIIIIIHIItlllllHHtfllT

Der Unterschied zwischen den früheren und den jetzigen Preisen ist direkt verblüffend!
Schwarz -weiß □ Kleiderstoffe

Crepe-Gewebe, sonst Mk. 1.—
Ausverkaufspreis.

4 Serien ca. 110 cm breit Cheviot, reine Wolle , größtenteils marine u. schwarz Crepeline, 110 cm breit , sonst 1.75
.85 2 .25 2 .50 2 .75

68

IIIIIHMIllllll IIlllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

§ Wollbattistu .Wollerepe, ca. 110 cm br.
E Regul . Preis Mk . 1 .85 opt
= Ausverkaufspreis . . ÖO Pfg.

TlHIIIHIUIMIMIIIIIMIIIMIIHIIIIIIIUIIIIMIMIMIIIMMIIIIIMIIIIIIII«

Ausverkaufspreis . . . . . 98 pfg. ^25 ^68 l 98
4 Serien ca . 130 cm breite Kostümstoffe , marineblau und schwarz , Cheviot,

Twill und Foul6
Seitheriger Preis bis . . . . 2 .25 3 .— 5 .50 6 .50

Ausverkaufspreis . -̂ 48 ■ps 2 95
IßCO

4 Serien ca . 130 cm
Seitheriger Preis bis

breite Kostümstoffe,
. . . . 2 .25

englischer Geschmack
2 .95 4 .50 6 .50

Ausverkaufspreis Ĵ 25 ^75 2 25 2 50

l 15Ausverkaufspreis

Trikofine, moderne Farben , 110 cm breit
sonst bis Mk . 4 .-
Ausverkaufspreis . Mtr.

075
r.

MMMMMMMMMMIMMMMMMMMMIMMIIIIIIMMMIIMMMIMMMIIMIIIlll

E Eolienne , 110 cm breit,

I sonst Mk . 3 .50 025 !
E Ausverkaufspreis . . . Mtr . -

MIIIIIMIMIIIMMIIIIIMIIIM Mil. MMIMIIIIMMM. IMMIMIII

jitiin iiiiiiii miiiiiimii iiiimiiii Seidenstoffe.
itMiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiu

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu  JI111111111111111liiuiii i .' iiiiii 1111111 inniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinu

| Seitheriger Preis bis 3 .40 4 .— 5 .50 | |

| Ausverkaufspreis . . l 25 2 25 HOOu\

1 Seitheriger Preis bis 3 .— 3 .80 4 .25 - |

| Ausverkaufspreis . . I 25 ^65 to
.to !w

Mk . 1 .75,

Modewaren.
iiiuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii |

2 Serien Plisseekragen , sonst bis =
Mk . 2 .45 |

Ausverkaufspreis . I 45, 25 Pfg . §
4 Serien Lack - und Ledergürtel I
seither . Preis 58 , 75 , 95 , 1 .35 §

- Restposten Futterseide , seither . Preis bis Mk . 2 .80 , Ausverkaufspreis l 25  |
Siiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimiiiimmmiummimimmiiiiimimiiiiimimmiimiiiiiiiiimiiiiiiiimiimmiiiiiiiimiiiiimi # niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

Ausverkpr . 36 , 50 , 65 , 9ÖPfg.
lllllllllllll

Beachten Sie bitte meine entsprechenden Auslagen ! <-

eph¥o
• GZ • gegenüber dem Mauriliusplatz.
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Die gesamten Vorräte in meiner Spezial - Abteilung

Ba men ^1< ©ii  fdkl ioii
sollen unter allen Umständen  geräumt werden!

Einige Beispiele:

| Jacken -Kleider I jJaeken-Kleider | Jacken-Kleider
5 Stoffe en?l Geschmacks 5marine u. schwarz -weiß- - Gabardine, Cotelö und
- congt bis  MV 17jV) | D -Stoffe, - Stoffe engl. Geschmacks,I sonst dm tax.  I7 .WJ - soart bis Mi . 32.— =darunt .solcheb. Mk.48.-

75 I C| J759 75
\ jetzt - jetzt ü M. - jetzt

| Sommer-Paletots i Sommer-Paletots - Paletots und Jacken
f im engl. Geschmack, I im engl. Geschmack, - Popelin und Alpakka,f regulär bis Mk.18.50| regulär bis Mk.25.- | darunter solcheb«s

75 75
Mk. 18,50

,75
jetzt JLJL - jetzt jetzt

9

Jacken - Kleider
Gabardine undTrikotine-
StofEe, darunter solche

bis Mk. 68.—

39 75
jetzt

UMiüti HiiiiitKniiiiiiiintiunitnmKimii

Mäntel
Popelin und Alpakka,
darunter solche bis

Mk. 35.—

jetztr 50

nUIMIHHji
Jacken-Kleider

Leinen
sonst bis Mk. 15.75

Jacken-Kleider
Prvtts
bis Mk. 32.—

jetzt

75
■•«IIIIIIIIIIIIMMIII

Sehwarze
Frauen-Mäntel

darunter solche bis
Mk. 30.—

mh  mtemtintti ^ itaitatMM

Schwarze
Frauen-Mäntel

darunter solche bis
Mk. 48.—

i75
jetzt jetzt

50

llUfltlllMIUIIIMUllllllllllllllltlllll iiiiHiMiiuiimiiiMumuHiiiiiiHilliiMliNHiHniluiiuuiHitiiniinHMnumHiitHiHiiiNmAniiHHnii

6Serien Weisse Blusen bisheriger Preis bis .Mk. 2.- 4.50 5.75 750 9.75

Ausverkaufspreis .Mk. I 15  2 76 175 L75 Q75

1L50

tJBO

Restposten

Schürzen.
3 Serien Blusenschürzen nn

jetzt Mk. 1.45, 1.25 und ÖO Pfg.

2 Serien Damenkleiderschürzen -j gg
regulär bis Mk. 4.50, jetzt Mk. 2.75 und -L

3 Serien Damenkieiderschürzen Q75
regulär bis Mk. 8.50, jetzt Mk. 4.50 und ö

4 Serien weiße Teeschürzen, regulär cn
bis Mk.3.—, jetzt Mk. 1.85. 1.45, 95 u. ÜO Pfg.

Restposten farbige Teeschürzen, 95 und 75 HS-
Restposten Kinderideiderschürzen o F\

regul. Preis bed. höher, Größe 50-60, ÖU Pfg.

2 Restposten weiße Kinderschürzen ac
Große 50-55 . Mk. 1.25 und £7tJ Pfg.

2 Restposten weiße Kinderschürzen -i 45
Große 70-90 . Mk. 1.95 und J.

Weiße Klndersehiirzen -135
für 7—12 Jahre . . . jetzt Mk. 1.85 und J.

= Auf Extratischen ausgelegt : =
Restposten

Strümpfe.
iiMimiumiiiiiiittiriMiitiiKHtiuiiiiiiuiiiiniminuiiimii

Damenstrümpfe, schwarz und farbig ~1
regulär 30 bis 48 Pfg., jetzt 32 und -LcZ Pfg.

Damenstriimpfs, uni-farben und flor pr p:
regulär bis Mk. 1.25 . jetzt cJt -J Pfg.

Damenstrümpfe, flor, seiden-gestickt,
Längsstreiten n. ä jour, reine Wolle Q K
regulär bis Mk. 1.65 . jetzt OÜ Pfg.

15Herrensocken, sonst bis 36 Pfennig
jetzt 25 und

Herrensocken, Fantasie , Flor, Seidenstickerei
sonst bis . . —.65 —.95 1.25 1.65

Pfg.

jetzt 35 48 65 95 Pfg.
Kindersöckchen, in schönen Mustern,sonst

bis 85 Pfg., Größe 5 bis 8 jetzt 29 Pfg., or\
Größe 1 bis 4 . jetzt Pfg.

Kindersöckchen mit Wollrand, sonst bis qa
95 Pfg., Gr. 5 bis 8 jetzt 38, Gr. 1 bis 4

Schulstrümpfe, sonst bis 75 Pfennig, -1A
Gr. 5 bis 8 jetzt 32 Pfg., Gr. 1 bis 4 : J . C7

Pfg.

Pfg.

Restposten

Tri liß  tagen.
immniiHfflimmiitnimnnnfflitHmmmffimitMnmiwmi

IHUlIIIIIUII•UMMist»1*11MlII•«(IIIlUMHIini lllinlllll l«»»M«lUM»»«»»»«

4 :8 Pfg- 1 Posten Sweaters . jetzt
ilUUIHHMIIIIIIIIIIIIIlIHlIHHIIIIIIMlI HMI HHMIIIIl IHHHtUIHlIHWIHmwmH *»1
3 Serien Sweaters

sonst 2.— bis 4.90, jetzt 8 .8«, l .W,

Direktoire-Beinkleider . . . jetzt 85 und 65 P*S-

85 pfg
Amerikanische Trikot- Damenhemden

jetzt
I 500 Netzjacken Q Q

jetzt ohne Rücksicht 48 und P*B'. . . .. .. . »».»—»-
4 Serien Trikot-Herrenhemden mit färb. Einsatz

regulärer Preis bis 1.95 2.95  3 .50
Ausverkaufspreis I ®® l 5® 3^

iiiiiiiwHHHniimiiiii »ininiiiiniuHHiiiHHiHmiiiimnm w iimwnH *»  j
- Kinder-Reform- und Turnhöschen, Y-r pz  :
I alle Größen jetzt f «J Pfg;.,;.min . . .. . ,„...n>n—"

Korsettschoner . . . . jetzt 28, 19 und
Restposten Mako-Herrenhosen, weiß und gelb,

u. porös, bisheriger Preis bis 2.50 3.35 AcSn
Ausverkaufspreis l 06 -jür- 2®

JOMPhWolf
3 • gegenüber dem Maurifiusplatz.
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iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiim
.. -. ----- . -----. -. . . ...............
- Damen - Handschuh «, durchbrochen , -I o
E jetzt Paar iö Pfg . \
iiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiii um ui in iiiiiiiiii n m in um iiinii mm

25 pfg. - 2 Posten Kleiderdruck , regulär bis QQ
E 65 Pfg ., jetzt Meter 48 und ÖO Pfg . E

1 Posten Schürzendruck , 120 cm breit , pr
jetzt Meter OtJ Pfg.

1 Posten Schürzensiamosen , 120 cm breit,
sonst bis 1 .00 , jetzt Meter Uö

jiiimimi ii um iimihi «ui in iiiiiiiiiiiiiiim «ii
Pfg-

ii nuni ii iiiiiiiiii «•■■••2

jetzt .
£1111*1*111111
- Restposten Kragen , nur einzelne opr -
- Weiten noch vorr ., sonst bis 85, jetzt jZIKJ  R fg- -
3 Posten Herrennachthemden

sonst bis . 2.50 4 .75 6.75
jetzt . i 65  2 95  3 95

3 Posten Herrensporthemden 1 95
sonst 2 .75 bis 5.50 . . . jetzt 2 .95, 2.25,

Restposten Sportkragen . . . durchweg 34 ffg-
£lllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll «llllllllllllllllllllllllllllllllll
i Ca. 1250 Selbstbinder i
| sons t bis 3.50 2.75 1 .95 1.25 95 75 or , \
| jetzt 1.95 1.35 95 75 55 und üö Pfg - fTiiiii «iiiiiiiciiiiiii «iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii *iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >iiiiiiiiiiiiiiiiiiir
3 Serien Hosenträger / | c

sonst bis 2.50 . . . jetzt 95, 65 und Pfg-

! Serien  Remilär . Preis bis Mk. 3.25 4.25 5.75 9.50 12 .50 15.50 19.50 22 .50

äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiMiiiiiiii

Damen -Handschuhe , durchbrochen,
sonst 55 Pfg ., jetzt Paar

Damen - Handschuhe , Trikot , a pr
sonst bis 75 Pfg ., jetzt Paar Pfg.

Damen - Handschuhe , imit . Leder und Tüll , q  Fl
sonst 1.35, jetzt Paar OkJ  Pfg.

Seidene Damen -Handschuhe , -j 00
sonst 1.65, jetzt Paar JL

Damen -Handschuhe , durchbrochen , Qf 'V
12 Knopf lang , sonst 55 Pfg ., jetzt Paar OU Pfg.

Damen - Handschuhe , durchbrochen,
16 Knopf lang , sonst bis 1.15, jetzt Paar 55 pfg.

Damen - Handschuhe , imit . Leder mdurchbroch ., -j^25

Engl.
Tüll-Gardinen

14 Knopf lang , sonst bis 1.85, jetzt Paar
1111111111111

Regulär . Preis bis Mk. 3.25

Farbige Baumwollwaren.
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiHimiiiiiiiiiiiiMiiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiliHmiiiiinmiiiiiiiuiiiiiiiiiimimiiiiiiiHiiiiH

80 cm breit,
jetzt Meter

t . cz  O
Pfg-

3 Posten Bettkattun , 80 cm breit , QQ
48, 38, Zü Pfg.

3 Posten Bettkattun , 130 cm breit , KQ
jetzt Meter 75, 62, UO

E1 Posten Schürzensiamosen , 120 cm br ., a  q
E regulär 85 Pfg ., jetzt Meter TTÖ Pfg . E

2 Posten Kleidersiamosen , regulärer Preis a q
75 und 85 Pfg ., jetzt Meter 62 und *±0 Pfg-

2 Posten Hemdenbiber , regulärer Preis
60 bis 80 Pfg ., jetzt Meter 58 und 45 pfg-

50

jetzt |95 2 « 1 ® ja Jm H»

iialb -Storcs Î oulcaux Tüll -Dcf ôrationcn Tcc -Gcdccl <c Baby -Klcidchcn Baby -} äcl <chcii
regulär Mk. 4 .25 bis 19.50 regulär Mk. 2.50 bis 7.50 regulär Mk . 9.75 bis 26 .50 ermäßigt geworden _ g J

9.75
6.50

jetzt 4 . 75
295 4.50

3.25
jetzt 2 .45 J65

14.50
12.50

jetzt 9 .50

875
regulär bis Mk. 4 .50

jetzt

225. 165
125. 95

sonst das Doppelte

. . »»„. ,. ■■■■■■. in,,. . . . . . . . . . .. ——. . J
i Damen -Taschentücher | jj Herren -Taschentücher j \ Restposten | i Herren -Taschentücher | - Restposten echte

i Batistm.Hohlsaum P - i Batistm.farbig, - - Damen- E Ereinleinen, m. Web-^ E : MadeiratÜche
i weiß und farbig U - j Rand u . Kohls . 1 J f j Taschentücher Ijg E i fehlem , sonst das ! E | mitreicherEcke |
E E E m # E Em . gest . Namen - = Doppelte , fl E : son^ ln Cmen12, 9und ll Pfg.j !jetzt 25,29 riricl pfg.\ \ 12 Stück Pfg.| j V-Dutzend JL | | bisl35 jetzt̂ WPfg-j

■IIIHHllltl IIIIIIIIIIIIIIM TiiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiF•■•IUI1IMIIIIIIIIIIIII11*1IIIIIHMIH111111*11IIIIIIIIII* ÎIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»>>E>"
| jetzt
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«»| | «I| | | »| »>»» »" >"" ">" >>" Imiimiiii iiiiiiiiii

ca . 1330 Meter KjÖppCl - SpitZCH
Hand - und Maschinenarbeit

Regul . Preis bis Mk. 0.24 0 .50

l/2 Dutzend

0 .55 0 .75 0.95 1.15 1.75

jetzt Pfg. 12 19 26 34 48 64 95

Joseph Wolf
• gegenüber dem Haurifiusplaiz^

RoUti«n« iniek der L. Schellenberg -schen Hofbuchdruckerei , Wicsbidca.



Rheinische Bolkszeitung
Telegrcnnm-Aldreffe:

Dolkszeitung Wiesbaden.
Wiesbadener BoLksblaLt Fernsprecher: In Wiesbaden Nr. 636,

in Oestrich Nr. 6» in Eltville Nr. 216.

Die „Rheinische Bolkszeitung" erscheint tSglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage, abends 4 Uhr.
Haupt -Expedition in Wiesbaden , Friedrichstr. 30 ; Zweig-chpeditionen in Oestrich (Otto Etienne), Markt-
strahe 9 und Eltville (B . FabiSz), Ecke Gutenberg, und TaunuSitraße. Ueber 200 eigene Agenturen in Nassau.

8 Nr. 148 -°» 1914 z
l) <Z
VLQQQQaSOQQQQQQQQQQQSLQ«

Regelmäßige Frei -Beilagen:
Wöchentlich einmal : Achtseitiges illustriertes UnterhaltungSölatt „Stern«
und Blumen "; vierseitiges, Neligwse - Sonntagsblatt ". Zweimal
jährlich : (Sommer u .Minier ):Nafsauifcher Tasch en -giahrplan . E i n mal

jährlich Jahrbuch mit Kalender.

Bezugspreis für dar Vierteljahr 1 Mark 95 Pfg ., für den Monat 65 Pfg ., ftei ins Haus ; durch die Post für
das Vierteljahr2 Mar! 37 Pfg ., monatlich 70 Pfg . mit Bestellgeld. - Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die kleine Zeile
für auswärtige Anzeigen 25 Pfg ., Rcllamezeile 1 Mk. ; bei Wiederholungenwird entsprechender Nachlaß gewährt.

Cheftedakteur: Dr . phil . Franz Geueke
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton : Dr. Frz . Geuekc: für den anderen
redaktionellen Teil Julius Stiennc -Oestrich; für Geschäftliches und Anzeigen
H. I . D ah men sämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von

Hermann Rauch in Wiesiaden.
^ 32. Jahrgang . I
0QQQQQ2QQLQQQQQLQQQQQQQ <Z

Zw @if ©s Blatt

Die Ordensfrage in Hessen
erledigt

Darmstadt , 26. Juni . Unter großem Andrang des Publi¬
kums und vor fast vollbesetztem Hause begann heute die Spezial-
Beratung und die Abstimmung  Wer die Regierungsvorlage
über die religiösen Orden in Hessen. Zunächst wurde der generelle
Antrag des Mg . Ulrich auf Aufhebung der ganzen Kulturkamvs-
öesetzgebnng und eine Aendernng des Volksschulgesetzes, wonach
die Einwirkung religiöser Gemeinschaften unmöglich gemacht und
drivatschnlen ganz beseitigt werden sollen, gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und einzelner Fortschrittler a b g c l e h n t.

Zu dem Antrag Bach , der die auf das Schulwesen sich beziehenden
Bestimmungen streichen und bis zur Revision des Bolksschulgesetzeszu¬
rückstellen will, erklärte der Minister des Innern v. Hombergk: Es
scheine über die Tragweite dieses Antrages nicht volle Klarheit zu herrschen.
Aei Annahme würden die mildernden Bestimmungenüber die englischen
^räujmns gestrichen ioerden und diese auf den Stand vom 1. Oktober
1874 zurückgeworfen werden. Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte
ü>ird Mer den Antrag Bach namentlich abgestimmt. Der Antrag wird^nit
“3 gegen 18 Stimmen abgelehnt. Zu der Minderheit gehören die So¬
zialdemokraten, vier Fortschrittler und fünf Nationalliberaie sowie drei
^auernbündler. Auch die weiteren Mstimmungenmachen große Schivierig-
'eiten. Der Absatz 1 lautet, daß den dermalen bcstchendeu weiblichen
^ligiösen Orden, die sich ausschließlich dem Unterricht widmen und
Privatuntcrrichtsanstaltenbesitzen, vom Ministerium gestattet ioerden kann,
.w ihre dermalen bestehenden Anstalten neuê Mitglieder auszunehmen,

das Bedürfnis hierzu nachgewiesen ist. Dieser Antrag wird mit 27
gegen 24 Stimmen abgelehnt. Dagegen stimmen die Sozialdemokraten,
^er Fortschrittler, die Mehrheit d.es Bauernbundes und eine Reihe^ntionalliberaler.
^ Der Antrag Korell-Jngelheim, wonach die letzten Worte dieses
Absatzes dahin abzuändern sind, daß eS! heißt: „ihren Bestand aus der

des 1. April 1914 zu erhalten" wird einstimmig angenommen.
Ebenso die weiteren Absätze, wonach diese BesUmmungen au,f die aus
Oberer Zeit herrührenden privaten Mädchenschulen in Alzey, Birkenau

Neustadt i. O., an denen Schwestern von der „Göttlichen Vorsehung"
"̂^irjchjan, entsprechende Anwendung finden.

Position 2 lautet : „Religiöse Orden und vrdcnsähnliche Kongre-
Mionen/ die sich ausschließlich der Krankenpflege  widmen, kann

r *? Errichtung neuer Niederlassungenund die Aufnahme neuer Mit-
?deder in die vorhandenen Niederlassungen gestattet werden. Weiter

diesen weiblichen Orden auch die Leitung weiblicher Haushaltung^
(Mw und H>andarbeitsschulenfür Mädchen, ebenso die Pflege und
Ortung in caritativen Anstalten  als Nebentätigkett gestattet
^den ." Hierzu hatte Mg . Korell (Ingelheim) beantragt, hinzuzufügen:
Anter der Voraussetzung, daß die vorhandenen bürgerlichen Anstalten und
Anrichtungen nicht gerlügen." Der erste Msah wird angenommen. Ter

^rag Korell wird gegen die Stimmen des Zentrums, einzelner Na-
Malliberaler und verschiedener Bolksparteilerangenommen. Die weitdreu
Mätze werden dann einstimmig angenommen. Wsatz 3, der den männ-
rAsn religiösen Orden und ordensähnlichen Kongregationen, die sich auS-
Meßlich der Krankenpflegewidmen, auch die Leitung von Heimen und
Do lW$ftn gestatten soll, wird mit Mehrheit angenommen.
, Es folgt dann die Abstimmung über die Position 3. Absatz1

: „Die dermalen vorhandenen Niederlassungen von religiösen Or-
n' deren Mitglieder sich ausschließlich der Aushilfe in der Seel-

]jLc8e widmen, können neue Mitglieder bis zu der am 1. Oktober
: ‘4 vorhanden gewesenen Zahl aufnehmen und ihren Personalbestand
^ dieser Höhe erhalten." In einem Wsatz 2 heißt es : „Unter denselben
^Aussetzungen kann das Ministerium des Innern eine Niederlassung desder Benediktiner in Mainz gestatten". Hierzu bemerkt Mg.
j- 0 x  e 11 (Ingelheim), daß er den berechtigten Wünschen nach vermehrter
i^ nkcnpflege sowohl wie nach vermehrter Seelsorge nicht cntgegen-
^ " -ten sei. Er sei auch an und für sich für eine Vermehrung des Ordens

r Kapuziner. Er bedauere, daß in der OÖffentlichkeit, wie aus Prcsse-

Die Spekulation Costa Negra
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf I a n son.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.
^ . Wer jedoch am eifrigsten Mer die Möglichkeit einer Rettung
^NgMbelte , war Jim Cox. Anfänglich summte cs verzweifelt
hv hinein Gehirn , daß er nicht einmal die Rede des Hauptmanns

Smne erste Regung war eine heftige Erbitterung über den
Ü̂ wetster, der sie veranlaßt chatte, sich ihrer Waffen zu ent-

aber das Geschehene ließ sich nicht ändern , hier mußte
reuer  Ausweg zu finden sein. Mehr als einmal hatte er einer

^ ?°löermündung gegenübergestanden , und wenn er auch nichts
«clu bs als seine Fäuste besaß- waren diese doch nicht ju ver-

bn. Dieser Gedanke gab ihm seine gewöhnte Zuversicht wieder,
tarflrt k am weitesten entfernt , mit beiden Händen auf einen

^^ hnigen Armstuhl gestützt.
-.Sind Sie bereit , Felipe Qniroga ?" fragte Desiderio, in-

■M den Hahn des Revolvers berührte . . .
dc>z 1ft glitt der Vorhang vor dem Eingang zur Seite , und in
sst̂ ^ lminer trat ein junges Mädchen. Sie blieb auf der Schwelle
tzx.ch und blickte verwundert auf die Fremden , die sich nnwill-
Rln? m̂ch ihr umgewandt hatten . Der einzige, der sich nicht

war Jim Cox.
ftlix Il^ rtzt !" klang cs in seinem Innern , als er den Hauptmann

Sekunde seitwärts blicken sah, und einer blitzschnellen Eist-
■̂tt h ® gehorchend, hob er den schweren Stuhl über seinen Kopf,

nächsten Sekunde sauste er quer über den Tisch und traf

ist Dieser hatte bei dem Rauschen des Vorhangs einen Moment
kolq̂ ^gen von Qniroga gewandt und bevor er , dem Instinkt

Ausweichen konnte, traf die scharfe Kante des Stuhls
üipfgMnke Schläfe : stöhnend fiel er um . Sein erlöschender Blick

Zimmer und die Menschen, und mit bitterem Lächeln
Mr xx ssch im Augenblick des Triumphes besiegt. Es dunkelte

stfte Augen, mechanisch führte er die Hand zur Schläfe,
irrige Masse netzte die Finger , und ein unerhörter Schmerzt

v i)or(.t‘ln  öu Boden . Dichter lagerte sich die Finsternis um ihn,
^lit ? - das Stampfen vieler Fußtritte und eifrige Rufe,
fiit erheben, sank tiefer , immer tiefer , widerstandslos , wie-̂tetn .
sfefcfu ^en  Sterbenden , denr niemand einen Gedanken opferte,

lte  eine grenzenlose Verwirrung und Unruhe . Das junge
m war in Ohnmacht gefallen , indes Jim Cox mit einem

über den Tjich. mitten unter die Trümmer des

Meldungen hervorgehe, irreführende Darstellungen über seine Haltung ver¬
breitet würdim. — Der Antrag Korell auf Streichung des Passus über
die Errichtung neuer Niederlassungen in Bensheim und Osfenbach wurde
mit 26 gegen 19 Stimmen abgelehnt.

Der Absatz, wonach das Ministerium eine Niederlassung der Be¬
nediktiner in Mainz  gestatten kann, wird mit 32 gegen 19
Stimmen genehmigt; dagegen stimmen die Sozialdemokraten, die Hälfte
der Bolksparteiler sowie einzelne Nationalliberale und Bündler.

Gegen den weiteren Antrag des Abg. Korell, wonach die Zulassung
eines Ordens der Zustimmung der Landstände bedarf, erheben sich nur
das Zentrum und Dr . Stephan (natl.). Die übrigen Bestimmungen haben
lediglich redaktionelle Bedeutung und werden ohne Debatte angenommen..

Zu Artikel 4, der von der Staatsaufsicht handelt, wünscht Abg.
korell (Angenrod) (Bbd.) eine Erklärung der Regierung über die künftige
Handhabung der Staatsaufsicht. Minister v. Hombergk erklärt: Ich habe
bereits früher die Erklärung abgegeben, daß die Regierung die Staats¬
aufsicht dem Gesetz entsprechend durchführen wird. (Heiterkeit.)

D'rs Gesamtabstimmung
Die Gesamtabstimmungüber das Gesetz ist gleichfalls namentlich:

Es wird Mit32 gegen 18 Stimmenangenommen ; dage gen
stimmten die Sozialdemokraten,  die fortschrittlichen Abgeordneten
Korell (Ingelheim ), Henrich , Ilrstadt und Dr . Wolf (Gonsen¬
heim), außerdem einzelne Bauernbündler  und einzelne Natio¬
nalliberale.  Zur Motivierung der Abstimmung bemerkt Wg. Korell
(Ingelheim) für sich und seine gleichgesinnten Freunde, daß die Zulassung
lines neuen Ordens den Anfang einer unheilvollen Entwickelung bedeute.

Wg . Bach (natl.) erklärt, daß er darum' gegen das Gesetz stimme,
weil verschiedene Bestimmungen über Schulsragen hineingekommen seien.

Der Antrag Osann, in einer Resolution zu erklären, daß durch die
Zustimmung zu den Ausschußanträgenkeinerlei Festlegung der Stellung
zu dem neuen Schulgesetz erfolgt sei, wird gegen wenige Stimmen an¬
genommen. Weiter wird ein Antrag Osann angenommen, worin die
großherzogliche Regierung ersucht wird, zu Beginn jeden Landtages den
Landständcn eine Denkschrift vorzulegen, ans der der Stand der in dem
Ordensgesetz geregelten Angelegenheiten sich ergibt.

Programm
der

81. GeneralBersamMlung der KaLholiken
Deutschlands Münster i. W. 1914

SamStag,  dem 8. August 1914.
Wends 7—8 Uhr : Feierliches Glockeugeläute von allen katho¬

lischen Kirchen der Stadt.
Abends 8V2 Uhr : Treffpunkt der bereits in Münster an¬

wesenden Mitglieder und Gäste im großen Saal des Hotels
„Fürstenhof " an der Ludgerikirche. ,

Sonntag , den 9. August  1014.
Von 5—11 Uhr : Heilige Messen.
Vormittags %%  Uhr : Pontifikalamt im hohen Dom.
Vormittags 10 Uhr : Hl. Messe in der Festhalle (Neuplatz).
Vormittags (LI Uhr : Bei günstiger Witterung hl. Messe auf

dem Domplatz ; bei ungünstiger Witterung im Dom. — Außerdem
um .11 Uhr : Hl. Messen in allen Pfarrkirchen der Stadt.

Mittags 42 Uhr : Hl. Messe im Dom.
Vormittags 41 Uhr : Erste geschlossene Versammlung im

großen Saal des Rathauses.
Vormittags 41 Uhr : Versammlung für einzelne Gruppen

der Arbeitervereine in der Festhalle und eventl . im Schützcnhofsaal.
Nachmittags 2 Uhr : Festzng der katholischen Vereine . Im

Anschluß daran Festversainmlungen der Vereine in der Festhalle
und ,in verschiedenen Sälen der Stadt.

Abends 8 Uhr : Begrüßungsfeier in der großen Festhalle
(Ncuvlatz).

zerbrochenen Stuhls sprang . Aus dem Gleichgewicht gebracht,
hatte der Lancier geschossen, und die Kugel hatte sich irgendwo
in die Wand gebohrt . Unnrittelbar darauf wurde das Fenster
neben ihm zersplittert und in einem Regen von Glasscherben
flog Jim Cox hinaus auf die Veranda , wo er den Kerl mit der
einen Hand am Nacken, mit der anderen am Leibgurt packte
und ihn heftig tzn Boden schlug. Einige Sekunden später kehrte
er zurück, den Bewußtlosen hinter sich schleppend. Mit einer
nachlässigen Bewegung hob er ihn durchs Fenster und kletterte
selbst hinterher.

„Das wär fein gemacht", brach er zufrieden aus und bnckte
von eineni zum andern der Anwesenden.

Am Eingang stand Qniroga , seine Tochter in den Armen.
Neben ihnen befand sich Georg , über die schöne Last seines Wirts
gebeugt . Um den leblosen Körper des Hauptmanns drängte sich
die bestürzte Dienerschaft.

„Nehmt diesen hier in Verwährung !" befahl Jim Cox, auf
den Lancier deutend . „Ja , Harrison , das nenne ich Abwechselung."

Das junge Mädchen hatte die Augen geöffnet und blickte
sich scheu um : „Was war das ?" flüsterte sie.

„Sobald du dich erholt hast, sollst du alles hören ", be¬
ruhigte sie Qniroga . „Herr Harrison , das ist meine Tochter Gloria.
Ja . Kind, hier steht mein Retter , von dem ich dir so oft erzählt
habe."

Georg beeilte sich, die kleine, ihm dargcreichte Hand zu
ergreifen.

„Und dieser", fuhr Qniroga fort , „ist Herr . . - Herr . . .
ja , verzeihen Sie , ich kenne nicht einmal Ihren Namen . . ."

„Cox . . . alle Wetter , Jim Cox" , entgegnete dreier mrt
seinem gemütlichen Lachen und faßte die weiche Hand, dre rhm
Georg ungern überließ.

„Der eine hat bereits einmal mein ^ Leben gerettet , und
nun hat der andere mir denselberr Dienst erwiesen. Wir sind Ihnen,
meine .Herren , lebenslänglich zu Dank verpflichtet ." ^

„Also Sie waren es, gnädiges Fräulein , die mit dem Vor¬
hang rauschte", wandte sich Jim Cox an das junge Mädchen, „ja,
das haben wir beide fein gemacht. Sie und ich, gnädiges Fräulein .."

*
Qniroga , Georg und Jim Cox saßen um den großen Tisch,

aus dem dieser Merknrale seiner Absätze hintcrlasstn , als er über
den Tisch sprang . Alle drei rauchten und nippten ab und zu
am Likör, der neben den Kaffeetassen in Gläsern duftete. Die
Unterhaltung ging träge , augenscheinlich waren zwei der An¬
wesenden mit ihren Gedanken weit fort . Der dritte lehnte sich be¬
haglich in seinem .Stuhl zurück und blies gewal tige Uanchlvolken

Montag , den 10 . August  1914.
Vormittags,8 Uhr : Pontifikalamt zu Ehren der allerselig¬

sten Jungfrau , der Patronin der Generalversammlung , im hohen
Dom.

Vormittags 9Vs Uhr : Versammlung der „Organisation der
Katholiken Deutschlands zur Verteidigung der christlichen Schule
und Erziehung " in der Festhalle . (Eintritt frei .)

Vormittags 41 Uhr : Zweite geschlossene Versammlung im
Rathaus . »

Nachmittags M/2  Uhr : Sitzungen der Ausschüsse im Atädt,
Gymnasium (hinter dem Rathaus ).

Nachmittags 5 Uhr : Erste öffentliche Versammlung in der
großen Festhalle (Nenplatz). ;

T i e ns t a g , d e n 11 . Au gust 1 9 14.
Vormittags .8 Uhr : Requiem für die verstorbenen Mitglieder

der früheren Generalversammlungen im hohen Dom.
Vormittags 9Vs Uhr : Generalversammlung des Volksver¬

eins für das kathol. Deutschland in der Festhalle . (Eintritt frei .)
Vormittags 41 Uhr : Zweite geschlossene Versammlung im

großen Rathaussaal.
Nachmittags 2xk  Uhr : Sitzungen der Ausschüsse im Stadt,

Gymnasium (hinter dem Rathaus ).
Nachmittags 5 Uhr : Zweite öffentliche Versammlung in der

großen Festhalle (Neuplatz).
Abends 8% Uhr : Eucharistische Feier des Männerapostolates

mit Predigt im hohen Tom.
M i t t w 0 ch, d e n 12 . A u g u st 1 9 1 4.

Vormittags 8 Uhr : Hl. Messen im hohen Dom und in
allen übrigen Pfarrkirchen nach der Intention des Bonifatius-
vereins . , i

Vormittags 91/2  Uhr : Allgemeine Missionsversammlung jn
der Festhalle . (Eintritt frei .)

Vormittags 11 Uhr : Tritte geschlossene Versammlung im
großen Rathaussaal . ^

Nachmittags 2V2 Uhr : Sitzungen der Ausschüsse im « tadt,
Gymnasium (hinter dem Rathaus ).

Nachmittags 5 Uhr : Tritte öffentliche Versammlung rn der
großen Festhalle (Neuplatz). ^ ^

Abends 81/2  Uhr : Gartenfest in den Anlagen deS Schützen«
Hofes.

Donnerstag , den 13 . August  1914.
Vormittags 7 Uhr : Hl. Messen in allen Kirchen der Stadt.
Vormittags 8 Uhr : Vierte geschlossene Versammlung in der

Aula des Stadt . Gymnasiimrs (hinter dem Rathaus ).
Vormittags 10 Uhr : Vierte öffentliche Versammlung in der

großen Festhalle (Neuplatz). „ ^ r
Nachmittags M/s Uhr : Festmahl im großen RathauSsaal.
Das vollständige Programm mit der Üebersicht über alle

Veranstaltungen kann erst später fertiggestellt werden. Es wird
in den Katholischen Zeitungen rechtzeitig veröffentlicht werden,
auch in der ersten Nummer des Festblattes.

Vermischtes
!* Unter Brüdern.  In der „Nordfriesischen Rundschau-

wird folgende ergötzliche Geschichte aus Niebüll erzählt: Verendet da
einem Bauern ein Schaf. Kurzerhand verscharrt er den Kadaver. Wer
inn Nachbar zeigt ihn deshalb bei der Kadaver-Vernichtungsanstaltan
und bekommt dadurch die ausgclobtcn 30 Mark. Die Polizeibehörde
aber nimmt den andern in Strafe : 5 Mark. Der „Verbrecher" läuft
darauf wutschnaubend zu dem Nachbarn. Dieser ist schon auf das Ge¬
witter vorbereitet. Er zieht die Börse mit den Worten: „Von den
30 Silberlingen bekommst du in: voraus 5 Mark für die Polizeistrafe^
Mw restlichen 25 Mark teilen wir brüderlich" . Da war der Bauer denn
schnell beruhigt, und beim Abschied gab er seinem Nachbarn di- Ver¬
sicherung: „Wenn mir wieder ein Tier verendet, melde ich es bloß bei
dir an !"

* Sozialdemokratie und Arb e it er sän g e r v er -
eine.  Die Sozialdemokratie ist bemüht , die Arbeitersänger -, . tur-

durch die Nase. Allem Anschein nach hatte die Gegenwart ihn der-
maßen in Beschlag genommen , daß er für nichts anderes Sinn
hatte . Während einer Pause betrachtete der Wirt seine Gäste,
namentlich den jüngeren , dessen kühne Entschlossenheit auf seinem
Gesicht zu lesen war.

Die scharf geschnittenen, fast indianischen Züge trugen das
Gepräge unbeugsamer Energie , die jetzt aber bisweilen einem
weicheren Ausdruck wich. Eine neue und ihm bis dahin fremde
Enipfindung war in ihm erwacht, in seinen Augen glänzte ein
warmer Schimmer : der Gedanke an eine junge Dame, an Gloria.
Obwohl er sie nur einen kurzen Augenblick gesehen, lebte das
Bild ihrer dunklen, fremdartigen Erscheinung in seinem Bewußt¬
sein. Die weichen und zugleich hurtigen Bewegungen , ihre leb¬
hafte , beinahe nervöse Art und Weise, zogen seine Natur mit
ihrer kühlen Rühe an . Er war nicht gewöhnt , seine Gefühle prüfend
zu untersuchen , aber halb gegen seinen Wlle :r begann er nach der
Ursache zu diesem in der Nähe des jungen Mädchen plötzlich er¬
wachten Sehnen lzn forschen. „Ich bin nicht verliebt ", sagte er
zu sich selbst, „wer glaubt überhaupt an Liebe beim ersten An¬
blick? Aber ich bin auf dem besten Wege, es zu werden . Na, dem
kann man nicht entgehen, ebensowenig wie den Masern und dem
Scharlachsieber ." Indessen schüttelte er diese Gedanken ab und
räusperte sich. ! ^ ' i i I : I. ! 1' U! K

Jim Cox, der das Signal als eine Aufforderung ansaq , dre
eingeschlafene Unterhaltung wieder auszunehmen , begann sogleich:
„Besonders geistvoll war die Idee des Hanptmarrns nicht, aber
kühn. Ich habe nie etivas so Freches gehört . Sich für Harrisons
Boten arrsizugeben und zu versuchen. Sie mit sich zu locken, Herr
Qniroga , es iv'ar . . . war . . ." i

„Ich glaubte ihm nicht", siel Qniroga ein, „aber seine Sicher¬
heit imponierte nrir derart , daß ich nahe daran war , ihn zu be¬
gleiten ." 1 i

„Denken Sie nur , wenn wir nicht zur rechten Zeit gekomrncn
wären !'" Ueberwältigt von diesem.Gedanken, schlug sich Jim Cox
auf den Schenkel. „Sie würden dem Schurken irgendwohin ge¬
folgt sein, Herr Qniroga , und er hätte natürlich Gelegenheit ge¬
funden , Sie niederzustechen oder gefangenzunehmen . Sie gebunden
zu Alcosta lzn führen ! Sein Plan war so außerordentlich frech,
daß er schon deshalb hätte glücken müssen."

Ouiroga nickte zustimmend, während ihn ein Schauer süberlief.
„Nun zu den Geschäften", erklärte Georg. „Wie Sie cin-

sehen werden , mein Herr , haben wir uns nicht zu unserem Ver¬
gnügen bis hierher durchgeschlagen. Weshalb ich überhaupt nach
Costa Negra kam, ist von geringerer Wichtigkeit, genug, ich habe
d.ie Zustände im Lande erforscht und kenne sie. Zum Beispiel
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ner -, sportvereine als unpolitisch hinzustellen , um auf diese Weise
auch die Aufnahme von Jugendlichen möglich zu machen und sie
in der Idee des 'Klassenkampfes zu erziehen . Welcher Geist aber
tatsächlich in ihnen herrscht , zeigt ein Beschluß , der aus dem
Bundestag der Arbeitersänger gefaßt worden ist : „ Die dem Deut¬
schen Arbeitersängerbnnd angeschlossenen Vereine dürfen nicht mit
bürgerlichen Vereinen zusammensingen ?" Fürchtet die Sozial¬
demokratie , daß das keinen guten Klangs gäbe , oder gesteht sie
damit nicht doch ein , daß ihre Vereine etwas für sich, etwas
proletarisch -klassenbewußtes , kurz etwas politisches sein sollen und
sind?

* Das Glasauge des Hauptmanns.  Von einem
alten Afrikaner wird der „ Kreuzzeitung " (Nr . 289 ) geschrieben:
Viele Jahre sind es her , als der jetzt noch in Südwestafrika als
Vertreter einer großen deutschen Firma lebende Hauptmaun a . D,
Dolkmann , der ein linkes Glasauge trug , mit einer kleinen Ab¬
teilung einen Rekognoszierungsritt nach Okawangv unternahm,
ein Gebiet , das damals noch völlig unbekannt war . In einem
Orte sammelte er die Führer der Eingeborenen um sich, um
ihnen in einer eindringlichen Rede mitzuteilen , daß sie fortan
deutsche Untertanen Wären , die sich deutschen Gesetzen unterzu-
ordnen hätten usw . !Ein Dolmetscher übersetzte den Eingeborenen
diese Worte . Nun war der Offizier ein temperamentvoller Redner,
dessen rednerischer Begabung schon mancher Erfolg zugeschrieben
wurde . Kein Minder , daß ihm hier der Gedanke kam, seine Rede
werde von den Eingeborenen nicht so verstanden , wie er sie ver¬
standen haben wollte . Unwillkürliche unterstützte er daher seine
Worte mit lebhaften Gesten und griff dabei plötzlich! nach seinem
linken Auge , nahm es heraus und legte es vor sich auf den Tisch.
Ernst und wützdig wies er darauf hin : „ So wahr ich 'hier mein
Auge auf den Tisch lege . . ." So etwas hatten die Bewohner von
Okawango noch! nicht erlebt . Ihre Verblüffung wuchs , als der
Offizier dann während der Uebersetzung des Dolmetschers sein
Auge lvieder in die Höhle legte . Eine große Furcht bemächtigte
sich ihrer , willenlos unterwarfen sie sich den Forderungen dieses
vnnderbaren Mannes . So gewann Volkmann durch seine List
sinen ganzen Stamm . In Afrika erzählt mau sich! dann noch!,
wß sich unter den Schwärzen ein „ Heller " befunden haben soll,
»er au den Hauptmaun die Forderung stellte , doch! auch- mal das
indere Auge herauszunehmen . . . Sv humorvoll dieser Nachsatz
jst, Wr seine Echtheit will ichl Michi nicht verbürgen.

Brüssel,  26 . Juni . Im Jahre 1815 bestimmte der Herzog
Wilhelm der Mederlande nach der Niederlage Napoleons bei Belle¬
alliance (Waterloo ) als Zeichen der Ehrung für Wellington , daß
diesem , der den Titel eines Fürsten von Waterloo erhielt , eine
jährliche Reute von 200 000 Franks für ihn selbst als auch für
seine Nachkommen in alle Ewigkeit ausgesetzt würde . Der belgische
Staat hat bisher seit 1815 über 200 Millionen Franks an die
Nachkommen Wellingtons ausgezahlt . Die öffentliche Meinung
ist sehr ungehalten über dieses außergewöhnliche Vorrecht und man
hat die Regierung bereits anfgefordert , Schritte bei den Nach¬
kommen zu unternehmen , um diese zu veranlassen , sich dieses
Rechts gegen eine einmalige größere Entschädignngssnmwe zu
begeben.

*
* Die Pessimistin.  Eine bekannte Schriftstellerin wird

gefragt , warum sie nickst geheiratet habe . „ Drei Dinge habe ichl
daheim , die so vollkommen Wesen und Eigenschaften des Duvch-
schnittsmannes besitzen , daß ich! keinen Gemahl brauche ." —.
„Was sind das denn Wr Dinge ?" ■— „ Ach, ich habe einen Hund,!
der den ganzen Morgen knurrt , ich habe einen Papagei , der
nachmittags schimpft , und ich habe eine Katze, die stachts nicht
zu Hause ist ."

-* Manöverkritik.  Zwei Soldaten der britischen Terri¬
torialen Armee tauschen ihre Eindrücke . „ Nun " , fragte der erste,
„sag ' mal , Bill , was hälft du von unserem Manöver ?" — Der
Zweite blickt den Kameraden an : „Nun " , sagt er schließlich, „Gott
sei Dank , daß wir eine Flotte haben !"

Aus dem Veremsleben
' * Der Leseverein (Kath . Kasino) unternimmt am Sonntag,

n2 . Juli , nachmittags einen Familienansslug nach Kiedrich  im Rhein-
gau . Me gemeinschaftlicheMfahrt erfolgt 2.30 Uhr . Nach der Ankunft
in 'Kiedrich, die etwa um! 4 Uhr erfolgt , Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten, insbesondere der interessanten Kirche und der anliegenden Kapeftch
Alsdann versammeln sich die Teilnehmer in den Lokalitäten des Hotel-
restaurants Scharfenstein,  um dortselbst einige gemütliche Stunden
zu verbringen . Für Wegunfcrtige steht am Bahnhof in Eltville ein Auto
zur Verfügung.

* Windthor st bund.  Montagabend 9.15 Uhr: Sitzung, Tages¬
ordnung : Berichterstattung Wer den Berbandstag in Osnabrück.

* Katholischer Gesellenverein.  Am nächsten Sonntag,
28.  Juni , macht der Gesellenverein eine Fußwanderung nach Marienthal,
Noth Gottes , Niederwald , Rüdesheim . Abmarsch um 6 Uhr morgens
vom Lussenplatz aus . Me Mitglieder , die sich daran beteiligen wollen,
sind verpflichtet, die hl. Messe ums 5 .80 Uhr in der St . Bonifatiuskirche
zu hören. Diejenigen, welche morgens beruflich nicht abkommen können,
fahren mittags 2.80 Uhr gemeinschaftlich nach Rüdesheim (Sonntags-
billett ). Unsere Ehrenmitglieder , die sich an dem Marsche beteiligen

weiß ich, daß Ihre Lage , Herr Quirogä , sehr gefährlich ist . Sie
haben heute erfahren , w!as man wagt . Wenn Sie nicht blind
sind , können Me aus dem Geschehenen SchWsse ziehen , zunächst
den , daß man das nächstemal zu erfolgreicheren Mitteln greifen
wjrdö'

„Das 'weiß ich", entgegnete Quiroga einfach.
„Mit anderen Worten , Me sind verurteilt , nur die Art

und Weise der Vollstreckung bleibt übrig . Bleiben Sie hier auf
Ihrer Besitzung , können Me sich' als einen toten Mann betrachten ."!

„Me haben vollkommen recht , Herr Harrison ."
„Finden Me es zudringlich , wenn ich Me frage , was Sie

zu tun gedenken ?"
Quiroga zuckte die Achseln, als frstg 'e er seinerseits , wäs

er tun solle.
„Sie haben kein Vertrauen Zu mir " , sagte Georg , „aber

Wie kurz unsere Bekanntschaft auch ist . . ."
Der Augeredete blickte Georg fragend an , als wundere er

sich, Wh dieser hinauswolle.
„Mir haben nicht Zeit zu Umwegen " , brach Georg ' aus,

„also gehen wir auf die Sache los . Ihnen bleibt nichts anderes
übrig , als den Traditionen dieses Landes Au folgen und Empörung
tzu stiften ."

„Allein ?" fragte Quiroga , aber auf eine Weise , die geigte,
haß der Gedanke ihm nicht neu war.

„Sic haben den ganzen Bezirk auf Ihrer Seite ."
„Ungefähr den zehnten Teil des ganzen Landes ."
„ 'Ei der Tausend , soviel !" rief Jim Cox , froh überrascht

aus . „ Dann ist alles klar !"
„Nicht so klar , wie Me glauben , Herr Cox . Unter anderem

fehlen uns Waffen ."
„Nichts anderes !" Jim Cox brach ! in schallendes Gelächter

aus : „ Daftir sorgt . . ." Er unterbrach ! sich mitten tm Satz,
denn ein kräftiger Stoß von Georg hatte ihn unter dem Tisch
am Schienbein getroffen . „Es sei gewiß am besten , daß Sie
Mit Harrison darüber reden " , schloß er , indem er seinen Stuhl
tzurückschob, „ er ist Sachverständiger auf dem Gebiet ."

Quiroga , der verwündert Jim Cox und die plötzliche Um¬
wandlung in seinem Benehmen beobachtete , wandte sich au Georg.

„Abgesehen von der schmeichelhaften Uebertreibung in der
Aeußerung meines Kameraden ", sagte dieser , „ glaube ich!, daß

jwir beide am besten diese Sache erledigen . Wir sind demnach
einig , daß eine Revolution unvermeidlich ist ."

„Das ist längst meine Ueberzengung gewesen . Alcosta muß
gestürzt werden , soll nicht mein Vaterland zugrunde gehen . Aber
Heine Waffen . . . keine Waffen , Herr Harrison !"

„Lassen Me uns annehmen , daß . solche vorhanden seien !"
„Es .ist sinnlos , von einer solchen Voraussetzung auszngehen ."
».Tun wir es trotzdem !"
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wollen, sind herzlichst eingeladen . Donnerstag , 2.  Juli , abends 9 Uhr:
Religionsvortrag zur Vorbereitung astf die am nächsten Sonntag , 5 . Juli,
stattfindende gemeinschaftliche hl . Kommunion.

- !*• Kath . Arbeiterverein.  Sonntag , 28 . Juni , abends
8 .45 Uhr , im Vereinslokal „Deutscher Hof" , Goldgasse, Versammlung
mit Bortrag.

* Kirchenchor ander DreisaltigkeitSkirche.  Der Ver¬
ein unternimmt seinen diesjährigen Sommerausflug nach Oppen hei  ns
a. Rh . am Sonntag , 5 . Juli . Die Abfahrt erfolgt ab hier mit dem Per¬
sonenzug 1.23 Uhr , nachmittags . Am Reiseziel erfolgt nach einer kurzen
Andacht in der katholischen Kirche eine Besichtigung der als gotisches Kunst¬
denkmal berühmten Katharincnkirche, des Beinhauses u. a . In den Ruinen
der weit ins Land schauenden Landskrone werden die Teilnehmer einige
angenehme Stunden verleben. Die Mitglieder , Ehrenmitglieder und
Freunde des Vereins sind hiermit freundlichst eingeladen.

* Kath . Jünglingsverein St . Bonifatius.  Sonntag¬
abend 8 .30 Uhr : .Versammlung mit Vortrag . Montag : Turnen . Mens¬
tag : Vorstandssitzung. Mittwoch : Trommeln und Pfeifen . Donnerstag:
Musik. Freitag : Deklamation.

* Kat hol . I ü n g l i ng s verein Maria Hilf.  Sonntag,
28. Juni , abends 8 .15 Uhr Versammlung mit Bortrag . Mittwochabend
Turnstunde . Donnerstagabend Tromineln und Pfeifen . Freitagabend
Theaterprobe . — Am Sonntag , 5 . Juli , findet der Ausflug statt,
zu dem auch die Angehörigen der Mitglieder freundlichst eingeladen sind.
Näheres wird in der Versammlung am 28'. Juni , bekanntgegeben.

* Christlicher Mütterverein St . Bonifatius.  Me
Plätze der Mitglieder bei der morgigen hl . Kommunion sind im Hauptschiff
der Kanzel gegenüber. -- Me Versammlung der Mitglieder morgen nach¬
mittag 6 Uhr ist im Qnerschisf vor dem Vereinsaltar der schmerzhaften
Mutter Gottes . Nach der Versammlung können im Vereinssaale , Lntsen-
straße 31 , eine Stiege hoch die Statutenbüchlein in Entpfrng genommen
werden.

* Maricnbund St . Bonifatius.  Sonntag , 28 . Juni:
Ausflug nach Hofheim  i . Taunus . Wsahrt Wiesbaden 1.19 Uhr
(Bahnsteig 4), Ankunft in Eppstein 2.19 Uhr ; von dort Wanderung durch
das herrliche Lorsbachtal nach Hofheim (Gasthaus zum Löwen). Mfahrt
von Hofhcim 8.43, Ankunft in Wiesbaden 10 .03 Uhr.

* Verein für kath.  D i e n ft m ä d che n (Bezirk der Bonifatius-
und Dreifaltigkeitspfarrei .) Sonntag , 4 .30 Uhr : Versammlung mit
Vortrag.

* Maricnbund Maria Hilf.  Sonntag , 28. Juni , Ver¬
sammlung : Teilnahme an der Festvcrsammlung des Jungfrauenvereins.

* I un g franenverein Maria Hilf.  Sonntag , 28. Juni,
uachm. 4.30 Uhr, ist irrt Saale Platterstr . 5 Festvcrsammlung zur Feier
des Namenstages des Herrn Präses Kaplan Johannes Lamp.

* Altar verein.  Montag , 29. Juni , Arbeitsstunden vorm,
von 10- 12.30 Uhr und nachm. 3—6 Uhr.

* M arien verein.  Mittwoch , 1. Juli : 3—5 Uhr : Arbeits¬
stunde.

*

* Verein für nass . Altertumskunde u . Geschichts¬
forschung.  Am nächsten Mittwoch , 1. Juli , nachmittags , findet ein
Ausflug nach Eberbach  statt . Alle Mitglieder sind dazu eingeladen;
auch Gäste sind willkommen. Wsahrt Wiesbaden 2.20 Uhr vonr Haupt¬
bahnhof nach H attenheim.  Bon dort zu Fuß in einer halben Stunde
zum Ziel.

* Gesang-Verein „Sängerrund  e" . Morgen Sonntag , Fa-
milien- Ausflug nach Dotzheim „Wilhelmshöhe " . (S . Anzeige.)

WeremskaLeuder
Sonntag 28. Juni

BorromäuS -Berein (Maria -Hilf) Bibliothekstunde nach dem Hoch¬
amt Bibliothekzimmcr Pfarrhausanbau Kellerstr . 35,

Montag 29. Juni
Kathol . Männer -Fürsorge -Berein (Ortsgruppee Wiesbaden).

Nachm. 6. Uhr Sitzung int Pfarrhausanbau Luisenstraße.
Vinzenz -Konferenz (St . Bonifatius ). Abends 8 .30 Uhr Sitzung.
Kirchenchor . (Treifaltigkeitskirche .) Abd§. 8.60 Uhr : Gesangstunde.

Katholischer ^ rirforgevereirr Johannesstift E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12 >/r
und von 3—6 Uhr, Büro , Lnisenplatz 8, p. :

Kathol . Männer - Fürsorge - Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jügend.

Büro : Luilenplatz 8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Gottesdienst -Ordnung
f 4. Sonntag nach Pfingsten . — 28 . Juni 1914.

Fe st der Geburt des hl . Johannes des Täufers.
Stadt Wiesbaden

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius
Hl . Messen : 5 .30 , 6, 7 Uhr . Militärgottesdienst (hl . Messe mit

Predigt : 8 Uhr ; 4. Moysianischer Sonntag ). Kindergottesdienst (Amt) :
9 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr . Letzte hl. Messe: 11.30 Uhr . —
Nachm. 2 .15 Uhr ist Andacht mit Segen (351 ).

Quiroga wachte eine abwehrende Bewegung.
„Was würden Sie dafür zahlen ?" fuhr Georg fort.
Mit leuchtenden Augett fuhr  Quiroga auf: „Sie haben etwas

Bestimmtes iw Auge , Herr !"
„Nehmen wir auch das än " , versetzte Georg gelassen , „die

Frage ist nur , was Sie dafür zahlen würden ."
„Fordern Sie !"
Quer über den Tisch nahmen die beiden Männer einander

mit hurtigen , forschenden Blicken.
„ 'Konzession zu sämtlichen iCisenbahnen und Hasenbauten

im Lande ."
„ferner !"*
"Alleiniges Recht , alle 'Staatsanleihen und überhaupt jedes

größere Unternehmen der Republik zu vermitteln ."
„Ist das alles , was Sie fordern ?"
„'Nein . Die Wälder erheischen eine rationelle Behandlung,

esne Aktiengesellschaft unter der Leitung meiner Landsleute . . ."
„Bewilligt . Noch etwas ?"
„Vielleicht sind die Mineralzug,äuge des Landes von Wert.

Geben Sie mir die Karte , Cox ." Er breitete die Karte , die Jim
Cox ihni gereicht , auf dem Tisch ans : „Hier liegen Wälder , nur
von umherstreifenden Jndianerstämmen bewohnt . Dieses Gebiet
fällt mir und meinem 'Kameraden Cox mit vollem Eigentums¬
recht zu ."

Quiroga betrachtete abwechselnd die Karte , abwechselnd die
unbeweglichen Züge seines Gastes und bemerkte nicht , wie Jinr
Cox unruhig auf seinem Stuhl hin und her rückte , sonst würde
er vielleicht näher Über die Sache nachgedacht haben : „ Wieviel
schließlich! bar ?" fragte er nur nach! einer kurzen Pause.

„Nichts . Nur sichere Garantien , daß diese vier Forderungen
erfüllt werden ."

„Sie sehen wohl ein , daß es Eile hat ?" fragte Quiroga
mit nachdenklicher Mene . „ Ich habe alles geordnet , um mich
und meine Tochter über die Grenze zu retten . Wann können
Sie die Waffen liefern ?"

„In drei Tagen ."
„Unmöglich ! Verzeihen Sie , aber nehmen wir an , daß es

geschehen könnte , wie viele ?"
Georg zog ein Notizbuch hervor und las : „Zwei leichte

Kanonen , zwölf Maschinengewehre und Waffen für wenigstens
zehntausend Mann mit der dazugehörigen Ammunition ."

„In drei Tagen !" Wie von einer Feder geschnellt , sprang
Quiroga von scittem Platz auf.

„Wenn alles nach Wunsch geht " , bemerkte Georg.
„Also ein kleiner Haken ?"
„Man darf das Unerwartete und Unberechenbare nicht ver¬

gessen . Aber da Sie wissen , daß Sie nur zwischen der Flucht oder
Empörung zu w!ählen haben , scheint mir die Wahl nicht schwer ."

Mortsetzung folgt.)

Für den christlichen Mütterverein  ist morgens 7 Uhr:
hl. Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion und Predigt , nachmittags
5 Ulm: erste Versammlung in der Pfarrkirche . ,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7 .15 und 9.18
Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Montag , 29. Juni , am Feste der hl. Apostelfürsten Petrus und
Paulus , ist morgens ! 9 Uhr ein Gottesdienst für die Schulkinder.

Erzbruderschaft des allerheiltgsten Altarssakra»
jmentes.  Freitag , den 3 . Juli : Oesfentliche Anbetung de§ Aller¬
heiligsten im Hospiz zum hl. Geist ; Eröffnung morgens 6 Uhr . Schlüß-
andacht mit Predigt abends 6 Uhr.

Beichtgelegeuhjeit:  SonMagmvrgen von 5 .80 Uhr an;
Donnerstagnachm . 6—7 Uhr, Samstagnachm . 4—7 und nach 8 Uhr,
außerdem an allen Wochentagen nach der ersten hl . Messe. — Samstag¬
nachmittag 4 Uhr : Salve.

Stiftungen.  Aemter : Mittwoch 7 .15 Uhr für Franz Karl
von Rösgen,  dessen Ehefrau und beider Familien . Donnerstag 7.15
Uhr für Maria Tillm ' ont.  Freitag 7.15 Uhr für Apollonia Br eh nt
und deren Familie . Samstchz 7.15 Uhr für Elisabeth von Bour-
courd.  Hl . Messen : Montag 6 Uhr für Josef Anton Cetto;  7 .15
Uhr für Frau Jenny Schraplau  und deren Tochter Wilhelmine:
7 Uhr für Rechnungsrat Peter Brühl  und Familie . Dienstag 7 Uhr
für die Familie Peter Fr ei Heu.  Donnerstag 7 Uhr für Joseph
Holz man  n und seine Ehefrau Margarethe , geb. Kflp ; 9 .15 Uhr für
Geh . Reg .-Nat Karl Busch . Freitag 9 .15 Uhr für Joseph Poulet.

Maria Hils-Psarrkirchs
Sonntag , hl . Messen um! 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion

der Frauen -Kongregation ) ; Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) um
8 .45 Uhr . Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht für die Anliegen der Kirche, mit 5 Uhr : Andacht mit Predigt für
die Frauen -Kongregation in der Pfarrkirche , um 8 Uhr gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die armen Seelen.

Montag , Fe st der hl . Apostel Petrus und Paulus-
nicht mehr verpflichtender Feiertag , jedoch werden die Gläubigen im Sinnü
des hl. Vaters ermahnt , nach Möglichkeit dem Gottesdienst beizuwohnen:
hl. Messen sind um' 6 und 7.15 Uhr ; Amt mit Segen , zugleich als
'Kindergottesdienst um! 9 Uhr , abends! 8 Uhr : Andacht zu Ehren der hl-
Apostel. — An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 7.15 (Schul¬
messe) und 9 .15 Uhr . — Freitagabend 8 Uhr gestiftete Herz Jesu --2ÜtdaÄt.

Am Donnerstag , dem Feste Mariä Heimsuchung, ist abends 8 Uh''
gestiftete Muttergottesandacht.

Beichtgelegenhcit : Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr an . Donnerstag
von 6—7 und Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Dienstag 9 .15 Uhr für den f Hermann Stau¬
da cher. Mittwoch 6 Uhr für die armen Seelen in der Meinung
Stiftcrin ; 7.15 Uhr nach der Meinung des Jngolstädter Meßbundes str
Schwester Theobaldine ; 9 .15 Uhr für die f Freifrau Rvsalie von Papen,
geb. Weidenbach. Donnerstag 7.15 Uhr für den Freiherrn Felix von PapeU
und dessen Ehefrau Rosalie, geb. Werdenbach.

Drsifaktigkeitspfarrkirche
6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Zweite hl . Messe. 9 Uhr : Kindergottss"

dienst' (hl. Messe mit Predigt ) : 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
— 2.15 Uhr : Andacht zu Ehren des hl . Bonifatius.

Montag . Peter und Paul.  Um 9 Uhr ist ein Amt, Mgles^
als Kindergottesdienst . An Wochentagen sind die hl . Messen um 6.3"
und 9 Uhr (Mittwoch und Samstag 7.10). Freitag , 3 . Juli (S(t*
Jesusrestag ) ist nach der hl . Messe um 6.30 Uhr Aussetzung des Aller¬
heiligsten, Litanei und Segen . ,

Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an , Donnerstagnalw
mittag 6—7, Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kapelle der barmherzigenBrüder Schulberg7
Sonntag (Fest des hl. Joh . d. Täufer ), morgens 6.30 Uhr : 5 -

Messe; 8 (Uhr : Segensmcsse mit Predigt . Nachmittags 5 Uhr : Herz S c>,
Andacht. — Werktags 6.30 Uhr : hl. Messe. Freitag : Weihe an das
Herz Jesu . Menstag und Freitag 7.15 Uhr : Schulmesse.

St. Josephs-Hospital
6 .30 Uhr Amt . Nachm. 3 .30 Uhr Andacht mit Segen , streit^

Herz Fesu-Freüag , morgens nach der hl. Messe Herz Jesu -Litanci 11
Segen . Die hl. Messe an den Wochentagen ist um 6.15 Uhr.

St. Kiliansgemeinde Waldftratze
1 7 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2 .15-

Segensandacht . 4.80 Uhr : Versammlung des Jnngfranen -Bereins.
gelegenheit: Samstag 5 Uhr . Sonntagmorgen 6.30 Uhr . An
tagen : hl. Messe nM 7.10 Uhr . Freitag um 7 Uhr : Segeilsirr^
Dienstag um 8 Uhr abends : Versammlung des Jütrglingsvereins.
Sonntag nach dem Hochamt ist Borromäusverein.

St. Marien-Pfarrlrirche Biebrich ^
Vormittags 6 Uhr Beichtgelegeuheit, 6.15 Uhr Frühmesse, ll .wUhr Kindermesse mit Predigt , 9 .45 Uhr Hochamt mit Predigt,

Uhr hl . Messe. Nachtst. 2 Uhr : Andacht. 8 Uhr : JLnglingsverein.
6.30 Uhr hl . Messe im Marienhans und 6.30 und 7.15 Uhr hl. W
in der Pfarrkirche . Dienstags , Donnerstags und Samstags 7.15^
ist Schulmcsse. Donnerstag uachm. 5 Uhr Beichtgelegenhcit.
7.15 Uhr Segensmesse zu Ehren des hl . Herzens Jesu . Freitag 'Miht
4.45 Uhr Herz Jesu -Andacht im Marienhans . Samstag nachm. 4.o
Beichtgelegenhcit.

Herz Iesu -Pfarrkrirche Biebrich ^ ^
Fest des hl . Johannes  de 'S Täufers.  Vormittags

Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr Frühmesse mit gMietnschaftluŵ ,
Kommunion des Müttervereins . 10 Uhr Hochamt nnt Predigt und
Nachmittags 1.30 Uhr Andacht mit Segen . Dienstag und Donw
ist Schnlmesse. Montag hl. Messe für den f Johann Martin
Dienstag hl . Messe für die Verstorbenen der Familie L>ack.
9 Uhr Kirchcnchor. Mittwoch hl . Messe für den f Adam Mehl.
9 Uhr Jugendabteilung des MänncrvereinS . Donnerstag ©w
Freitag 6.30 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte. 7 Uhr Segens »: >> ^
Ehren dcS heiligsten Herzens Jesu . Abends 8 Uhr Herz Jesu -A ' ^
Samstag : hl . Messe zu Ehren der Mutter Gottes . NachnntwS
5 Uhr und abends von 8 Ujhr ab ist Gelegenheit zur hl . Beichte-

Erbenhsim
Um 10 Uhr ist Hochamt mit Predigt.

Sonnenberg ^
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt , 7.30 ^ . .„heit:

amt 10 Uhr . Werktags : hl. Messe, 6.15 Uhr . - Beichtgeleĝ ^
An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um 5 Uhr, sot» ^
Frühmesse.

Bierstadt pfir:
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache, 9. p

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht
Wochentagen ist die hl . Messe um 7.15 Uhr . Gelegenheit Zur v - ^ ŝse,
ist Samstagsnachmittags von 4 Uhr ab wrv Sonntags vor der ö

Eltville
Sonntag , 28 . Juni:  6 .30 , 7.45 , 8.45 hl . Messen- M

IlA

Hochamt. 2 Uhr Christenlehre und Todesangstbruderschaft-
™ '""—»tag : Fest der KirchenpatronePeter i g ti

Sonntag . (Kollekte für den PeterspfenE - ^
Vesper . — An Werktagen:  5 .80 Frühmesse ; 6.30 Uhr v
Vormittags wie am

2 E
esst'

7.30 Uhr hl . Messe.
Johannisberg i. Rh,

Sonntag , 7.30 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : Amt ^ ^ 61
mit

2 Uhr : Nachmittagsändacht . An Wochentagen sind hl. 1^ 11 -e:
und 8 Uhr . Beichtgelegenhcit an Samstagen und Tagen vvr i
von 5 Uhr ab und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an.

Bei Hexenschuß, Nervenschmerzen .und
schmerzen haben sich Kephaldol-Tablctten vorzüglich

Mi leis Brei» m« WB
Licht-, Wasser -Installationen , Sanitäre -Anla?e
Spec. : Elektrische Kirchen Geläute, -Heizung 110
Beleuchtung. —- Landwirtschaftl. elektr. Einrichtung®̂
— KcsKnvoranschläge und Beratung kostenfrei.
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Christoph Willibald Ritter von Glullr
Ein Gedenkblatt zu seinem 200 . Geburtstage.

Am 2. Juli 1914 jährt sich zum 200 . Male der Tag , an dem
der Komponist Gluck geboren wurde, der große Neuschöpfer der ernsten
dper durch Wegwendung von dem' hohlen Formelwesen der ausgelebten
italienischen Opera seria und Rückkehr zur Natur , zur Wahrheit des
Ausdrucks. Auch er stammt , wie so viele andere große Geister, aus
kleinen Verhältnissen . Auch er ist neben Anlage , Fleiß und Tüchtig¬
keit erst durch die Munifizenz eines Begüterten das! geworden, was wir
in ihm verehren, der große Musiker und Reformator der deutschen Oper.
Geboren wurde er ans 2.  Juli 1714 in LMdenwang bei Berching
(Mittelfranken ) nahe der böhmischen Grenze inmitten des Friedens!
deutschen Waldes als Sohn eines einfachen Forstbeamtcu des Fürsten
Lobkowitz zu Eisenberg, wo er die Elementarschule besuchte. Sein erster
Musikalischer Lehrmeister war das Echo der Wälder seiner Heimat , das
den hellen Klang seiner Kinderstim'me jubelnd zurückgab. Diese Stimme
sollte bald sein Brotgeber werden. Als Chorknabe an der Jcsuitcukirche
in Komotan (1726—1732), als Schüler und Kirchensänger unter seinem
Lehrmeister Pater Czernohorsky (1684—1740 ), als Musikant auf Kirmeß-
Plätzen und Tanzböden , wo er lustig die Fiedel strich, so fristete Gluck
Zunächst ein ärmliches, unstätes Musikantendasein . Die kleinen Städte
und Dörfer des musikfrohen Böhmerlandcs waren sein Operationsfeld.
In deni kunstsinnigen lombardischen Fürsten Melzi fand Gluck 1736
endlich einen Protektor , der ihn nach Mailand nahm und ihn dem da¬
mals gefeierten Musiktheoretiker G . B . Sammartini , Kapellmeister an
Santa Magdalena zu Mailand , (einem der ersten Komponisten von Quar¬
tetten und Symphonien ) zur Ausbildung übergab . Gluck blieb von
1736—1740 in Italien . Die Frucht eines ernsten musikalischenStudium -)
war das Wachsen seines Ansehens als Opernkomponist und die Oper
„Artaserse" , 1741 in Mailand erstmalig aufgeführt . Schnell folgte
nun nacheinander eine große Anzahl von Opernwerken in echt italienischem
Stil nach dem Muster von Galuppi , Guglielmi , Jomel 'li . Ein Versuch,-
1746 in London am Haymarket-Theater festen Fuß zu fassen, scheiterte.
Händel hatte sich in London kurz vorher von der Oper zum Oratorium
übgewandt; Gluck sollte Ersatz für Handels Bühnenmusik schaffen. Mit
uegativem -Erfolg . Gluck kehrte verärgert und enttäuscht London den
Rücken. Es folgten die Jahre der Wanderschaft als Kapellmeister
einer reisenden Operngcsellschaft mit allen Freuden und Leiden des
^agierenden Musikantentums . Ueber Kopenhagen, Hamburg , Dresden,
Prag führte der Dornenweg und endete in Wien , wo Gluck 1754—1764
oen Posten eines Hofkapcllmeisters versah. Der Papst ernannte ihn zum
Ritter des Ordens vom goldenen Sporn , eine hohe Auszeichnung, die
Mch Mozart zuteil ward , und die dem Meister Zutritt zur Aristokratie
verschaffte. Schon früh hatte er übrigens Beziehungen zur Hofgesell¬
schaft, da er als Musiklehrer der Prinzessin Marie Antoinette , der späteren
Königin von Frankreich , berufen war . Der Londoner Aufenthalt bildete
^ber doch einen Wendepunkt in Gluck's Kompositionstätigkeit : der ge¬
waltige Eindruck der - Musik Handels und wohl auch der Rameaus , die

in dieser Zeit in Paris kennen lernte , mögen den Anstoß gegeben
Mben, seinen Stil nach der Seite des dramatischen Ausdrucks hin zu
Rrtiefen . Ueberaus fruchtbar war die Tätigkeit Gluck's ; es entstand
^pcr auf Oper , fast jedes Jahr trat er mit einigen neuen dramatischen
Werken hervor , die er Meist selbst vorbereitete und dirigierte . Freilich
Unterschieden sich seine Opern nicht von der italienischen Schablone der
Damaligen Zeit ; manches trug den Stempel der Flüchtigkeit und Ge-
wsenheitsarbeit, der schnell vergessenen Modekomponiererei des Durch-'
!chnittsmusikers. In Wien schuf Gluck eine Reihe kleiner Festspiele,

bei Hoffestlichkeiten aufgeführt wurden . Das Jahr 1762 bezeichnet
^uen zweiten Wschnitt im Leben des Meistert) , er gab der Welt seinen
'Orpheus " („Orfeo et Euridice " , Wien), dem in fortschreitender Reife
!̂ud Meisterschaft „Alceste" (1767) und „Paris und Helena " (1770)
^>gten. Der .Mißerfolg seiner letzten Pariser Opern („Iphigenie in
äulis " 1774  und „Echo und Narziß " 1779) mahnte den unermüdlichen
Kister doch an das Heranuahen des! Alters . Er legte Feder und Tart-

aus der Hand und verbrachte die letzten Jahre in Ruhe und Be¬
tulichkeit in Wien , wo er am 15. November 1787 einem Schlag-
?usall erlag . Ueber Gluck's äußeren Menschen plaudert recht anschau-
A Eugen Stellreither in dem Buch : „Lebenserinnerungen Johann
.Uristian von Mannlichs " (Berlin , Mittler u. Sohn ) : „ Wer Gluck
u seinem Ueberzieher und mit seiner runden Perücke begegnet wäre.%ie ihn zu kennen, "fo beschreibt MannVich den äußeren Eindruck des
^ °wn Begründers der deutschen Oper , >,hätte in ihm ganz gewiß nicht

hervorragende Persönlichkeit und einen schöpferischen Genius per-
^Ret . Er war über mittelgroß , gedrungen / stark und sehr muskulös,

dabei beleibt zu sein. Sein Kopf war rund , sein Gesicht breit , rosig
Pockennarbig, die Augen klein, etwas tiefliegend/ aber funkelnd, voll!

^»er und Ausdruck. Ohne sich jemals M berauschen oder den Magen
verderben, ivar er ein starker Esser und Trinker . Daß er gewinn-,

^wtig war und das Geld liebte, verhehlte er selbst nicht. Mit seinem

derben deutschen Wesen, seiner offenen, graden Art , die den feinen Salon !->
ton der Schmeichelei verachtete, beleidigte er beständig die empfindlichen
Ohren der Pariser . Gluck lief beim Einstudieren der Partitur wie ein
Besessener von einem Ende des Orchesters! zum andern ; bald waren es
die Violinen und Bässe, bald die Hörner und Bratschen , die seine Ge¬
danken schlecht Wiedergaben. Er klopfte kurzweg ab, saug ihnen die
Stelle mit dem Ausdruck vor , den er in sie zu legen wünschte, klopfte
gleich daran ? von neuem ab, indem er aus voller Kehle schrie: „Das
ist kein Teufel wert " . . . . Gluck war ein Naturmensch , der sein weiches,
warmeS Fühlen unter rauher Außenseite verbarg . Seinen französischen
Verehrern sagte er Grobheiten ins Gesicht, und besonders beim Essen
durste man ihn nicht stören, denn den Freuden der Tafel widmete er
sich mit Hingabe und glaubte bei Tisch stets das Anrecht auf den besten
Bissen zu haben. Wenn man ihn vor den Folgen warnte , sagte er
lachend : ' „Ich schlafe göttlich darauf und weiß überhaupt nicht, was
eine Verdauungsstörung ist. Aus diesem Grunde nannten mich die
Italiener , die von der Luft leben, aus blassem Neid, wenn sie mich so
ungestraft essen sahen : „Jl beato poroo" (das selige Schwein). Als
ihn Männlich >mnK bat , ein Gedicht des jungen Goethe in Musik zu
setzen, lehnte er das entschieden ab, da so etwas keine Kleinigkeit sei: „Ich
schreibe meine Musik nicht wie andere Leute, die in ihrer Brieftasche
stets Motive zu fertigen Arien bei sich herumtragen , denen sie einen be¬
liebigen Text unterlegen . Bei mir sind es die Worte , die mir die Motive
und Gesäuge eingeben, ich suche die Natur wiederzugeben und mit den
Tönen zu malen, wobei ich oft genug Blut und Wasser schwitze/''
Nach dem Erfolg der „ Iphigenie " wurde Gluck mit Beisallsbezeuguugen
überhäuft , sogar Ludwig XV. ließ sich ihn vorstellen und unterhielt
sich mit ihm längere Zeit über das dein König gewidmete Werk, was
aber dxn Komponisten nur zu der trockenen Bemerkung veranlaßte:
„Wc-nn ich ivieder eine Oper in Paris schreibe, würde ich sie lieber
einem Generalpachter widmen, weil er mir Dukaten statt Komplimente
geben wird ." —

Die italienische Oper war allmählich zur Virtuoseiwper geworden,
eine ordentliche Zahl Bravourarien bildeten die Hauptsache, das übrige
blieb schablonenhaft und wurde vernachlässigt, nicht zuletzt der Text, der
bis ins letzte Jahrhundert die schwache Seite der Oper blieb, weshalb
Eichendorsf mit Grund spotten konnte, die Oper sei der auf Noten gesetzte
Gesamtunsinn  des Zeitalters . So war man vom ersten idealen
ivtreben nach Wahrheit und Lebendigkeit und richtigem dramatischen und
deklamatorischen Ausdruck immer weiter abgckommen. Frankreich schuf
mit der reinen komischen Oper zuerst eine gewisse selbständige nationale
Form , deren Vertreter d'Auvergne, Duni , Philidor , Monsegny , d'Jsonard
und namentlich Grctry wurden ; auch durch die Dramen Racines und
Corneilles wurden sie wieder aus das antike Drama hingewiesen und wenn
nun auch der Deutsche Gluck den Gedanken erfaßte und realisierte , die
Franzosen brachten ihm jedenfalls zuerst Verständnis entgegen. Drei
Namen nennt die Schöpfungsgeschichte der französischen Nalional -Oper:
Lnlly , Rameau , Gluck. Nur einer  dieser Namensträger war Franzose,
Rameau , Und trotzdem haben sich die Franzosen allzeit als die allein
rechtmäßigen Besitzer der Bühne geriert . Dies insofern aber mit gewissem
Recht, als sic die bedeutsamen Talente der Aüsläuder erkannten und ihre  n
Ztveckeu und Zielen dienstbar zu machen wußten . Lully , der Begründer des
nationalen Opcrndramas , war Italiener . Gluck, der Vollender , war
Deutscher, der sich durch seine Kunst in Frankreich naturalisierte . Doch war
das deutsche  Gemüt in Gluck nie verstummt ; sein musikalische) Pathos!
aber ward von den Franzosen  zuerst verstanden. Und so haben wir
ihnen  zu danken, daß wir aus ihren Händen die Meisterschöpfungen
unseres Gluck iü Empfang nehmen durften . Der Kampf um kein Pariser
Wirken hat seine Kraft erst gestählt, seinen Charakter gefestigt, sein Drama
zur Reife gebracht. Erst ganz allmählich drangen die Reformideeu in
dem Mutterland des Dichters durch und noch bis in die neueste Zeit blieb
Frankreich  der strenge Hüter und Wächter des Gluck'schen Ton¬
schatzes. Gluck wollte der Musik wieder den ihr gebührenden Teil zu¬
weisen utii sie auf ihre wahre Aufgabe beschränken, die Dichtung zu unter¬
stützen, unr den Ausdruck der Gefühle und das Interesse der Situationen zu
verstärken, ohne die Handlung zu unterbrechen oder durch unnütze Ver¬
zierungen zu entstellen, so sagte er selbst in der Vorrede zur „Alceste" . Die
Oper hatte es nach ihm nur mit Handlungen und Stimmungen , mit
Situation und Leben zu tun und ihr ursprüngliches Gebiet wäre die
Sage und das Märchen , die Musik sollte den Zuhörer in die Sagenwelt
und ihre Stimmung versetzen und vor allem dem Kunstweris die Einheit der
Stimmung geben und halten . So ist Glucks Musik mit aller Leidenschaft
überaus maßvoll , ja kühl zurückhaltend. Ambros nennt seine Gestalten
„die lebendig gewordenen Marmorbilder der Antike" . Aber Wohl eben
darum verstand weder Italien noch Deutschland  seine Meister¬
werke „Orpheus und Euridice" , „Alceste" , „Paris und Helena" , „Iphi¬
genie in Tauris " , „Armide" usw. Deshalb mußte er sich nach Paris
wenden, wo er mit Hilfe seiner Schülerin , der Dauphine Marie An¬
toinette , einen durchschlagenden Erfolg erzielte, trotz der Parteikämpfe
der Anhänger der nationalsranzösischen Lully -Rameau 'schen Oper und
der Picciuisten (Picciui , Vertreter der italienischen Oder )- Rousseau und die

Deutschen Klopstock, Herder und Wieland und von den Musikern etwa
Reichard und Salieri verstanden Glucks Meisterschaft zu würdigen . Für
die übrigen war leider die Zeit noch nicht gekommen, aber Glucks Tat war
entschieden ein Schritt vorwärts im Kämpf um die Vereinigung von
Musik und Drama , der seit der Antike und Renaissance nach einer Lösung
drängte , die er bis heute noch nicht vollkommen gesunden hat . Mozart
führte die Bewegung weiter , namentlich in dem Sinne , daß er die uns
immerhin fern liegende spezifisch griechische Tragödie verließ und sich dem
realen und her bunten Wirklichkeit zuwandte. Er wird Begründer der
r o m a n t i s che n D p c r . ! Wandelte er anfangs zwar noch in italicnischen
Bahnen , ch folgte er mit dem „ Jdomeneo " Glucks Vorbild und schuf völlig
Neues in 'seinen klassischen  Opern : „Die Entführung ans dem Serail " /
„Figaros Hochzeit" , „Don Juan ", „Cosi san tutte " und „Zauberflöte " .
Mozart ist wohl der genialste und universellste Opernkompvnist in seiner
Art . Das waren also die beiden Sterne erster Größe , Gluck und Mozart/
an denk reichgestirntcn Himmel der Opernkompositiou dcS 18. Jahr¬
hunderts und es scheint fast, als löse Gluck nur Händel ab und nehme
Mozart die Nachfolge Glucks, da tatsächlich Mozarts Hauptwerke zeitlich
an diejenigen Glucks direkt anschließen. Das stimmt aber nicht ganz ; viel¬
mehr sind diese beiden  Meister die Vollender des durch das Aufkommen
der Opera busfa angebahnten Ncgenerationsprozesses der Oper : Gluck
auf dem Boden der französischen  Oper , Mozart auf dem Boden bcS
deutschen  Singspiels und der italienischen  komischen Oper . Da¬
bei war Gluck nicht in erster Linie Musiker,  sondern D r a m a t i ke r.
Er gibt dies selbst zu, wenn er sagt/ er wjolle in seinen Opern „mehr
Maler und Dichter als Musiker" sein. Seine Größe lag auf dem geistigen
Gebiete der Oper . Alle die Gedanken, die Wagner in so ungeahnter;
Größe vollenden durfte, reichen tzn letzten Grunde auf Gluck zurück.
Ilnd so klingt es wie ein wieder erwecktes! Echo, wenn wir in Gluck) Be¬
kenntnis lesen : „Ich glaube, die Musik müsse für die Poesie dasjenige
sein, was die Lebhaftigkeit der Farben und eine glückliche Mischung
von Schatten und Licht für eine fehlerfreie und wohlgeordnete Zeich¬
nung sind, indem sie nur dazu dienen, die Figuren zu beleben, ohne die
silmrisse zu zerstören. Ich habe niemals auf Erfindung eines neuen Ge¬
dankens großen Wert gelegt, wenn er nicht von der Situation selbst lerbci-
geführt wurde und dem Ausdruck entsprach. So glaubte ich auch zu
Gunsten der Wirkung die Regel opfern zu dürfen " . So spricht der große
Meister , der das Sehnen der Besten nach Schönheit und Wahrheit der
Tonsprache des Musikdramas erfüllen sollte. Nicht umsonst hat der
König von Frankreich die Kolossalbüste Glucks neben denen Qninault 'S.
Lully 's und Rameau 's im Pariser Opcrnhause aufstellcn lassen und
sie mit her schönen und wahren Inschrift versehen: „Musas prac-
posuit Sirenis " . Bei der trostlosen Dürftigkeit und Einseitigkeit un¬
serer Opernbühnen ist an ein Auflebeu Glucks vorläufig nicht zu denken.
Unter diesen Umständen empfiehlt sich die häusliche  Pflege seiner Kunst.
(Siehe die sehr wenig bekannte Bearbeitung Gluck'schcr Tänze durch
Hans von Bülow u. a.). Wie treffend sagt Dr . Nagel über das Schaffen
Glucks: / .Die deutsche National -Oper hat er uns nicht schenken können.
Die deutsche Vorzeit , von der er flüchtig einmal mit Klopstock träumte/
blieb ihm verschlossen. Muck war nicht nur Verstandesmensch, nicht
ausschließlich ein ziemlich abwägender kritischer Kopf; er hat nicht nur
theoretisch mnstergiltig konstruiert , sondern als echter Dramatiker
geschaffen und aus voller Brust geschöpft. Seine Kunst wird nie den Bei¬
fall der Menge finden, weil die antike Welt , in der er lebte, dieser stets
verschlossen bleiben wird , und weil seine Tonspcache ernst und Aeußer-
lichkeiten abhold ist. Ihn aber zu verstehen zu suchen, wird immer eine
Aufgabe bleiben, der sich der Gebildete mit Freuden hingeben wird ."

i Joseph Lang.
BaMBesnaa— »w rr ;:\ma  nyaczy

Ein neues Saiierftoffpräparcst, einzig bis¬
her bekanntes , anerkannt wirksamstes
Mittel gegen alle Magen- und Darmbe-

fchwerdsn.
Die glänzenden Erfolge , welche bei allen Magen -, Leber- nnd

Darmerkrankungen mit dem Ozonpräparat Stomoxygen erzielt wurden,
machten dieses Präparat in kurzer Zeit außerordentlich berühmt und als
Hausmittel besonders beliebt. Sowie der Sauerstoff für die Atmung not¬
wendig ist, ebenso heilwirkend ist er für den erkrankten Organismus/
wenn er in geeigneter Weise dem Körper zugeführt wird . In Stomoxygen
haben wir das Präparat , welches dies bewirkt, da es im Magen Sauerstoff
abspaltet . Durch diesen werden alle schädlichen Krankheitskeime zerstört!
nnd die durch diese verursachten Leiden behoben. Jnsbesonders gilt es bei
hartnäckigen Darmleidcn , Stuhlverstopfung , Leberleiden, Verdauungs¬
störungen und Magenerkranknngen , und auch bei Nierenleiden hat sich
Stomoxygen sehr gut bewährt . Wenn Sie daher an einem der erwähnten)
Leiden laborieren , versäumen Sie cs nichts, bei Ihrem Apotheker eine
Schachtel Stomoxygen sich zu holen und Sie tvcrden sich von seiner vor¬
züglichen Wirkung überzeugen.

Mittwoch, !.Juli,beginnt mein Saison-

S . GUTTMANN
DAS,,(SPEZIALHAU&*Jur  DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE

Maiscli-öertf.
Handels- and Stein- ,
LehranstaltLRanges Sil

für
Damen fei

und

Hemn WZ
Inhaber:

Emil Straus . 53
er  Nur -wa

40 Wnßrch 40
Ecke Moritzstraße.

Prospekte frei.

Luisenstraße 7.
Unterricht in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Ration

Privat - und Ktassen- Unterricht für
Herren und Daunen bei Tage u. abends
auch im Hause der Schüler.

Bon der ersten Stunde an hört und
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodaß er schon nach wenigen
Einöden in der Lage ist sich in dersetben
vcrstaridtich zu machen. Eintritt jederzeit
P rospckte und Probetekiion kostenlos

Mle Deutsche Auiomobil-Fachschuie

Chauffeur-Schule
gegr.1904  Mains Telef 940
Staat!, beaufeicht,Lehranstalt mit
conz,.§te)lenvermütl, Prosp.gratis.

Rauenthatcr - Straße S, Hinierbau«
Ä-Zimmer -Wohnung zu vermieten

Näheres Vorderhaus, l. Stock.

------- , UT*T
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Ste RranKhefien des Berns und der«KM.
deren Ursachen, deren Komplikationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von
Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald-
und wiesengeschmückten Tale mit abwechselungsreichen Steigungen
für Terrainkuren , seine an Kohlensäure und Lithlon reiche Trink¬
quelle , die Martinusquelle , als Kampfmittel gegen Ursachen und

Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht Fettsucht , Diabetes , Blutstockungen in Lunge und Unter¬
leibsorganen , Stockung des Gallenflusses , Verdauungsstörungen machen „das Kleinod des Spessarts “ zu einer
Wallfahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen u. Komplikationen
der Herzleiden . Ein ruhiges Heim findet dort jeder in der von barmherzigen Schwestern geleiteten Klirpension
ßt . Elisabeth . Prospekte durch den leitenden Arzt Dr . 8ches *f und die Schwester ®SSssr!rs.

Sommerfrische
$f. Rorbertmheim

bei WLrzburg.
Ruhig ! Lag «, großer Park , naher Wale
eiekir. Bahnverbindung . — Prospckt mit
Ansicht durch die Schwester Oberin daselbst

lle cinsckl . Drucksachen f. Hvtls
u -Pensionen liefert schnell u . billig
MStmH.Sts&i , WirsökSerl.

Kaffee- RestaurantERRASS
tm Hauptbahnhos. Ausnang von bei Etodfirit«. Hrrrllchrr

Blick aus Wiesbaden und in das TammSgebirgo.
Bekannt guter Kaffee. — Reiche Auswahl in <8cKd

und Fruchtkuchen.
Dortmunder Union - Pilsener. —

Fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

„WrMkBiMe
/a  Frankfurterstratze No , 23,

Haltestelle der elektrischen Bahn
am Langenbeckplatz. Interest.
Lokal mit Bielen Letzens-

rvürvigkelten . Großer Garten . Vornshmss Musikwerk
Prima Speisen und Wetrknke

Telephon No. 1616 Peter Schutt-

Zchützenhaur
Fasanerie,

Ein Gang dahin enttäuschet nie!

n« £ <t MWMeil
im Adamstale ist

der beliebteste
AuSflugSpunkt.

Bahnholz Cafö u.
ljt  Stunde i

l. Restaurant
vom Neroberg über

die Melibokuseichc. — 1/, Stunde
durch das Dambachtal.

Herrliche Fernsicht.

„„ ,, . .. . . . „ , , . Lvolpp - Schroth-aeigfieüsfiniar-Hellanitflll
ü.  ErholanMüelm Wtesbaden sä ä
Vorzüglich eingerichtet und geleitet . Kurtaxe.* Mäßige Preise ._

QrmtMthltri Brauerei -Kurschank
0 1' Sv «1? II '!' ■II 4 ^ ! •§■ | | ^ Wiesbaden — Sonnenbergerstraße 80.

Herrliches Garteu -Restaurünt mit Terraffcn u. Nebensälchen . — Reichhaltige
Lagerkarte . — Kronen - Pilsener (Gold) — Doppel - Krone (Münchener Art)

E. Rücker.

ff ,ilhel«We"
1 Tmeibekg. Besitzer:

Karl Kremer.

StlekelmQhleTelephon Ns . 1943
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Sonnsnbergs im Eolüsteintal.

A4Cafe-Restaurant „Nheinhöhe
Richtung Biebrich . — Haltestelle der Elektr . Schillerstrabe . Best-
cmpfohleneS Familien -CafS mit eigener Conditorei . Behagliche Lokalitäten . Großer
schattiger Garten , AuSschank der beliebten Germania -Biere u. Münchner SpatenbrSu

Mäßige Preise.
Telephon 3105._ Besitzer : E . Kraft.

Hotel-Restaurant Kassau und Uro ne
Biebrich a. Rh.

DinerS zu 1.56, 9.25 und 3 00 Mk. Weine aus der eigenen KeUerei

Raths!.VereinZhaus,Biebrich am Rhein.
(LI . Joseph ) — Wiesbadcnerstraße 35, Ecke Schulstratze.

SchSn gelegenes Restaurant mit großem, schattigen Garten, gegenüber dem
Schloßpark . Haltestelle der elektrischen Bahn (Station Rathaus ). Vorzügliche Biere,
ff . Weine nur erster Firmen . Großer neuerbanter Saal zur Abhaltung von
Bereinsfestlichkeiten. Nebenzimmer für kleine Gesellschaften.

Inh . : Aug . Vellinghausen.

Forsthaus Nheinblick
ST4.^ gt mitten im Schiersteiner Wald , am KreuzungS-

Ulll . Punkt der Schierstein -, Dotzheim- und Fraueit-
steiner Straße gelegen, mit prachtvollem Blick nach dem Rhein und dem Rheintal,
sehr bequem zu erreichen von Bahnhof Dotzheim in ca. 20 Minuten . Bon hier (End¬
haltestelle der Elektr .) jenseits des Bahnübergangs , (Wegezeichen schwarzer und blauer
Strich im weißen Feld ) entweder rechts über den Panoramapfad an Dotzheim vorbei
oder ein Stück durch das Dorf , dünn dm hochromaittischen Sch -luwraben hin aus.

liefSOTitlfg.W.MW rn  Sntnftil
direkt am Rhein gelegen.

Großer , schattiger Garten . Saai -Beranda . Volle Pension v. Mk. 3.— an . Sitzplätze
f. 12—1550 Personen . Verein u. Gesellschaften hält sich best, empfohlen L . Eichhorn

s aalbau Nehrbauer iUdo^
w»?tha« z»r P °,t' Rhelngau

Weine eigenen Wachstums. — Saal mit Klavier . — Separat. Weinzimmer.
Bekarmt gute Wiche. Besitzer : F . Nehrbauer Wwe.

dRmzerhalle Zu Nauenthal.
Ausflüglern bestens empfohlen.

Naturreine Weine — Gute Küche — Grober Saal — Besellschaftsz
s=—̂ :r  zimmer mit Klavier - . - - -— ,

Rallenthal, Nassauer ysf
Ioh . Gies , Wcingutsbcsitzer(vormals A. Winter 'sches Weingut)

Altrenommiert . Haus . Naturreine , gut aepfl. Weine eign. Wachstums , la . Küche.
Schöne luftige Zimmer mit und ohne Pension . Saalräumlichkciten für Vereine

und Gesellschaften. Tel . 74 . Amt Eltville.

Sdjiciifti MM15 Minut . unterh . Schlangenbad
Restauration , Cafe , Milchkur
Pension — Schöne, idyllische Lage

Haltest , d. Kleinbahn Eltvillc -Schlangenbad . Tel . 13 Geschw . Schmelzer

P ension ..Waldruhe " SstSSr.SH
Herr !. Waldaufenthalt . Möbl . Zimmer . Spezialität : Rheingauer und
rheinhessische Weine i. all. Jahrgängen . Eig . Weinbergs in Neudorf i Rhg.
Mainzer Bier . — Ländliche Speisen . Besitzer : Earl Luft.

Silfüiffsifit
neben der Apotheke.

ßWttM!!.
Mainzer Biere — Naturreine Weine
(Set  Pension nach Uebereinkunst. rm

§MbS!!BrtUser,Ssle!-RrßMmL Rhein. SösFAlUßenösl!
Altbekanntes Hmis . Borzügl . Küche unt . persönft Leitung . Weine erster Fimen , versch.
Biere . Geeignete Räume f. Vereine . Autogarage . Stallung . Besitzer Karl Bremser.

in Georgenborn , Haltestelle der Auto-
Omnibusse . Fahrpreis Mk. 1.20. !0 Min.
schöner Waldweg nach Lchlangenbab.
Herrliche aussichtsreiche Höhenlage . Hotel-

Restaurant mit Terrassen . Euter Mittagstisch . Beliebte Sommerfrische . Pension
von Mk. 4.50 ab. Kaffes und täglich frischer Kuchen.

Neuer Inh . : Ioh . Steenworden.

hohenVald

Wsesifi«««Wir, „Kusel ii.Pesisr©trasaia"
Katholisches Bcreinshausm. b. H. — Restaurateur: MsLed OttLN.
Gutes bürgerliches Haus . Nur prima reine Weine . Erstklassige Biere . Garten-
Restaurant und Saal . Billard und Kegelbahn. Neu eingerichtete Fremdenzimmer.

Den Besuchern von Marienthal bestens empfohlen.

Restaurant und Pension nächst Der Kirche
Theodor : Gistz , vormals I . Gietz Wwe.

Wallfahrtsort Marisntha!
Post Johannisberg im Rheingau.

Bahn» und Schiffsstation: Geisenheim. — Telefon : Amt Rüdesheim  Nr. 66.
Eigenes Fuhrwerk . — Kalte und warme Bädtr.

AutsnillsheiN
MarienchÄRhs.
Bahrr»v. Schksirftatiorr Sskftnheim
- m  Ishannirderg-

Pension
Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am
Walde , prachtvolle Aussicht. Ein ansge-
sprochencr Aufenthalt für Erholungsbe¬
dürftige . Vornehm eingerichtete Zimmer
Zentralheizung . Feine u. bürgerl . Küche.
Pensionspreise billigst. Wagenverkehr
Telephon»  Amt Rüdesheim Nr . 222

MarienLhal
Post Johannisberg im Rheingau . Gut bürge : '
die Bahn und Schiffsstation . Telephon 217,

Gasthaus und Penftsn
„Zur schönen Aussicht"

Gut bürgerliches Haus . Aus Wunsch Wagen an
Amt Rüdesheim.

Besitzer: Willy Gietz.

Rchsmt „Slpjie " Wechm t8j.
Einziges Haus direkt am Rhein

m.wunderv . Rheinpanoram Weine eig. Wachstum . lONerRüdesheimeri . Glas.
Borzügl . Küche. Prima Biere . — Gesellschaften und Vereinen weitgehendste,
koulantestc Bedingungen . — Telephon 152 — Inhaber : Carl Bender.

s Bornhofen am Rhein.
chaurerr's „Hole! MansKbsrg"

Mtrenonnntertes Haus . — Herrliche Lage . — Rhsin -Teraffe.
Telephon No . ll.

Schönster Ausstugsort.
Sommerfrische Sotel -Rsstaurant
und Pension „Waldfriebs"

Herrliche freie Lage. Direkt am Walde . Schöne luftige Zünmer . Elektr . Licht
Bäder im Hause. Pension von Mk . 4.50 an . (Eigens Conditorei .)

Telefon 4 Amt Wehen. Bes . Geschw . K. Schwank.

Lilstlsmt Kschrs UMheim Schni.Ts.
420 rn ü. d. M . Bahnlinie Wiesbaden -Lg.-Schwalbach. Direkt i Täimenwald geleg.
Für Erholungs bedürft , u . Sommerfrischler best, empfohl. Möbl . Zimmer mit Pension
v. 4 M - 13 Min .v. L§.-Schwalvach. Bes.: Fr . Först . Fröhlich

Lorchhaufen am Rhein
. y rr  pi ft.  MrenommksrtesHcms-

# | OfCl ZNM Spezial -Slusschank der Natur-
weine des LorchhäuserZRnzer-

vereinS. ff. Germania -Bier . — Schattiger Garten . — Größter Saal am Platze. —
Piano . — Naturweinversand in Flaschen und Gebinden. — Vom Rhein - und TamntS»
klub bezeichnete Auskunststclle für Touristen . — Radfahrerstation . — Vereinen und
GesMchasten bestens empsohien. Gastwirt 2oh . Jos . Happ«

Alls Trchoruie ^BDevArftrKe sirrven m jer WMsch

SSSST Burg Hohenstein SSSKS SÄÄffi
Schwalbach angenehmen Aufenthalt . — Gute reichliche Verpflegung zu 4 Mar«
pro Tag . — Touristenstation . — Zimme ; van 1 Mark *». — Für Vereins
neuer Saal für 500 Personen . — Sonntags -^ l.tL : Fleischbrühe, Forellen , Butter,
Kartoffeln, 2 Braten , Gemüse und Kis . pm~  Telephonats Michelbach Nr . K

Langjähriger Besitzer : C . Kegler . ,

OLerrsifsnbsrg im Taunus

D 'Lm .--», Ungeheuer
Vollständig der Neuzeit entsprechend eingericht. Haus . 20 prachtvoll SelsgZ " ^
Fremdenzimmer . Borz ügl, Küche. Pens , v. Mk. 4.— an. Be iiper A . Bi « _ _

pbenlnftlmoit Niederreisenbergi.Cs.
572 m ii. d. M . - Hotel Deutscher Kaiser — Telephon Nr . 20. De^ n»
empfohlen., mit allem Komfort ausgestattctes Spczialhaus für Sommerfnschler;
Pension von Mk. 3.50 an. Elektrisches Licht. Zeniralhetzung . Bäder im 6#
Gr Saal u. schalt. Garten . Herrliche, waldreiche Umgebung mit staubfreten

Prospekte durch Franz Hammer ._

m Glashütten im Taunus
m . — 11.. Pension v. M -S-j ''

Wasthof„ 3urKrone" AM
Al » Sommerftische sehr zu empfehlen. — Telephon 27. — Besitzer: Jakov

Grstzsr Feldbeeg Gasthaus Walküre
wird von Touristen bestens empfohlen . — Telephon 92 :: Amt Königstei«

Mäßige Preise -- ------- ----- -
Pension von 4.50 Mark an . — Reservezimmer sllr Vereine^

„Großer Mdberg
bestens empfohlen!

Besitzer W . DNS^

W 2s*äsh of c .

Uffifel und Bad S3 lCresis ©f
— I. Hans am Platze mit 120 Zimmern . —

Sonnenbüch!fSÄSS
— Anlage 80 000 □ Meter gross , in ruhiger , idyiier Lage. -

Besteingerichtete Licht-, Luft-, Sonnen - und Schwimmbäder.
. . . Prospekt frei durch die Badeverwaltung.

©tat.
Mtl Jii Bertkich", Als
prima Küche, gtitgepflegte Weine , ff. Helle und bimkie Biere . Schattiger
Pension Mk. 4 .50. _ H>

Erholungsbedürftige finden bei bester Verpflegung gute Aufnahme v>

„Zt. Iosesshaufe", Salmünfter ^
(10 Minuten vom Soolbade Salmünster - Soden ). Verpflegungsprcts pr^

3.50—4.50 Mark . Strecke Frankfurt -Fulda.

Kurhaus Klotze Leimen (VMlzerwaM
Besonders geeignet für solche Erholungsbedürftige , die im Drange deS

- . . ~ ,gp.c au fg Ctte5cn  und zur NeubelebungErwerbslebens die Kräs
im Walde bedürfen. Leimen liegt

.. „. . . _„D der Nerven ein«Jj
506 Meter über der Nordsee Mdßiö ^ ,

Besitzerin : Frau

Kutlfaus Neusatzeck 2
Kirche. Bedienung

Schwestern. Kurpreis Mark 4.59—6. 50. Auskunft durch die Oberin,

Lustkurort«ipirrbach SSSÄÄ5«
besten Aufenthalt . Sonnige Lage nächst des WaldeS . Beste ,

bei billigen Tagespreisen . Zeutral -Heizung . Das ganze Jahr geofi jjj , 3»
Prospekt gratis . Besitzer Adolf Schwarz . TclelvU^

Zeelisberg 800 m ü. M . BierwaldsEsoliS.
Schweiz Hotel -Pension -o
Hauptbau neu , mod. Kowfvn -̂ ^
volle La! ' ^

artige Fernst!
September Fr . 6.— bis 10.

berg ". 1019 m. ~

SchaMge Terraff ^ - U
Pensionspreis Juli und August Fr . 7 .— bis 12.-“ »

7.— Prospekte. Verwandtes Hotel : „ Zoheno ^
Pension Fr . 6 ' /, bis 10.- bezw. 6.- bis »■" v ^

Stcd. 'VVsrrabiMiehausm. - .. . . ...... . ^ — - .
Xerdseebadm stärkst .Wellooschlag . Moilenl . , samtw .- WattOtsj
frqsp . kostanl , d. d. Badomtt »Hang u. d . « anshäftsst . o , A«B« *

gross . luhälatorima . La ft- o . S
(UBI**Abucov»®

Sisle?fief
Betteil von Fr . 1.50 an.

lüsuntsn . Bestens empfohlen.

dem
Hofs Klar“ 0"
Schöne

kKiünokMvr

(ft  Angen . Sommer-
frisHebei Luzern ^ ~ <ni>

. - — . (Brünigbahnstation ). Ruhige wicscngrune Lag 5- ^ tes
Tagespreis , einschließlich elektrischer Bcleudftung Mk- 4 .- ^. "■

Hotel llößli in «K
Prosp - » '
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klltNliMHiiM in Mt uni st»
Hilf Nach groitffurt am Sonntag, 28. Zuni, nachm.,

in der Festhalle n. deren Gelände , Hohenzollern-
stratze, nächst des Hauptbahnhofes . Beginn » Uhr

M Pattei - gem l
Festrede des ReichsLÄgsobgeordneLen KuMH off - Köln  in der FesthaLls « 4.15 Uhr . — Doppelkonzert der Kapellen des MfenbnhnregiMenLs
Tanau u . der Frankfurter Feuerwehr . — Japanisches Tagesfeuerwerk . — Abends : Illumination u Brillantfeuerwsrk . — Volksbelustigungen,

-—. . - . — Eintritt 20 Pfennig . — - - -- ^
Königliche Schauspiele

WiLLScrden.
Samstag , dm 27. Juni 1914.

173. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstclluuge«

2. Abend

Dis Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freytag.
Oberst, , D. Berg . . . . Herr Xsdlua

ine Tochter. Frl. Schrvtter
^ .lheid Nuneck. »tri. G'nbtzsenden . Herr Schneeweiß■Pro. Oldendorf. Redakteur der

Zeinrny.Union"' . . . . Herr Tverth
«2nr«d Bolz, R-dakteur der

Herr Schwab
sötte  He rrittaan
Herr Weyruuch
Herr Döring
Herr Spieß
Herr Rchkopf
Herr Kober
Herr Legal
Herr Andriano
Frl. Carlsen
Frl. Wttzel
Herr GerhartS
Herr Naumann
HerrLehrmaun
Fr. Bayrhammer
Herr ZoLin
Herr Mascheck

d Ẑeitung „Union
Kamp
^rne . ,Buchdrucker

dir Ztg.
kcülle.r, Faktotum der Zeüung

.Union"' . .
vlstmeub.era. Redakteur der Ztg
. »Eoriolun* .
^Äniocf, Mitarbeiter der Ztg.̂»Eorialan"

enSriich 3
ahtmnnn

lMitarbeiter der Ztg.
„Union"
g. Eigentümer

PievenZrl.̂ WcinhLndler und. Wahtmann.
sri». Frcrn

MHa , ihre Tochterkleinm'' ' Wahl»k'-llmichel, Bürger
b lnattn . . . .O - !-t» Sohn .
üUstlzrüt Schwarz.

IrSinde Tänzerin . . .
Schrttber rom GuteAd .l-. hctd'. .

Rq» ' Bedienter der Obersten . .
.̂ Relvnr'-.egLste. D 'putation-u o. '

der Handlung: Die dauvtftgdt einer Provinz
Keit 1850.

Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr Ende g. 10 Uhr

Bolksprcise '

Sonntag , den 28. Juni 1914
. Carmen.
^per in 4 Akten von G. Bizei. Text

bou H. Mailhac und L Halevy.
.gtl . Sommer

Sf* 3os6. S-rq-anl. . . . H-rr
^»camillo. Stierfechter. . . Hr.Geiss-Wr kel
^UniIa. Leutnant. .

Sergeaitt .
ein Bauernmädchen .

üazPustia,Inhaber e. Schenkexaneairo '
^ ^ endadv

erc von Schenck
Herr Bressecl
Frl. Schmidt

Herr Spicfr
Herr Köhlera.G.
Herr GerhartSFrl. Martb

Frl.Gärtnera.G.
Herr Baumann

fc-̂ noaco , SchmugglerR^ uita,
Aigeunermädchen

n Führer . .
•lbat en. Straßenjungen. Zigarren-Arbciterinnen.

2'geuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk. Ort
und Zeit der Handlung: Spanten 1820.

" «ch dem 1. und 2.' Akte je 15 Min.
Pause.

Anfang 7 Uhr
^ >>tag: 3. volkstümliche Vorstellung!
^Fidelio.
^^nstag: 4. volkstümliche Vorstellung:
^Wilhelm Tcll.
^utrwoch: 5. volkstümliche Vorstellung:

Zierpuppen. Aufforderung zum Tanz.
3 *et [ieg clt.
^Nerstag : 6.volkstümliche Vorstellung:
cv̂ et Waffenschmied.
"Psaz : 7. volkstümliche Vorstellung: j

Jungfrau von Orleans.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Von
Donnerstag , den 28 .Juni ab

bleibt das Rcstdenz-Theater
der Ferien wegen
geschlossen!

Kur - Theater (Walhalla)
Samstag , den 27. Juni 1914.

Gastspiel Zyklus
des Wiener Residenz- Ensembles.
Schwank-Novität. Zum 1. Male:

Poker!
Schwank in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Sonntag : Poker.
Anfang 8 Uhr Ende n. 10.39 Uhr

Stcrcinigtc Stanffurter TtMthetter
(Opernhaus)

Samstag : Die verkaufte Braut.
Sonntag : Die schöne Helena.

(Schauspielhaus)
SamStag : Die Erziehung zur Ehe-

Dcr Brandstifter.
Sonntag : Nur Ruhe.

UcksmrKirstzemM.
am 15. 17. 18.22. 24. 26. u.A .Funiin der

„Winzerhalle"
Hotel Nassauer Hof

Geisenheim am Rhein»
Winkler -Landstraße.

D r Derkaus beginnt um 4 Uhr nachm.

Irifkiroeile Merimks Kirchweih
am Sonntag , den 23 . Juni IS 14.

Treffpunkt im„Bayrischen Vierkeller"
zum GarLenfeld.

In den oberen Lokalitäten von nachm . 4 Uhr an:

Tanz-Musik.
Kein Weinzwang — Vorzügliche Weine —

Schlächterei.
Eigene

vornehm
wirkt ein zartes, reines Gesicht, rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen u. weißer

schöner Teint . Aller dies erzeugt

LLeckenpserd-ZeLfe
(die beste Lilicnmilch-Seife)

Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada --Cream

welcher rote und rissige Haut weis; und
sammetweich macht. Tube 50 Pf. bei
R. Petcrmann, F . Atexi, Ed. Brecher
Wilh. Machenheimer, A. Cratz, R. Seyb
F . Altstätter Ww., — Adam Gärtner
Otto Lilie, Ernst Kocks, Bruno Backe
Richard Gvttel. Louis Kimmcl. — In
Niedernhausen : Friedrich Stroh.

stimmt und repariert
Klavier-Müller, Main;

Sonntag , den 28, Juni:

Ausflug nach Dotzheim
(Wilhelmshöhe)

J^r Unterhaltung , wie Tanz , Tombola , Preisschiessen
ist bestens gesorgt . — Alle Freunde und Gönner des

^reins sind hierzu freundliohst eingeladen . — Eintritt frei.
Der Vorstand,

teil« WäiWstl« iMBtrfiS NeudorserKirchrvsihe
Satjern-Scrdn„Bueris" 6.B., Gtsüikz-Ttteill„NrhsiM

. , ®efd)äit§öicncr*Sctein„Aüigkeit" ll. Weßerml^liib mtMkn
st Sonntag , den 26. Juni d. Is . ans der Dierstadter Warte statt, be-
'end imchmittags4 Uhr. Für angenehinc Unterhaltnng bestehend in Konzert,

<v''"öbclustigung rc. sowie gute Bedienung ist bestens gesorgt.
Rotzes Glas Dier is Pfg .'

Es ladet freundl ein
Der Festausschuß.

.^ Versmsabzeichen bitte anlegen!

Zutritt frei!

Eine Uhr zehen»ir FH»
wenn Sie unsere 100 Ansichtspostkarten im Bekanntenkreis
kaufen. Die Uhr ist prachtvoll verziert, für richtigen und
läßlichen Gang einjährige Garantie. Die 100 Postkarten senden
wir Jhneir in Kommission frei und nach Einsendung von M. 6.—
erhalten Sie von uns die Uhr
frei und franko  zugeschickt

ver-
ver-

p» oder Armbanduhr Mark 1.— extra
“•Stent Company fr

Be rl n W. 30, MUnchenerstr. 49.

Hsiiansfalt St BenanBM ää
ciephon Grqß -Reken No . 10. Gesunde Lage , herrl . Park- und Garten-

JUagen , schöne luft . Räumlichkeiten , Zentralheizung und Badeein-
cht ungi Freie  Benutzung v. Billard , Kegelbahn , Klavier , Harmonium.

, t'ö‘lot hek . Hausarzt kostenlos . GütsetSge Heilopfglg » bei
2 f " * l®|, ia * t o n Föllsn . Pension pro Tag 2 Mk. für Schlafsaal,

ii ” 'ür Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für Einzelzimmer.
Auskunft bereitwilligst durch Di ® Direktion.

AllsMSilier-MülesmWadttsmMckZsü
am Sonnntag , den 28. , Montag , den 29. Juni
sowie am Nachktirchweih -Sonntag , den S. Juli

Winzer -Halle
gröhter Rummel!

8er Dragorrer
Tanz -Musik!

Prima Winzer-Weine . Bekannt gute Küche
Jos . Pehl.

SitMitf Mot(iJii.
Sonntag , den 28., Montag , den 29. Juni und Nachkirchweih-
Sonntag , den S. Juli 1914, findet im „Gasthaus zur Post",

t  Saalbau Nehrbauergutbefetzte Tanz-NAß!
statt, wozu ftcundl. einladet

Josef Nehrbauer Wwe.
Altbekannte gute Küche. Eigene Neudorfer u. Rauenthaler Weine

NeudorfimRhg.
„Zur Krone"
An den beiden Kirchweihtagen:

Kflftftletfoftierf u.Bai.
Anerkannt erstklassige Neudorfer und Rauenthaler Weine. Vorzügliche Küche-
Rendenzvous der Gesellschaft der naheliegendenStädte . Größere und kleinere
Räumlichkeiten für Familien und Gesellschaften. «gj

„Hotel Tiefenthal " (Station Rauenthal)
zum Sonntag » den 28. , Montag , den 29. und
Nachkirchweih-Sanntag , den S. Juli 1814,

Tanz-Musik!
Einpfehle meine bekannt gute Neudorfer und Rauenthaler Weine
eigenen Wachstums und vorzügliche Küche.

Dal. Gebhardt, Besitzer.

StaWifetütf Ptteii >.%
Wirtschaft Lss Winzer-Vereins.

Sonntag , den 23 , Montag , den 29. Juni , sowie am
Sonntag , den 5. Zsuli(Nachkirchwcih) findet bei Nnterzeichnetem

gutbesetzte Lanz- Musik
&&SS  statt. Kalte und warinc Speisen zu jeder Tageszeit. Garantiert
® reine Weine.
Zum Besuche ladet frcundlichst ein

Adam Wolf.
Spezialität:  1911er und 1913er Wein in Flaschen und Glas.

F.I .Petry ,Dentift,Bingena.Rh.
_ Mainzerstraste

Künstliche Zähne » Zahnkroaen «llsr Systeme. — Zahnziehe»
fast schmerzlos wttu. ohne Narkose, Zahnreinlgekt . — Sprechstund.
Werktags vorm. S—1Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. l0 —2Nhr.

Sonntag , 88 ., Montag » 89 . Juni und Sonntag , 5 . Jnli
findet bei dem Unterzeichneten ZUtkSsohto

f » Z
statt. Zu zahlreichem Besuche ladet ftcundlichst ein

Jos.Korn,Gasthaus „Taunus"
Airchweihs zu Hallgarten

Nur Sonntag » 28. Juni findet bei Unterzeichnetem

Wthchßke Tmir-Nchk
statt. =-

spezialrLLt : Naturreine Weine
Prima Bindings -Vier Vorzügliche Küche

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichft ein
Oswald RuhL, Gasthaus „Zur Zange"
Eibinger Kirchweihe

Sonntag , den 28.»Montag , den 29. Juni , sowie Nachkirchweih-
Ŝonntag , den 8. Juli , findet bei Unterzeichnetem «

grstze Tanz-Musik
statt.

^Samstag Abend Metzelsuppe und an den Kirchweihtagen
prima Hausmacherrvurst. — Auch kommt ein guter Schvpoen

1911er Wein
zum Ausschank und 1804er, 1995er und 1997er Wein in Flaschen.

Es ladet freundlichst ein
Gastwirt Caspar Coroers.

Eibinger Kirchweihe
„Drei Km?er-§aaL"

Sonntag , den 28. , Montag , den 29. Juni » sowie am
Nachkirchweih-Sonntag » ö. Juli , findet bei Unterzeichnetem

Große Tanz-Musik
statt. Für gute Speisen und prima Weine ist bestens gesorgt.

Es ladet zum Besuche freundl. ciu
_ Josef Krancher.

Kriff’s Hkur-Anstalt
Dotzheimerstr . 107 Telefon 659
UnterAnfsioht das Vereins der Aersto Wiesbadens , des Instituts für
Chemie und Hygiene von Professor vr . Meiueoke und Genossen and

des Königlichen Kreis - und Departeicants -TierarzteB.

Die Anstalt empfiehlt:
ECsMSfeP- oaniS BKupmäicfa , roh und sterilisiert.
KindermiSc &B, den verschiedenen Altersstufen ent¬

sprechend zubereitet und trinkfertig (Professor
Haubner ’sche Mischung).
Dr. Axelrod’s Yoghurt und Kur-Sahne.

Trockenfütternng . Versand nach Auswärts . aehwoi ^erkühe.

Carl Semlifer
Grotz-Dampf -Wäscherei

«.Ä

HaHu
(Taunus)

Wiesbaden
Schwalbacherstr. 10

SPezicrlrLät: Naß - und GewichtSWüsche.
Naßwäsche per Pfund LV Pfennig (trocken gewogen).
Glatte Wäsche , schrankfertig, per Pfund 14 Pfenng

Uebernahme von
Hotel-, penfionr-u.PnvatwSschr.
Neuwäscherer für Damen -u .Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor . — i^ roste Rasenbleiche.

Sachgemäße und schoncndstc Behandlung.



1 Stück 20 Pfg. S Stock 95 Pfq.

FAUSTRING

angefortlg ? vom langjährigen
Fabrikanten der Pfellrlngeeife:

C . Naumann , Offenbach a . M.

GumsnloBett - UrmtsWTm.
garantiert wassordiokt für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder Ton

Mark l .£>0 an per Meter.
Windelhöschen fOr Kinder, bester Schntx gegen Erkältung , Aus

feinstem Para -Gummistoff ron Mark 1. 75 Mark an.
Sämtliohe Artikel zur WBchnerinnen -, Kranken - nnd Kinderpflege

Chr. Tauber Nachf . R. Petermann
Fernspr . 717 . Nassovia • Drogerie . Klrch ^ aste SO.

MI -WWWAl
FRITZ MAHR G .Schupp Nachf.
oe s, ttr « « meii . rMiM . zs TeT on

Wohnzimmer u . Saions von M . 500 .— bis 2000 .—
Schlafzimmer „ „ 375 .— „ 2000 .—

Speisezimmer „ „ 600 .— „ 2500 .—
Herrnzimmer „ „ 450 .— „ 2000 .—

Ausstellung in 6 Etagen.

in bekannter Preiswürdigkeit , gediegener Ausführung
u . Formenschönbeit . Franko Lieferung . Fein . Referenz.

Sskke 14 Rheinische Bslkszeitnng Nr . 143 Sawstaff , 2f,  Juni 1Ö14

das $ anze JEkket

Sie ' haben doch Verirauen zu Ihrem" Kaufmann ? ~ Würde er
Urnen wohl den Kornfranck so angelegentlich empfehlen , wenn
er nicht selbst überzeugt wäre . Sie damit besonders gut zu
bedienen ? Er weiss nicht nur durch eigene Versuche, sondern
auch von unzähligen zufriedenen Kunden, dass der Kornfrandc
nicht nur kaffeeähnlich riecht und schmeckt, sondern dass er
auch absolut rein und unverfälscht , dass er bekömmlich
und wohlschmeckend ist und schliesslich, dass er der
rechnenden Hausfrau in diesen schweren Zeiten sparen hilft.;
;Also . . . . . ? .Versuchen Sie den Ikornfraiick noch heute!

1P6

Ausverkauf.
Wegen Tides,fall des Seniorchefs und Auseinandersetzung unterstellt die Fir ma B . Schm itt ihr gesamtes grosses Lager in

Möbeln aller Art , Teppichen, Vorhängen , Dekorationen , Bildern und
sonstigen Dekorationsgegenständen

im Gesamtwerte von ca. 200 .000 Mk. ab if . Mai einem Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen Es ist
dies speziell für „ .

Brautpaare
eine, sehr vorteilhafte Gelegenheit , ihr zukünftiges Heim auf das Aller gediegenste zu den billigsten Preisen einzu-
richten . Für absolut erstklassige solideste Arbeit und stilvolle vornehme Ausführung dürfte der gute Ruf der nun
schon über 40  Jahre bestehenden Firma genügend Garante bieten.

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

_ imV'A . __ ti ‘ii

cHrma fB. Schtuitt , Wohnungs»8inrichfungen
WiesbadenFriedrichstrasse 34

am Durchgang z. Bonifatiuskirche ». Luisenpl.
Telefon 3197
Gegründet 1872

1ms

Sleffwiselie
or Fabrik von Hey & Edlich in Leipzig-Planwlüaus

leicht gearbeitet , den Brach gut Eurhok-
haltend , werden nach Klaas und unter

gf tybMSjsifrijVpjp  Garantie für richtigen Sitz in
eigener Werkstatt angefertigt . Ebenso
Lßibbimien und diverse Bandagen

für Un .erleibsbrüche Wandernieren,
Hängebauoh etc.

IFflr Damen erfahrene weibl . Bedienung!
f öMßülffß handein klug, wenn Sla sieb bei Bedarf an einem ersten
Ltaill &IBUb und durchaus erfahrenen Fachmann wenden.

Als solcher empfiehlt sieh : ftlaX S ^ lHank , Bandagist,

und zweckmässige Formen finden Sie in
meiner Abteilung für Loden u . Sportkleidung
Die Preise sind äusserst niedrig kalkuliert.

Mt -ZMlW MW
Postscheckkonto

Frankfurt a . M . Nr . 3923

Fernsprecher

Amt Biebrich Nr . 50.

Die Kaste ist von der König !. Negierung als mündelt
fidjet erklärt ; für die Spareinlagen Hafte-
gußrr den nach Regierungs -Vorschrift sicher
angelegten Kapitalien der Kasse noch die Stadt
Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren ge¬
samten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3 '/, °/,;
bei hälbjährlicher Kündigung 3 */«°/« und bei
einjähriger Kündigung 4 °/0 mit Verzinsung
vom Einzahlungstage bis zum Rückzahlungstage

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen

ohne Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stahischrankfächern zu 3 , 6 und
10 Mk . pro Jahr in dem nach dem neuesten
Stande der Technik neuerbauten Trestor der Kaste.

Kaffenlokal : Biebrich,  Rathausstraße 59.
.«Leökfnrt vov 8 — 12 '/ » und 3 — 5 Uhr.

ist jeder anderen Wüsche vorzuzlefoen.
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung.

Nur wenige Pfennige das Stück.

Vorrätigm WSeisbades * b. CarlKochjr.
Ecks Kirahgas -äa n. Michelsberg ; l ’apierhaus
Hutter,Kirohgasso 74; Carl Hack,Sehreib¬
mat -Haudl ., Kheinstr 37 ; 8 . Nemecek,
Bl&iohstrasso 49; Thilo Seidenstücker,
Miohelsberg32 ; Ferd . Zange, Marktstr. il;
Phil . Schumacher,0raniensir . 4£;Ludw.
Becker , G-r. Burgstr . il ; — in Mactten-
bui *3  bsiS .Rosenait,sowio inallei durch
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

, Blum bitte eich vor MarhahMuitgen mit Ähnlichen Kti-
fcetten und Verpachnngcn , sowie denselben Uenemmagen.

Man verlange überall den

ieSfusisfeii Iif tt„Sirocco"
aus der

LiMger Äröktg-Rösittei,
welcher sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack und große
Preiswürdigkeit auszeichnet . — Erhältlich in '/ , und '/ t
Psund -Packeten mit Schutzmarke in den meisten Kalonial-

wareuyandlungen.

Touristen -Änzuge
Loden-Mäntel
Loden-Pelerinen
Sporthosen

Mk. 25 .~ bis 64 ."

Mk. I8. J° bis 44 .—

Mk. 12 .— bis 36-

Mk. 7. 50  b is  24 .-

Sportstutzen , Wickelgamaschen (Teufel ’s „ Mars“
Gamaschen und Bänder ) , Rucksäcke.

Für Damen und Kinder
Loden-Mäntel u. -Pelerinen
in größter Auswahl , sehr preiswert.

Marktstraße 34.

Total-Auzverkslls
wegen Aufgabe dieser Artikel.

Kinderwagen, Klappwagen. Sitz- nnd Liegewagen
Leiterwagen, Puppenwagen, Kinderpulte, verstellbare

Balkoumöbel, Handkoffer. Um den letzten Rest zu räumen,
zu jedem annehmbaren Gebot unter Einkaufspreis.

: Sportwagen mit Gnmmiriidern zn 5 Mk. ;= ■
A. Alexi, Dambachtal3 :: Telephon 2658.

Lin richer wirkendes , LbLOlut unschLaNeb.^
Mittel gegen : Kropf and dickes Kalo!

13t Hofapotheker Baur ’s

„Hnfistmmaia“
(Kroptsalbe nach Vorschrift vom Fürstlich
Ftlrstenberß . Leiharzt Hofrat Dr. Rahm. tut).
Preis oro Topf Aile I .SO _

.. Versand durch den
Fabrikant .: Richard Baisr. Fürst ?. ,

tlofapotb .. DonauoEchinaeu . 160
Sich vor minderwertigen Nach-

— Bestandteile : Jod, Jod-Kai)
ungt. sapon Rehtnanni .— ?

Die Salbe , welche
ich vor ca. 2 Mo¬
naten von Ihnen be-
zo en habe hat sich
bei meiner Frau so¬
fort ganz vorzüglich
bewährt,sodasr , man
i n einem Kropf gar-
nichts mehr s etat.

E .K. . . .“

Erhslmgsbeiiürstige;;
zu Hofheim im Taunus.

Wald dicht beim Haus.

finden für beliebige Zeit Aufnahme im

$i . Ninzerrzhaus"
Herrliche Lage im Lorsbachtal. Eigener größerer

Täglich Gottesdienst in der Hauskapelle.
Nähere Auskunft erteilt dis Oberin.

fmssfÄtt
und Reiher

größtes Lager , Ia. Waare
äußerst billig.FaMrelss

Boas , FamtasieSj
Blumen , Stpohhüte,

etc . etc.
zu ganz bedeutend reduzierten

Preisen

Sfraimfesern-MtinsiMir

Engros WIESBADEN Detail j
Fried?lchsfrosse39,1.StocH

Ecke Neugasse.

Hsßer's Acherkscher
mit 4 Kochlöcher von Mark 14 .— und

2 Kochlöcher von Mark !>.— an.
Petroleum- und SpritnSkocher in

jeder Preislage.

M . Rossi , Wiesbaden
WagemKNnstraste Telephon 2060

Hoizbett mit Wollmatrotze, gut erhalten,
für 27 Mk . zu verkaufen.

RüdeSheuner- Etraste 31 , IV links

Lebenrkameradin
sucht kthgiischtt Herr(Saßfßctmtct)
große angen. Erscheinung, im 23. Jahre
steh., vermögend, in guter Position mit
symp. Dame mit Vermögen, nicht über
25 Jahre , die in einem soliden, edlen
Menschen ihr Ideal erblickt. — Evtl , auch
Einheirat. Gefl. Offert.unter L. Z . 860
Annorixen- Expedion vonHrch . Brasch,
Frankfurt am Main — Zeil 111.

Frauenarzt

Broemser
"Wiesbaden, Bahnhofstraß 01

Erstklassige b̂ nche?®^
garantierten Verdienst adwerten >
iyi ©isiW'S3*fr ©t*sS

an tüch tig., Strebs ., solventen -^
Z53 » ergeben

Hohes Einkommen bei vorne.,iieÜ
Tätigkeit . Glänzende Beleg 0" ^uf
zur Gründung einer Exl8laN ^-
Herren , denen an einer
Position gelegen ist , wolle 0

nebst Refe enzen einreiedo -
Jsomur-Coinpfignlc, HsnPit-
®n braver ^ unff
kann die Brot - und Fciabst.̂ s^ ist̂ '
lernen bei Johann Eifer Back-^

JohanniSbcrg.

Aust. fand . Frau
wünscht nachm. Frau od.Kind auszul .^ e
ed.-r auch für halbe Taae a»d ^gp.
Beschaftigurg. Sch erb Karl fk̂ — ^

2-3kmm.-Wohr>uUS

Krästigergughu^
3u kaufen gefgl , **

Benachrichtigung burtfi V '
Wer ner , Wiesü rdcu,

M°" P mjB
von einer bedrängten Ä .j .jft 1'®'
Sicherheit und monatliche
Näheres in der Geschätt§>tc^ ^ --^ ,r

Geldschrank
4d tief, mit Trcsoir sofort ZUU' }.

Wiesbaden, DklaSpeitr-m
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